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Vorwort

VORWORT

Die Zentrale Beratungsstelle Niedersachsen (ZBS) erstellt jahrlich einen landesweiten Statistikbericht
fir den Bereich der Hilfen gem. §§ 67 ff. SGB XIl aus dem Datenmaterial, dass in Einrichtungen der
Freien Wohlfahrtspflege erhoben wird. Der Statistikbericht beinhaltet einen Textteil und einen
Karten- und Tabellenteil und knlpft an die ausfihrliche Berichterstattung der Vorjahre an. Wegen
der auffallend verdanderten Nachfrageentwicklung junger Menschen in den Tagesaufenthalten bilden
wir im Tabellenteil die diesbeziiglichen Daten 2010-2014 ab. Bei den Ubrigen Einrichtungen zeigen
die Fallzahlen aus den Jahren 2010-2014 die Nachfrageentwicklung. Die Daten aus dem Jahr 2014
geben einen Einblick in die Lebenssituation von Personen in besonderen sozialen Schwierigkeiten am
Ende der Hilfe. Im vorliegenden Bericht haben wir wie bereits zum Statistikbericht 2013 im Textteil
die BezugsgroRe der validen Daten genutzt. An geeigneten bzw. notwendigen Stellen werden jedoch
auch die fehlenden Werte ausgewiesen. Im Tabellenteil des Statistikberichts 2014 werden alle
Datengrundlagen leicht nachvollziehbar dargestellt.

Im Jahr 2014 wurde vom Niedersachsischen Sozialministerium keine Stichtagserhebung zur Anzahl
der ordnungsrechtlich untergebrachten Personen (Stichtag 31.12.2014) durchgefiihrt. Somit liegen
keine Daten vor, welche ergdanzend zu den Daten der Hilfen gem. §§ 67 ff. SGB Xl herangezogen
werden kdnnten.

Wir bedanken uns ausdriicklich bei allen beteiligten Einrichtungen fiir die Unterstltzung. In den
jeweils zustdandigen Regionalvertretungen wurden die Einrichtungsdaten auf regionaler Ebene
zusammengefasst und auf Plausibilitdt Gberpriaft. Fir die Zusammenfihrung der Daten zur
landesweiten Berichterstattung sorgten Hanne Holi (Regionalvertretung Oldenburg) und Christian
Jager (Regionalvertretung Oldenburg und Osnabrick). Die Kommentierung der Daten auf
Landesebene wurde federfihrend durch Dr. Peter Szynka und André Schulze (Regionalvertretung
Lineburg) vorbereitet. An alle Beteiligten geht mein besonderer Dank.

Wir winschen lhnen eine anregende Lektlire unseres Kurzberichtes. Die jeweiligen Regionalver-
tretungen der ZBS Niedersachsen stehen Ihnen bei Riickfragen gerne zur Verfligung.

Ulrich Friedrichs

Geschaftsfuhrer ZBS Niedersachsen

Oktober 2016
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Zusammenfassung

1 ZUSAMMENFASSUNG

Die ZBS wertet in Niedersachsen die Dokumentationen fiir folgende Typen von Einrichtungen der
Wohnungslosenhilfe aus: Tagesaufenthalte, Ambulante flachenorientierte Hilfe mit Basisangebot,
Stationare Hilfe und Ambulante nachgehende Hilfe nach stationidrem Aufenthalt." Tagesaufenthalte
und Basisangebot sind sogenannte ,niedrigschwellige” Hilfen ohne umfangreiche Priifung des
Einzelfalls. Sie werden pauschal finanziert. Die Einzelfallhilfe der Ambulanten Hilfe und der
Stationaren Hilfe setzen demgegeniiber eine Kostenanerkenntnis fir jeden Einzelfall voraus.

Die Daten aus den niedrigschwelligen Angeboten haben eine Art seismographische Funktion
innerhalb der Hilfsangebote fiir Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten gem.
§§ 67 ff. SGB XII. Hier deuten Veranderungen oft auf Liicken im Versorgungssystem hin.

Der Anstieg der Besucherinnen® in den 34 Tagesaufenthalten in Niedersachsen ist beachtlich. Die
Zahl der Besucherlnnen ist in den letzten vier Jahren um 19,1 % gestiegen (2010: 13.495 Personen,
2014: 16.078 Personen).

Wie im Statistikbericht 2013 wird als Erganzung zur Auswertung aller Beratungsfalle eine zusatzliche
Auswertungsroutine der Daten aus den Hilfebereichen Ambulante flachenorientierte Hilfe,
Stationare Hilfe und Nachgehende Hilfe einbezogen. Die sogenannte ,Letzte Anhangigkeit”
bericksichtigt bei Hilfesuchenden, die zwei oder mehr Beratungsepisoden mit Kostenanerkenntnis
im Erhebungsjahr in einer Einrichtung erhielten, jeweils nur die Daten der letzten Beratungsphase.
Durch diese Erweiterung der Datenauswertung wird insbesondere im Bereich der soziodemo-
grafischen Daten eine Prazisierung fir das Auswertungsjahr erreicht.’ Dariiber hinaus wird es
moglich, die Anzahl der Wiederauftritte zu benennen. Aus datenschutzrechtlichen Griinden ist es
nicht moglich, Personen herauszufiltern, die in einem Jahr in unterschiedlichen Einrichtungen Hilfe
erhielten.’

Personliche Einzelfallhilfe fiir wohnungslose Menschen wurde im Jahr 2014 in den 54 ambulanten
flachenorientierten Beratungsstellen, in den 18 stationaren Einrichtungen und in den 15 Ambulanten
nachgehenden Hilfen nach stationarer Unterstltzung geleistet. Diese Hilfen setzen voraus, dass im

! Seit einiger Zeit werden Praventionsangebote gem. §§ 67 ff. SGB XlI finanziert. Der Bericht enthéalt noch keine Daten fiir
diesen Einrichtungstyp, da landesweit einheitliche Dokumentationskriterien noch entwickelt werden und bisher nur
einzelne Einrichtungen Daten geliefert haben, welche konform zu dem in diesem Bericht verwendeten Variablensatz der
BAG W sind.

In Niedersachsen gibt es darliber hinaus Angebote der medizinischen Versorgung, die an dieser Stelle nicht dargestellt
werden.

? Bei der Zusammenflhrung der Daten aus den 34 Tagesaufenthalten ist es nicht moglich, Doppelnennungen
herauszufiltern. Auch wenn es sich somit korrekterweise um Félle handelt, werden im Text die Begriffe Personen und
Besucherlnnen verwendet.

3 Beispiel: Der Hilfesuchende Hans G. wurde im Jahr 2009 in eine Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB XII aufgenommen. Er war zu dem
Zeitpunkt 41 Jahre alt. Im Jahr 2014 wurde die Hilfe im Februar beendet und im November 2014 wieder aufgenommen. Zu
diesem Zeitpunkt war Herr G. 47 Jahre alt. In der Auswertungsroutine ,Alle Beratungen” wiirden beide Beratungsepisoden
gewertet. In der Altersverteilung wiirde Herr G. einmal als 41-jahriger und einmal als 47-jahriger bericksichtigt. In der
Auswertungsroutine , Letzte Anhdngigkeit” wird nur das Alter zu Beginn der zweiten Beratungsepisode (47 Jahre) gewertet.
*In diesem Bericht wird bei der Prisentation der Daten ,Letzte Anhédngigkeit” von Personen/Hilfesuchenden gesprochen,
korrekterweise handelt es sich aber aus vorgenanntem Grund um eine sog. Fallzahlenstatistik.
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Zusammenfassung

Einzelfall ein anerkannter Hilfebedarf nach §§ 67 ff. SGB XIl besteht. Bevor eine Kosteniibernahme
beantragt wird, prifen die Mitarbeiterlnnen in den Beratungsstellen und Einrichtungen, ob und
welcher Hilfebedarf besteht.

Insgesamt wurden 3.909 Betreuungsfdlle dokumentiert, davon 1.365 in der Ambulanten
flachenorientierten Hilfe, 2.145 in der Stationaren Hilfe und 399 in der Nachgehenden Hilfe.

Vorrangiges Hilfeziel der Ambulanten flachenorientierten Hilfe ist es, dass die Hilfesuchenden
addquaten Wohnraum erhalten oder ihnen eine Ubergangswohnung bereitgestellt werden kann,
denn die Wohnung ist eine wesentliche Voraussetzung, die weiteren besonderen sozialen
Schwierigkeiten tGberwinden zu kdnnen. Die Hilfesuchenden der Nachgehenden Hilfe leben in einer
eigenen Wohnung. Diese ist Voraussetzung, um die Unterstlitzung von der Stationaren Hilfe in die
Nachgehende Hilfe liberleiten zu kénnen.

Am Stichtag 31.12.2014 wurden in Niedersachsen in der Ambulanten flachenorientierten Hilfe, der
Stationaren Hilfe und der Nachgehenden Hilfe 2.249 Personen betreut, das sind 173 Menschen mehr
als zum selben Stichtag des Vorjahres (+ 8,3 %). Es ist damit dokumentiert, dass zum Jahreswechsel
2014/2015 0,03 % der Niedersachsen von den Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe durch
personliche Hilfe unterstiitzt wurden. Die Zahl der Menschen, die ohne jegliche Unterkunft sind, die
in unzumutbaren Wohnverhaltnissen leben, immer wieder voribergehend bei Freunden und
Bekannten Unterschlupf finden oder gar im Freien schlafen (,Platte machen®), misste noch
hinzugerechnet werden. Erst dann lieSe sich ein realistischeres Bild iber Menschen in prekadren
Wohnsituationen oder ohne jegliches Dach tiber dem Kopf beschreiben.’

® Dazu auch: ETHOS — Europdische Typologie fiir Obdachlosigkeit, Wohnungslosigkeit und prekare Wohnversorgung. URL:
http://www.feantsa.org/spip.php?article120&lang=en (Stand: 14.03.2016)
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Tagesaufenthalte

2  TAGESAUFENTHALTE

Tagesaufenthalte bieten Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten unabhéngig von
Zustandigkeiten der unterschiedlichen Kostentrdager eine niedrigschwellige Anlaufstelle. Die
Probleme der Besucherlnnen sind Wohnungslosigkeit, prekdre Lebensverhaltnisse und Armut in all
ihren Auspragungen. Tagesaufenthalte bieten einen Aufenthaltsort fiir den Tag und personliche
Beratung. Die Besucherlnnen haben aullerdem die Moglichkeit zu duschen und Wdsche zu waschen.
Die Einrichtungen bieten teilweise auch eine Postadresse fiir Menschen ohne Wohnung.

2.1 Gesamtzahl Kontakte

Die 34 niedersachsischen Tagesaufenthalte gem. §§ 67 ff. SGB XIl haben im Jahr 2014 insgesamt
384.088 Kontakte dokumentiert. Die Anzahl der Besuchskontakte stieg damit gegenliber dem Vorjahr
um 3,9 % (14.463 Kontakte) und stellt einen Anstieg von 16,5 % (54.398 Kontakte) gegeniliber dem
Jahr 2010 dar.’

Betrachtet nach Regionalvertretungen wurde im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg in den
Einrichtungen der Regionalvertretungen Oldenburg (+8,5% /+ 7.354 Kontakte) und Hannover
(+6,1%/+9.266 Kontakte) verzeichnet, wahrend ein Rickgang von den Einrichtungen der
Regionalvertretung Braunschweig (- 2,3 % /-1.840 Kontakte), Luneburg (-2,3 %/ - 294 Kontakte)
und Osnabrick (- 0,1 % / - 23 Kontakte) gemeldet wurde.

Abbildung 1: Zahl der Kontakte in Tagesaufenthalten nach Regionalvertretungen
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® Seit 2014 wird ein neuer Tagesaufenthalt im Bereich der Regionalvertretung Hannover erfasst, in welchem
3.752 Kontakte (678 Besucherlinnen) verzeichnet wurden.
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Tagesaufenthalte

2.2  Gesamtzahl Besucherinnen und Geschlecht

Die Anzahl der o. g. Kontakte in den Tagesaufenthalten verteilt sich auf 16.078 Besucherinnen.’” Dies
entspricht einem Anstieg um 817 Personen (+5,4 %) im Vergleich zum Vorjahr und stellt einen
Anstieg von 19,1 % (+ 2.583 Besucherinnen) gegeniliber dem Jahr 2010 dar.

Betrachtet nach Regionalvertretungen zeigt sich eine Uberproportionale Zunahme der
Besucherzahlen gegenliber dem Vorjahr in den Einrichtungen der Regionalvertretungen Hannover
(+ 22,8 % / + 1.198 Besucherlnnen). Der Anstieg ist teilweise auf die Berlicksichtigung eines weiteren
Tagesaufenthalts im Bereich dieser Regionalvertretung zurlickzufiihren (+ 678 Besucherlnnen).

Abbildung 2: Zahl der Besucherlnnen in Tagesaufenthalten nach Regionalvertretungen
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Tagesaufenthalte werden Uberwiegend von Mdnnern genutzt. Dennoch ist der Anteil der Frauen mit
30,6 % deutlich hoher als in den anderen Hilfebereichen nach §§ 67 ff. SGB XII und stieg seit 2010 um
2,8 Prozentpunkte.

’ Von einer Einrichtung im Bereich der Regionalvertretung Braunschweig wurden fiir 2014 keine Angaben zu
Anzahl und Geschlecht sowie Angaben dazu, in welche sachliche Zustdandigkeit die Besucherinnen fallen,
Ubermittelt. Im Jahr 2013 wurden in dieser Einrichtung 316 Besucherlnnen (43,7 % Frauen und 81,0 % in
ortlicher Tragerschaft) dokumentiert.
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Tagesaufenthalte

Abbildung 3: Entwicklung der Geschlechterverteilung der Besucherinnen in Tagesaufenthalten
(Angaben in Prozent)
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Die Anzahl der unter 18-Jahrigen ist seit dem Jahr 2010 mit 395 Besucherlnnen auf 447
Besucherlnnen im Jahr 2014 gestiegen. Das ist ein Anstieg um 13,5 %. In der Altersgruppe der 18- bis
unter 27-Jahrigen war im selben Zeitraum ein Anstieg von 18,0 % zu verzeichnen.

Abbildung 4: Entwicklung der Altersstruktur der Besucherlnnen in Tagesaufenthalten
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Im Vergleich zu den Besuchen junger Menschen, die allein oder mit der Familie in die
34 Tagesaufenthalte kommen, fallt der prozentuale Anstieg der 27- bis unter 60-Jahrigen geringfligig
starker aus (seit 2010 um 19,0 %). Eine auffallend groRere Hilfenachfrage gab es dagegen seit 2010
bei den 60- und &lter als 60-Jahrigen. Die Zahl der Besucherlnnen dieser Altersgruppe stieg im
Vergleich zu 2010 um 46,4 %.
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Ambulante flaichenorientierte Hilfe

3  AMBULANTE FLACHENORIENTIERTE HILFE — L-TYP 4.2
FFV LRV

3.1 Basisangebot der Ambulanten flichenorientierten Hilfe

Jeder Hilfesuchende kann in den Ambulanten flachenorientierten Beratungsstellen unkompliziert
Erstberatung im Rahmen des Basisangebotes in Anspruch nehmen. Vorrangig geht es hierbei um
Klarung des Hilfebedarfs, Beratung, Unterstitzung, Krisenintervention und (sofern notwendig und
moglich) bei Bedarf um Vermittlung in geeignete weiterflihrende Hilfen. Diese Erstberatung kann in
eine weiterfliihrende Hilfe miinden, kann aber auch nach einigen Beratungsterminen zum Abschluss
gebracht werden.

Weitere Aufgaben im Rahmen des Basisangebotes sind Kontaktpflege und Offentlichkeitsarbeit mit
dem Ziel, in Institutionen und der Offentlichkeit das Bewusstsein fiir Menschen in besonderen
sozialen Schwierigkeiten zu sensibilisieren.

Bei der Dokumentation der Hilfesuchenden im Basisangebot wurde festgestellt, dass die
Einrichtungen zum Teil unterschiedlichen Erhebungsstandards folgten und daher auf Landesebene
nicht vergleichbar waren. Inzwischen wurde die Uberarbeitete Vereinbarung gem. § 5 FFV LRV Uber
ein Basisangebot zwischen den Sozialhilfetrdgern und den Einrichtungstragern abgeschlossen und ist
seit dem 1. Januar 2016 in Kraft. Die Ergebnisse dieser nun einheitlichen und um zusétzliche
Fragestellungen zur Lebenssituation der Hilfesuchenden erweiterten Dokumentation werden im
Statistikbericht Niedersachsen 2016 erstmals veroffentlicht werden.

3.2 Einzelfallhilfe

Liegt ein Kostenanerkenntnis vor, kann dem Hilfesuchenden eine langerfristige ambulante
Unterstiitzung ermoglicht werden. Die Beratungsstellen unterstiitzen dabei vor allem bei der
Beschaffung einer Unterkunft, der Beschaffung und Erhaltung einer eigenen Wohnung, der
Sicherstellung des Lebensunterhaltes und bieten Beratung und Unterstitzung bei personlichen
Problemlagen sowie der praktischen Bewaltigung des Alltags an. Sie geben Hilfen beim Aufbau bzw.
der Aufrechterhaltung sozialer Beziehungen, bei der Suche oder Sicherung eines Arbeitsplatzes sowie
der Ermoglichung einer postalischen Erreichbarkeit.

3.2.1 Gesamtzahl Hilfefalle

Es werden die Daten aller 54 Beratungsstellen dargestellt. Die Gesamtzahl der Hilfefdlle in der
Ambulanten flachenorientierten Hilfe ist mit 1.365 Fallen gegenlber dem Vorjahr um 0,7 % (+ 9 Félle)
und seit 2010 um 11,9 % angestiegen.

Bezogen auf die einzelnen Regionalvertretungen ergibt sich hinsichtlich der Entwicklung der
Hilfezahlen ein uneinheitliches Bild. So verzeichnen im Vergleich zum Vorjahr Einrichtungen im
Gebiet der Regionalvertretung Braunschweig den hdéchsten prozentualen Anstieg (+4,6% / +21
Falle), wahrend Einrichtungen der Regionalvertretung Hannover mit 8 Hilfefdllen weniger den
hochsten prozentualen Riickgang (- 4 %) meldeten.
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Ambulante flachenorientierte Hilfe

Abbildung 5: Zahl der Hilfefdlle in der Ambulanten flaichenorientierten Hilfe nach Regionalvertretungen
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Die 1.365 Hilfefalle in Niedersachsen verteilen sich auf 1.337 Personen (Letzte Anhdngigkeit), d. h.,
dass in 28 Féllen Hilfesuchende wiederholt in derselben Ambulanten flachenorientierten Hilfe um
Unterstlitzung nachsuchten. Von diesen 28 Fallen beendeten 10 Falle die Hilfe noch im selben Jahr.

Beim Wiederauftritt ist der Hilfeprozess beendet worden, wurde aber wegen des noch vorhandenen
Hilfebedarfes des Hilfesuchenden wieder aufgenommen. Die Griinde fur diese ,Unterbrechung”
kénnen vielfaltig sein.

Um den aktuellen Stand abzubilden, zeigt dieser Bericht die Daten des letzten
Unterstiitzungszeitraums (Letzte Anhangigkeit).?

3.2.2 Geschlecht und Alter
Der weit Uberwiegende Teil der 1.365 Hilfesuchenden in der Ambulanten flachenorientierten Hilfe
gem. §§ 67 ff. SGB XIl ist mdnnlich. Landesweit liegt der Anteil der Madnner hier bei 84,9 %.

Im Jahr 2014 wurden in Niedersachsen 182 unter 25-Jahrige im Rahmen dieser Leistungsangebote
betreut (13,6 %). Die meisten unter 25-Jahrigen wurden in der Regionalvertretung Braunschweig
unterstiitzt (70), die niedrigste Anzahl an unter 25-Jahrigen (24) meldeten die Ambulanten
flichenorientierten Hilfen in der Regionalvertretung Hannover’.

& Die Haufigkeitsangaben nennen die Anzahl der Falle mit glltigen Werten — siehe ,,Anzahl” und ,valide” in den Tabellen im
Anhang.

° Die unter 25-Jahrigen suchen im Bereich der Regionalvertretung Hannover Unterstiitzung in den niedrigschwelligen
Angeboten der Tagesaufenthalte und des Basisangebotes der Ambulanten flachenorientierten Hilfe. Laut Mitteilung der
Regionalvertretung Hannover sind 457 der Klientinnen (25,8 %) der Basisangebote im Bereich der Regionalvertretung
zwischen 18 bis 25 Jahren alt.

8 | ZBS Statistikbericht 2014



Ambulante flaichenorientierte Hilfe

Der Anteil der Klientlnnen, die 60 Jahre oder alter sind, betragt niedersachsenweit in der Ambulanten
flachenorientierten Hilfe 5,1 % und ist deutlich niedriger als in der Stationaren Hilfe.

Abbildung 6: Altersstruktur der Klientinnen in der Ambulanten flichenorientierten Hilfe
(Angaben in Prozent)
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3.2.3 Staatsangehorigkeit und Migrationshintergrund

Der weitaus grofSte Teil der Hilfeempfangerinnen in der Ambulanten flachenorientierten Hilfe besitzt
die deutsche Staatsangehorigkeit. Der Anteil der Personen ohne deutsche Staatsangehorigkeit liegt
landesweit bei 2,8 %.

Hintergrund ist, dass Personen ohne deutsche Staatsangehorigkeit nur unter bestimmten
Bedingungen Zugang zu Leistungen haben, die der Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB Xll entsprechen. So
miissen Personen im Asylbewerberleistungsbezug und mit einer Aufenthaltsdauer unter 15 Monaten
die Bedingungen des § 6 AsylbLG und diejenigen, die nach 15 Monaten Leistungen analog dem
SGB XII beziehen, die Bedingungen des § 2 AsylbLG erfillen. Einen Antrag auf entsprechende
personliche Hilfe konnen sie beim fir Asylbewerberleistungen zustandigen Trager beantragen, der
nach Ermessen entscheidet. Flir Auslander/-innen, die nicht Leistungsberechtigte nach AsylbLG sind,
richtet sich der Zugang nach § 23 Abs. 1 SGB XII. Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB Xl erhalten Auslander/-
innen, die im Besitz einer Niederlassungserlaubnis oder eines befristeten Aufenthaltstitels sind und
sich voraussichtlich dauerhaft im Bundesgebiet aufhalten werden. Zu berlcksichtigen sind die
Ausschlussgriinde in § 23 Abs. 3 SGB XII (Einreise wegen Leistungsbezug, Aufenthalt zum Zwecke der
Arbeitssuche). Rechtsvorschriften, nach denen Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB XII zu leisten ist oder geleistet
werden soll, bleiben unberiihrt.™

Mit 5,8% ist der Anteil der Hilfeempfangerinnen mit Migrationshintergrund™ sehr gering und
entspricht einem Anstieg um 0,5 Prozentpunkte (+ 8,7 % / + 6 Personen) im Vergleich zum Vorjahr.

3.2.4 Betreuungsdauer und Art der Beendigung
Im Erhebungsjahr 2014 haben 421 Personen (Letzte Anhangigkeit) die Einzelfallhilfe in diesen
ambulanten Beratungsstellen beendet.

% Dazu auch: BAG W (2013) Hilfen fur Migrantinnen und Migranten in Wohnungsnot und sozialen Schwierigkeiten.
Grundsatzpositionen der BAG Wohnungslosenhilfe e. V. Bielefeld. URL:
http://www.bagw.de/media/doc/POS 13 Position Migration.pdf (Stand 14.03.2016)
11 P . . . .
Angehorige der ersten, zweiten oder dritten Migrantengeneration.
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Ambulante flachenorientierte Hilfe

Der Uberwiegende Teil der Klientinnen wurde langer als sechs Monate unterstiltzt: 24,7 % der in der
Ambulanten flachenorientierten Hilfe beendeten Falle wurde zwischen sechs und zwdlf Monaten
unterstitzt, 18,5 % erhielten Hilfe Gber einen Zeitraum von zwolf bis 24 Monaten. Etwa ein Viertel
(28,7 %) der Beender nahmen die Hilfe langer als 24 Monate in Anspruch. Der Anteil der Personen,
die weniger als drei Monate unterstitzt wurden, lag im Jahr 2014 bei 16,9 %.

Die Zahl der planmaRigen Beendigungen betragt 39,3 %. Unter Berlicksichtigung der Beendigungen
durch Vermittlungen innerhalb und auBerhalb der Hilfen gem. §§ 67 ff. SGB XIl erhoht sich dieser
Anteil auf 50,5 %. Die Abbruchquote durch Klientin oder Einrichtung betrdagt 36,1% in der
Ambulanten flachenorientierten Hilfe.

3.2.5 Lebenssituation am Ende der Hilfe

Von den 421 Menschen, die im Jahr 2014 die Hilfe beendeten, ist von 380 Personen die
Unterkunftssituation in der Nacht nach Hilfeende bekannt. Es leben 56,3 % in einer eigenen
Wohnung, 6,3 % leben bei der Familie oder Partnerin, 7,9 % bei Bekannten, 5,0 % wechseln in die
Stationare Hilfe und 8,2 % sind in der Nacht nach Hilfeende ohne Unterkunft.

Abbildung 7: Unterkunftssituation in der Nacht nach Beendigung der Ambulanten flachenorientierten Hilfe
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Von 41 Hilfesuchenden (9,7 %) ist die Unterkunftssituation nach Hilfeende nicht bekannt (,keine
Angabe“/ ,nicht abgefragt”).

Das Einkommen der Beender besteht zu 65,3 % aus Leistungen nach SGB Il und zu 9,9 % nach SGB XII.
11,0 % erwirtschaften Lohn aus Erwerbs- oder Berufstatigkeit und 2,8 % erhalten SGB lll-Leistungen
(ALG 1). Weitere 5,9 % beziehen eine Rente. Uber ein eigenes Bankkonto verfiigen 61,8 %. Zum
Hilfeende sind 95,1 % krankenversichert und 75,5 % besuchen in den letzten sechs Monaten vor
Hilfeende den Hausarzt.™

Die Lebenssituation zum Hilfeende zeigt sich auch in der Dokumentation der sozialen Kontakte.
So verfligen 88,3 % Uber soziale Kontakte.™ Allein 104 Personen haben eine Partnerin/einen Partner.
Es gibt 51 Nennungen von Kontakten zu eigenen minderjahrigen Kindern und 127 Nennungen von

21n den letzten vier Wochen vor Hilfebeginn erhalten 54,6 % Leistungen nach SGB Il und 7,9 % nach SGB XlI; Einkommen
aus Erwerbstitigkeit erhalten 1,6 % und SGB lll-Leistungen (ALG 1) 2,6 %; eine Rente beziehen 4,1 %. Uber ein eigenes
Bankkonto verfliigen 37,5 %. Vor Hilfebeginn sind 77,6 % krankenversichert und 40,1 % besuchen in den letzten sechs
Monaten vor Hilfebeginn einen Hausarzt.

B Uber soziale Kontakte verfugen zu Hilfebeginn 79,3 %.
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Kontakten zu volljahrigen Kindern, Eltern und Verwandten. Es wurden 251 Nennungen von
Kontakten zu Freunden und Bekannten dokumentiert und 73 zu Selbsthilfeorganisationen, Nachbarn,
Vereinen, Kirchengemeinden o. 4. Mehrfachnennungen sind méglich.
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4  STATIONARE HILFE — L-TYP 4.1 FFV LRV

Wenn ambulante MaRnahmen nicht zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten aus-
reichen, ist stationdare Hilfe angezeigt. Die stationdren Einrichtungen bieten alleinstehenden
wohnungslosen Madnnern und Frauen Unterkunft mit einer Grundversorgung an Essen, Bekleidung,
und personliche Beratung und Begleitung. Die Hilfsangebote umfassen u. a. Unterstltzung bei der
Realisierung von Leistungsanspriichen, der Arbeits- und Wohnraumsuche, der Beschaffung von
Personalpapieren, der Geldverwaltung und -beratung, Entschuldungsmallnahmen und bei der
Bewaltigung von personlichen Problemen.

4.1 Gesamtzahl Hilfefalle

Es werden die Daten von 17 der 18 Stationdren Hilfen gem. §§ 67 ff. SGB Xl in Niedersachsen™
dargestellt. Im Jahr 2014 wurden in den stationdren Einrichtungen 2.145 Hilfefdlle dokumentiert.
Gegeniiber dem Vorjahr ist die Zahl somit um 3,5% gestiegen (+72 Falle) und stellt eine
Verdnderung um + 3,8 % (+ 79 Falle) gegenliber dem Jahr 2010 dar.

Einrichtungen im Gebiet der Regionalvertretung Braunschweig meldeten im Vergleich zum Vorjahr
die hochste prozentuale Zunahme (+7,9% /+75 Falle), wahrend Einrichtungen der
Regionalvertretung Liineburg mit 9 Hilfefdllen weniger den héchsten prozentualen Rickgang (- 5,8 %)
verzeichnen.

Abbildung 8: Zahl der Hilfefille in der Stationdren Hilfe nach Regionalvertretungen
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800 .
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400
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200
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% Das Frauenwohnheim der Inneren Mission e. V. (Hannover) mit 8 Platzen konnte die Daten fir 2014 nicht im
erforderlichen Format liefern.
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Die 2.145 Hilfefalle verteilen sich auf 1.954 Personen (Letzte Anhdngigkeit), d. h. dass in 191 Fallen
Hilfesuchende wiederholt in derselben Stationdren Hilfe um Unterstiitzung nachsuchten. Von diesen
191 Fillen beendeten 171 Fille die Hilfe noch im selben Jahr."”

4.2 Geschlecht und Alter

Die 1.954 Hilfesuchenden der Stationdren Hilfe sind Uberwiegend mannlich (94,0 % Manner).
Insgesamt ist der Anteil der Frauen in der Stationaren Hilfe (118 Frauen: 6,0 %) deutlich geringer als
in der Ambulanten flachenorientierten Hilfe (202 Frauen: 15,1 %).

Der Anteil der unter 25-Jahrigen liegt in der Stationdren Hilfe landesweit bei 9,7 % und der Anteil der
Klientinnen, die 60 Jahre oder alter sind bei 10,6 %. Es ergeben sich signifikante Unterschiede in der
Altersverteilung zur Ambulanten flachenorientierten Hilfe.

Abbildung 9: Altersstruktur der Klientinnen in der Stationidren Hilfe im Vergleich zur Ambulanten flachenorientierten
Hilfe
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4.3 Staatsangehorigkeit und Migrationshintergrund

Die Hilfesuchenden haben Uberwiegend die deutsche Staatsangehérigkeit (98,3 %). Die Zugdnge zur
Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB XII sind fiir auslandische Biirgerinnen sehr eingeschrankt.™ So ist, wie auch in
der Ambulanten flachenorientierten Hilfe, der Anteil auslandischer Hilfesuchender in der stationaren
Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB XII Uberproportional niedrig. Nur bei 9,4 % der Hilfesuchenden wurde ein
Migrationshintergrund”’ dokumentiert. Dies entspricht einem Anstieg um 1,4 Prozentpunkte
(+22,8 % / + 33 Personen) im Vergleich zum Vorjahr.

> Beim Wiederauftritt ist der Hilfeprozess beendet worden, wurde aber wegen des noch vorhandenen Hilfebedarfes des
Hilfesuchenden wieder aufgenommen. Die Griinde fiir diese ,Unterbrechung” kdnnen vielfaltig sein. Um den aktuellen
Stand abzubilden, zeigt dieser Bericht die Daten des letzten Unterstiitzungszeitraums (Letzte Anhadngigkeit).

16 Vgl. hierzu die Ausfihrungen in Abschnitt 3.2.3

v Angehorige der ersten, zweiten oder dritten Migrantengeneration.
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4.4 Betreuungsdauer und Art der Beendigung

Im Jahr 2014 haben in der Stationdren Hilfe in Niedersachsen 986 Personen die Hilfe beendet.
Der Anteil der Hilfesuchenden, die weniger als 3 Monate in der Stationdren Hilfe blieben, betragt
56,0 %. Langer als 12 Monate wurden 17,7 % der Hilfeempfangerinnen, die im Jahr 2014 die Hilfe
beendeten, unterstiitzt.

Die Zahl der planmaRigen Beendigungen betrdgt 16,2 %. Unter Berlicksichtigung der Beendigungen
durch Vermittlungen innerhalb und auBerhalb der Hilfen gem. §§ 67 ff. SGB XIl erhoht sich dieser
Anteil auf 29,7 %. Die Abbruchquote durch Klientin oder Einrichtung betrdagt 63,2% in der
Stationaren Hilfe.

4.5 Lebenssituation am Ende der Hilfe

Von den 986 Menschen, die im Jahr 2014 die Hilfe beendeten, ist von 802 Personen die Unterkunfts-
situation in der Nacht nach Hilfeende bekannt. Es haben 17,6 % der Hilfesuchenden eine eigene
Wohnung, 23,2 % gehen in eine andere stationare Einrichtung und 25,8 % sind ohne Unterkunft.

Abbildung 10: Unterkunftssituation in der Nacht nach Beendigung der Stationdren Hilfe

N
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Von 184 Hilfesuchenden (18,7 %) ist die Unterkunftssituation nach Hilfeende nicht bekannt (,keine
Angabe“/, nicht abgefragt”).

Das Einkommen der Beender besteht in den letzten vier Wochen vor Hilfeende zu 69,6 % aus
Leistungen nach SGB Il und zu 7,8 % nach SGB XIl. 2,8 % erwirtschaften Lohn aus Erwerbs- oder
Berufstatigkeit und 3,8 % erhalten SGB Ill-Leistungen (ALG |). Weitere 10,5 % beziehen eine Rente.
Uber ein eigenes Bankkonto verfiigen 36,0 %. Zum Hilfeende sind 95,9 % krankenversichert und
71,1 % besuchen in den letzten sechs Monaten vor Hilfeende den Hausarzt."®

Die Lebenssituation zum Hilfeende zeigt sich auch in der Dokumentation der sozialen Kontakte.
So verfiigen 71,5 % zum Hilfeende (iber soziale Kontakte." Allein 124 Beender haben eine Part-
nerin/einen Partner. Es gibt 56 Nennungen von Kontakten zu eigenen minderjahrigen Kindern und
302 Nennungen von Kontakten zu volljahrigen Kindern, Eltern und Verwandten. Es wurden 409

8 |n den letzten vier Wochen vor Hilfebeginn erhalten 48,7 % Leistungen nach SGB Il und 8,8 % nach SGB XlI; Einkommen
aus Erwerbstitigkeit erhalten 1,7 % und SGB lll-Leistungen (ALG 1) 3,1 %; eine Rente beziehen 9,8 %. Uber ein eigenes
Bankkonto verfiigen 30,7 %. Vor Hilfebeginn sind 81,6 % krankenversichert und 49,2 % besuchen in den letzten sechs
Monaten vor Hilfebeginn einen Hausarzt.

% Uber soziale Kontakte verfuigen zu Hilfebeginn 65,6 %.
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Nennungen von Kontakten zu Freunden wund Bekannten dokumentiert und 107 zu
Selbsthilfeorganisationen, Nachbarn, Vereinen, Kirchengemeinden o. 4. Mehrfachnennungen sind
moglich.
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Ambulante nachgehende Hilfe

5 AMBULANTE NACHGEHENDE HILFE —L-Typ 4.3 FFV LRV

Dieses ambulante Leistungsangebot richtet sich an Personen, die nach dem Aufenthalt in einer
stationdren Einrichtung gem. §§ 67 ff. SGB XIl| eine weitere, jedoch weniger intensive Unterstiitzung
im eigenen Wohnraum benoétigen. Es ist somit an die stationdren Angebote gekoppelt. Da diese
regional sehr ungleichmaRBig verteilt sind, gilt dies in der Folge auch fir die Nachgehende Hilfe.

5.1 Gesamtzahl Hilfefalle

Im Jahr 2014 wurde in 399 Féllen eine Nachgehende Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB XIl im Anschluss an
einen Aufenthalt in einer stationaren Einrichtung gewahrt. Gegeniiber dem Vorjahr entspricht dies
einem Anstieg um 9,3 % (+ 34 Falle).°

Einrichtungen im Gebiet der Regionalvertretung Hannover meldeten im Vergleich zum Vorjahr die
hochste prozentuale Zunahme (+ 20,3 % / + 16 Falle), wahrend Einrichtungen der Regionalvertretung
Lineburg mit 4 Hilfefallen weniger, einen Riickgang um 23,5 % verzeichnen.

Abbildung 11: Zahl der Hilfefdlle in der Nachgehenden Hilfe nach Regionalvertretungen
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Die 399 Hilfefalle verteilen sich auf 382 Personen (Letzte Anhdngigkeit), d. h. dass in 17 Fallen
Hilfesuchende wiederholt in derselben Nachgehenden Hilfe um Unterstltzung nachsuchten. Von
diesen 17 Fillen beendeten 9 Fille die Hilfe noch im selben Jahr.**

%% Die Daten der 6rtlichen Nachgehenden Hilfe wurden in den vergangenen Jahren von einzelnen Einrichtungen nicht
durchgéngig geliefert. Dadurch ist eine Interpretation der Hilfefallentwicklung nur bedingt moglich. Die Zentrale
Beratungsstelle Niedersachsen arbeitet z. Zt. an einer einheitlichen Erfassung dieses Bereiches.

1 Beim Wiederauftritt ist der Hilfeprozess beendet worden, wurde aber wegen des noch vorhandenen Hilfebedarfes des
Hilfesuchenden wieder aufgenommen. Die Griinde fir diese ,Unterbrechung” kénnen vielfdltig sein. Um den aktuellen
Stand abzubilden, zeigt dieser Bericht die Daten des letzten Unterstiitzungszeitraums (Letzte Anhadngigkeit).
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5.2  Geschlecht und Alter
Der Uberwiegende Teil der 382 Hilfesuchenden in der Nachgehenden Hilfe ist mannlich (93,7 %).
Die Altersgruppe der 40- bis unter 50-Jahrigen ist in diesem Hilfefeld am starksten vertreten.

Abbildung 12: Altersstruktur der Klientinnen in der Nachgehenden Hilfe im Vergleich zur Stationdren Hilfe und
Ambulanten flachenorientierten Hilfe
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5.3 Staatsangehorigkeit und Migrationshintergrund

In der Nachgehenden Hilfe sind 98,9 % deutsche Staatsbiirgerinnen.”” Einen Migrationshintergrund®
haben 4,3 % der Hilfesuchenden. Dies entspricht einem Anstieg um 0,3 Prozentpunkte (+ 14,3 % / + 2
Personen) im Vergleich zum Vorjahr.

5.4 Betreuungsdauer und Art der Beendigung
Im Jahr 2014 beendeten 63 Personen die Unterstiitzung in der Nachgehenden Hilfe.

Die Betreuungsdauer betrug bei 44,4 % der Hilfesuchenden maximal ein Jahr. 41,3 % erhielten langer
als zwei Jahre die Unterstiitzung durch die Nachgehende Hilfe.

PlanmaRig beendeten 22,4 % die Hilfe. Unter Einbeziehung der Vermittlungen innerhalb und
aullerhalb der Hilfen nach §§ 67 ff. SGB Xll errechnet sich ein Wert von 43,1 %. Der Anteil der
Betreuungsabbriiche durch KlientIn oder Einrichtung liegt bei 37,9 %.

Abbildung 13: Anteil der Betreuungsabbriiche in der Nachgehenden Hilfe im Vergleich zur Stationdren Hilfe und
Ambulanten flachenorientierten Hilfe
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> Vgl. hierzu die Ausfiihrungen in Abschnitt 3.2.3
> Angehdrige der ersten, zweiten oder dritten Migrantengeneration.
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5.5 Lebenssituation am Ende der Hilfe

Von den 63 Menschen, die im Jahr 2014 die Hilfe beendeten, ist von 53 Personen die Unterkunfts-
situation in der Nacht nach Hilfeende bekannt. Von diesen haben 77,4 % eine eigene Wohnung und
5,7 % gehen zurlck in eine stationare Einrichtung.

Abbildung 14: Unterkunftssituation in der Nacht nach Beendigung der Nachgehenden Hilfe
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Das Einkommen der Beender besteht zu 64,7 % aus Leistungen nach SGB Il und zu 11,8 % nach
SGB XIl. 5,9 % erwirtschaften Lohn aus Erwerbs- oder Berufstatigkeit, wahrend nur ein Beender
SGB Ill-Leistungen (ALG 1) erhilt (2,0 %). Weitere sechs Personen beziehen eine Rente (11,8 %). Uber

ein eigenes Bankkonto verfligen 60,4 % der Beender.
Es sind alle Beender krankenversichert und 86,3 % besuchen in den letzten sechs Monaten vor

Hilfeende den Hausarzt.*

Die Lebenssituation zum Hilfeende zeigt sich auch in der Dokumentation der sozialen Kontakte.”
So verflgen 78,6 % Uber soziale Kontakte. 14 Personen haben eine Partnerin/einen Partner. Es gibt
zwei Nennungen von Kontakten zu eigenen minderjdhrigen Kindern und 13 Nennungen von
Kontakten zu volljahrigen Kindern, Eltern und Verwandten. Es wurden 24 Nennungen von Kontakten
zu Freunden und Bekannten dokumentiert und 9 zu Selbsthilfeorganisationen, Nachbarn, Vereinen,
Kirchengemeinden o. a. Mehrfachnennungen sind moglich.

**In den letzten vier Wochen vor Hilfebeginn erhalten 61,9 % Leistungen nach SGB Il und 17,2 % nach SGB XII; Einkommen
aus Erwerbstitigkeit erhalten 6,7 % und SGB lll-Leistungen (ALG 1) 2,1 %; eine Rente beziehen 7,5 %. Uber ein eigenes
Bankkonto verfiigen 39,9 %. Vor Hilfebeginn sind 97,0 % krankenversichert und 63,2 % besuchen in den letzten sechs
Monaten vor Hilfebeginn einen Hausarzt.

* Uber soziale Kontakte verfligen zu Hilfebeginn 81,1 %.
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6 KARTEN UND TABELLEN

Die Betrachtung der Daten in den Regionalvertretungen hat eine lange Tradition. Vor nunmehr
30 Jahren wurden flinf Zentrale Beratungsstellen vom Land Niedersachsen eingerichtet. Die
Zustandigkeitsbereiche orientierten sich bei der Griindung der Zentralen Beratungsstellen an den
Grenzen der Regierungsbezirke. Folgende Gebietskérperschaften wurden damals abweichend von
den Regierungsbezirksgrenzen verteilt: Der Landkreis Celle kam zur ZBS Hannover und der Landkreis
Diepholz zur ZBS Osnabruick.

Die Zentrale Beratungsstelle im Regierungsbezirk Weser-Ems befand sich in Osnabriick. Auf Grund
der GroRRe wurde spater eine zweite ZBS eingerichtet, und zwar fiir den nérdlichen Bereich des
Regierungsbezirkes in Oldenburg.

Im Jahr 2009 schlossen sich die Zentralen Beratungsstellen zur Zentralen Beratungsstelle Nieder-
sachsen zusammen. Die ehemaligen ZBS-Regionen nennen sich seit dem Regionalvertretung (RV) und
garantieren somit weiterhin u. a. die Kontinuitdt der Dokumentation und die Fortschreibung der
Langsschnitterhebungen.
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6.1 TAGESAUFENTHALTE

In Niedersachsen (7,8 Mio. Einwohner) gibt es 34 gemeinsam vom oOrtlichen und Uberértlichen
Sozialhilfetrager geforderte Tagesaufenthalte. Sie bieten Hilfe fir Menschen in besonderen sozialen
Schwierigkeiten (§§ 67 ff. SGB XIlI). Diese Einrichtungen sind wie folgt verteilt:

Im Zustandigkeitsbereich der ZBS Nds. - RV Braunschweig gibt es acht Tagesaufenthalte in einer
Region mit 1,6 Mio. Einwohnern in 11 Gebietskdrperschaften (Landkreise/kreisfreie Stadte). Im
Bereich der RV Hannover bieten elf Tagesaufenthalte Hilfe fir Menschen in besonderen sozialen
Schwierigkeiten an (2,1 Mio. Einwohner in 7 Gebietskdrperschaften). Im Zusténdigkeitsbereich der
ZBS Nds. - RV Liineburg gibt es zwei Tagesaufenthalte in einer Region mit 1,5 Mio. Einwohnern in 10
Gebietskorperschaften. Im Bereich der RV Oldenburg werden acht Tagesaufenthalte vorgehalten.
Hier leben 1,2 Mio. Menschen in 11 Gebietskdrperschaften. Im Bereich der RV Osnabriick gibt es funf
Tagesaufenthalte in einer Region mit 1,5 Mio. Einwohnern in 7 Gebietskorperschaften.

Tagesaufenthalte
gem. §§ 67 ff. SGB XIlI

1 Norden
2 Emden
3 Aurich
4 Leer 14 Rotenburg
5 Papenburg 15 Wunstorf 23 Uelzen
6 Lingen 16 Hameln 24 Gifhorn
) ) 25 Wolfsburg
7 Wilhelmshaven 17 Einbeck 1
) 26 Braunschweig
8 Oldenburg 18 Northeim 27 Helmstedt
9 Cloppenburg 19 Géttingen 28 Goslar
10 Osnabriick 20 Hannover
11 Nordenham 21 Burgdorf
12 Delmenhorst 22 Hildesheim
13 Diepholz

Verteilung der Tagesaufenthalte in Niedersachsen
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Tagesaufenthalte 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV Osnabriick Niedersachsen
Anzahl Einrichtungen 8 " 2 8 5 34
Zustandiger Trager der Kontakie Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide
Ortliche Trager der Sozialhilfe 50420 64.2%| 64.2%| 88.683] 551%| 551%| 9480 75.6%| 756%| 54.936] 58.6%| 58,6%| 17.161] 44.9%| 557%| 220.680) % 58,6%
Uberortliche Tréger der Sozialhilfe 28.057| 357%| 358%| 72286 44,9%| 44,9%|  3.067| 24,4%| 24,4%| 38.821] 414%| 41.4%| 13 64_2| 35,7%|  44,3%| 155.873]  40,6%|  41,4%)
keine Angaben / nicht abgefragt 106 0,1%) 0] 0,0%) 0) 0,0%) 0f 0,0% 7.429 19,4%)| 7.535 2,0%)
(Gesamt Anzahl
(auch bei tagl. Mehrfachauftritten wird nur ein
Kontakt gezahlt) 78.583 160.969) 12.547| 93.757] 38.232] 384.088|
Gesamt Prozent 100,0%] 100,0%; 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0%) 100,0%)| 100,0%) 100,0%] 100,0%! 100,0%| 100,0%)
Tréger der Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _
Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide
Ortliche Trager der Sozialhilfe 1.943] 60,7%|  60,9%] 3.230 50,1%|  50,1%] 290 66,1%| 66,1%) 2.208 54,4%| 54,4%) 1.220] 63,2%|  63,2%] 8.891 55,3%|  55,3%]
Uberdrtliche Tréger der Sozialhilfe 1.245] 38,9%|  39,1%] 3.218] 49,9%| 49,9% 149]  33,9%| 33,9%) 1.854] 456%| 45,6%) 709] 36,8%| 36.8%) 7175  44,6%| 44,7%
keine Angaben / nicht abgefragt 12) 0,4% [ 0,0%] [§ 0,0%| 0] 0,0%| 0] 0,0% 12) 0,1%]
Gesamt Anzahl 3.200* 6.448 439 4.062] 1.929] 16.078"]
Gesamt Prozent 100,0%] 100,0%! ﬂ 100,0%| 100,0%) ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%] 100,0%! 100,0%| 100,0%)
| D Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide
ménnlich 2.091 65,3%|  65,3%] 4.243 65,8%|  65,8%] 338  77.0%| 77,0%) 3.008 74,1%|  74,1%) 1.483] 76,9%| 76,9%| 11.163| 69,4%| 69,4%]
weiblich 1.109] 34,7%|  34,7%] 2.205 34,2%|  34,2% 101 23,0%|  23,0% 1.054] 259%| 259%) 446  23,1%|  23,1%] 4.915 30,6%|  30,6%]
keine Angaben / nicht abgefragt [ 0,0%) [ 0,0%] [ 0,0%] 0f 0,0% 0f 0,0%) 0] 0,0%)
Gesamt Anzahl 3.200* 6.448 439] 4.062] 1.929] 16.078"
Gesamt Prozent 100,0%] 100,0%; 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0% 100,0%] 100,0%! 100,0%| 100,0%)
| Alter der Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide
146 4,6% 5.7%) 92 1,4%)| 1,4%)| 2| 0,5% 0,5% 140] 3.4% 3,6%) 67| 3,5%) 3.5%) 447 2,8%) 2,9%
18 bis unter 27 Jahre 439 13,7%) 17.1%] 70§ 10,9%] 10,9%) Zﬂ 6,6% 6,6% 782 19,3%) 19,8%) 301 15,6%) 15,6%] 2.253 14,0%|  14,7%]
27 bis unter 60 Jahre 1.758] 54.9%| 68,5%) 4.902 76,0%| 76,1%) 346| 78,8%| 78,8%| 2.730| 67,2%| 69,2%| 1.423] 738%| 738% 11159 69,4%| 72,8%)
60 Jahre und élter 222 6.9%) 8,7%) 748 11.6%| 11,6%) 62  14,1%] 14,1%) 291 7.2% 7.4%) 138 7,2% 7.2%) 1.461 9,1%) 9,5%
keine Angaben / nicht abgefragt 635 19,8%) ) 0,1%] 0 0,0%) 19| 2.9% 0f 0,0%) 758 4,7%)
Gesamt Anzahl 3.200* 6.448 439 4.062| -1 1.929) 16.078*| 'I
|Gesamt Prozent | 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%]| 100,0%) | 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0%|
* ohne Einbeck
Tagesaufenthalte Nds. 2010 Nds. 2011 Nds. 2012 Nds. 2013 Nds. 2014
Langsschnitt 2010-2014
Anzahl Einrichtungen 33 33 33 33 34
Zustndiger Trger der Kontakte Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide Anzahl | Prozent | valide
Ortliche Tréger der Sozialhilfe 123.968| 37,6% 61,4%| 178.226| 53,5% 57,1%)| 192.923] 54,6%| 58,6%| 200.962] 54,4%| 56,7%| 220.680| 57,5%| 58,6%
Uberértliche Trager der Sozialhilfe 77.949| 23,6%| 38,6%| 133.685( 40.2%| 42,9%| 136.246] 38,6%| 41,4%| 153.242] 41,5%| 43,3%| 155.873] 40,6%| 41,4%
keine Angaben / nicht abgefragt 127.773]  38,8%] 20.917| 6,3%| 24.032 6,8% 15.421 4,2%] 7.535] 2,0%|
Gesamt Anzahl
(auch bei tagl. Mehrfachauftritten wird nur ein
Kontakt gezahit) 329.690] 332.828 353.201 369.625) 384.088]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
Zustandiger Tréger der Besucherinnen CesaI o oz Sesand ozt
Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide
Ortliche Tréger der Sozialhilfe 7.635] 56,6%|  56,6%] 7.385] 55,4%)|  55,4%] 7.608 54,0%| 55,7% 8.480; 55,6%|  55,6%] 8.891 55,3%|  55,3%]
Uberértliche Trager der Sozialhilfe 5.860| 43,4%| 43,4% 5.936 44,5%|  44.6%) 6.041 42,8%| 44,3%| 6.772, 44,4%|  44,4%] 7.175] 44,6%| 44.7%
keine Angaben / nicht abgefragt 0) 0,0%) 14] 0,1%) 452 3,2% 9| 0,1%] 12) 0,1%]
Gesamt Anzahl 13.495| 13.335] 14.101 15.261 16.078}
|Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%
Geschlecht der Besucherlnnnen Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl [ Prozent| valide
mannlich 9.276 68,7%| 72,2% 9.201 69,0%| 72,5%) 9.623 68,2%| 71,4% 10.189| 66,8%| 69,7%) 11.163]  69,4%| 69,4%)
weiblich 3.571| 26,5%| 27,8%) 3483 26,1%| 27,5%) 3.849 27,3%| 28,6%| 4.419]  29,0%[ 30,3%) 4.915] 30,6%| 30,6%)
keine Angaben / nicht abgefragt 648 4,8% 651 4,9%) 629 4,5%] 653 4,3%] 0| 0,0%|
Gesamt Anzahl 13.495| 13.335| 14.101 15.261 16.078°}
IGesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0%
Alter der B herl Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
erderBesucnerinen Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide
unter 18 395 2,9% 3.1% 313] 2,3% 2,5% 457 3.2% 3.4% 500 3.3%, 3,5% 447 2,8% 2,9%
18 bis unter 27 Jahre 1.910] 14,2% 15,0%] 1.846 13,8%] 14,7%| 2.201 15,6%] 16,5% 2.343] 15,4%| 16,2%] 2.253] 14,0%] 14,7%]
27 bis unter 60 Jahre 9.412] 69,7%| 74,0%) 9.374 70,3%| 74,8%) 9.620 68,2%| 72,0% 10.291 67,4%| 71,4% 11.159]  69,4%| 72,8%
60 Jahre und alter 998 7.,4%| 7,8%| 999 7,5%| 8,0% 1.078 7,6% 8,1%] 1.288 8,4%| 8,9%| 1.461 9,1%| 9,5%
keine Angaben / nicht abgefragt 780 5,8% 803| 6,0% 745| 5,3% 833' 5,5% 7%' 4,7%
Gesamt Anzahl 13.495| 13.335 14.101 15.261| 16.078*'
|Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0%) | 100,0%| 100,0%

* ohne Einbeck
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ohne Angabe /

Tagesaufenthalte 2014 Kontakte UGSHTT. OSHTT. nicht abgefragt

Einrichtungen Anzahl | Prozent| Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent
Braunschweig 12.415] 100,0%| 6.044| 48,7%| 48,7%| 6.371] 51,3%| 51,3%| 0] 0,0%
Einbeck, LK Northeim 6.874] 100,0%| 3.099| 45,1%| 45,1%] 3.775] 54,9%| 54,9%) 0] 0,0%
Gifhorn 14.320] 100,0%| 7.179 50,1%] 50,1%| 7.141] 49,9%| 49,9%| 0] 0,0%
Goslar 10.151] 100,0%| 4.858| 47,9%| 47,9%| 5.293] 52,1%| 52,1%| 0] 0,0%
Gottingen 11.094] 100,0%| 3.379 30,5%| 30,8%| 7.609] 68,6%| 69,2%| 106 1,0%
Helmstedt 7.250] 100,0%| 1.225[ 16,9%| 16,9%] 6.025] 83,1%| 83,1%) 0] 0,0%
Northeim, LK Northeim 10.960] 100,0%| 1.118] 10,2%] 10,2%| 9.842] 89,8%| 89,8% 0] 0,0%
Wolfsburg 5.519] 100,0%| 1.155[ 20,9%| 20,9%] 4.364] 79,1%| 79,1%) 0] 0,0%
Hannover, DUK 16.995] 100,0%| 2.712f 16,0%] 16,0%| 14.283] 84,0%| 84,0%| 0] 0,0%
Hannover, KLMecki 35.540] 100,0%| 21.862| 61,5%| 61,5%] 13.678] 38,5%| 38,5% 0] 0,0%
Hannover, Kétnerholzweg 13.141] 100,0%| 4.157| 31,6%| 31,6%| 8.984| 68,4%| 68,4% 0l 0,0%
Hannover, Saftladen 12.359] 100,0%| 3.995| 32,3%| 32,3%| 8.364| 67,7%| 67,7%| 0] 0,0%
Hannover, Szenia 10.144] 100,0%| 2.760| 27,2%| 27,2%| 7.384] 72,8%| 72,8% 0] 0,0%
Hannover, Nordbahnhof 31.184] 100,0%| 14.230] 45,6%| 45,6%| 16.954] 54,4%| 54,4% 0] 0,0%
Hannover, Caritas 3.752] 100,0%| 1.676| 44,7%| 44,7%| 2.076] 55,3%| 55,3%)| 0] 0,0%
Burgdorf, Rgn. Hannover 7.786] 100,0%| 5.551 71,3%| 71,3%] 2.235] 28,7%| 28,7%) 0] 0,0%
Waunstorf, Rgn. Hannover 8.581] 100,0%| 4.055 47,3%| 47,3%| 4.526] 52,7%| 52,7% 0] 0,0%
Hameln 7.717] 100,0%| 3.615| 46,8%| 46,8%] 4.102] 53,2%| 53,2%| 0] 0,0%
Hildesheim 13.770] 100,0%| 7.673| 55,7%| 55,7%| 6.097] 44,3%| 44,3%| 0] 0,0%
Uelzen 5.889] 100,0%| 2.000f 34,0%] 34,0%] 3.889] 66,0%| 66,0%) 0] 0,0%
Rotenburg 6.658] 100,0%| 1.067| 16,0%] 16,0%] 5.591] 84,0%| 84,0%) 0] 0,0%
Oldenburg 24.636] 100,0%| 12.429| 50,5%| 50,5%| 12.207] 49,5%| 49,5% 0] 0,0%
Emden 15.075] 100,0%| 6.403| 42,5%| 42,5%| 8.672] 57,5%| 57,5%| 0] 0,0%
Delmenhorst 8.955] 100,0%| 2.989| 33,4%| 33,4%|] 5.966] 66,6%| 66,6% 0] 0,0%
Wilhelmshaven 8.134] 100,0%| 4.106f 50,5%] 50,5%] 4.028] 49,5%| 49,5%) 0] 0,0%
Aurich, LK Aurich 10.834] 100,0%| 2.359 21,8%| 21,8%| 8.475] 78,2%| 78,2%| 0] 0,0%
Norden, LK Aurich 10.714] 100,0%| 3.721| 34,7%| 34,7%| 6.993] 65,3%| 65,3%| 0] 0,0%
Nordenham, LK Wesermarsch 4.283] 100,0%| 2.142] 50,0%| 50,0%| 2.141] 50,0%| 50,0% 0] 0,0%
Leer 11.126] 100,0%| 4.672 42,0%| 42,0%| 6.454] 58,0%| 58,0%| 0] 0,0%
Cloppenburg 3.035] 100,0%| 1.618] 53,3%| 53,3%] 1.417] 46,7%| 46,7%) 0] 0,0%
Diepholz 7.429] 100,0% 7.429] 100,0%
Lingen, LK Emsland 8.041] 100,0%| 3.989| 49,6%| 49,6%] 4.052] 50,4%| 50,4% 0] 0,0%
Osnabriick 14.886] 100,0%| 6.212 41,7%| 41,7%| 8.674] 58,3%| 58,3%| 0] 0,0%
Papenburg, LK Emsland 4.841] 100,0%| 1.823] 37,7%| 37,7%| 3.018] 62,3%| 62,3% 0] 0,0%
Gesamt 384.088] 100,0%] 155.873] 40,6%| 41,4%|220.680| 57,5%| 58,6%| 7.535] 2,0%




ohne Angabe /

Tagesaufenthalte 2014 | Besucherlnnen Manner Frauen nicht abgefragt
Einrichtungen Anzahl | Prozent| Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent
Braunschweig 778] 100,0% 477] 61,3%| 61,3% 301 38,7%| 38,7% 0] 0,0%
Einbeck, LK Northeim
Gifhorn 231] 100,0% 183] 79,2%| 79,2% 48] 20,8%| 20,8% 0] 0,0%
Goslar 762] 100,0% 528 69,3%| 69,3% 234 30,7%| 30,7% 0] 0,0%
Gottingen 556 100,0% 373 67,1%| 67,1% 183] 32,9%| 32,9% 0] 0,0%
Helmstedt 258] 100,0% 151] 58,5%| 58,5% 107] 41,5%| 41,5% 0] 0,0%
Northeim, LK Northeim 425] 100,0% 251 59,1%| 59,1% 174] 40,9%| 40,9% 0] 0,0%
Wolfsburg 190] 100,0% 128| 67,4%| 67,4% 62| 32,6%| 32,6% 0] 0,0%
Hannover, DUK 463] 100,0% 284 61,3%| 61,3% 179] 38,7%| 38,7% 0] 0,0%
Hannover, KLMecki 719] 100,0% 590 82,1%| 82,1% 129] 17,9%| 17,9% 0] 0,0%
Hannover, Kétnerholzweg 284] 100,0% 180| 63,4%| 63,4% 104 36,6%| 36,6% 0l 0,0%
Hannover, Saftladen 509] 100,0% 334 65,6%| 65,6% 175 34,4%| 34,4% 0] 0,0%
Hannover, Szenia 672] 100,0% 0] 0,0%] 0,0% 672| 100,0%] 100,0% 0] 0,0%
Hannover, Nordbahnhof 1.628] 100,0%| 1.142] 70,1%| 70,1% 486] 29,9%| 29,9% 0] 0,0%
Hannover, Caritas 678] 100,0% 553 81,6%| 81,6% 125 18,4%| 18,4% 0] 0,0%
Burgdorf, Rgn. Hannover 402] 100,0% 296 73,6%| 73,6% 106] 26,4%| 26,4% 0] 0,0%
Wunstorf, Rgn. Hannover 214} 100,0% 177) 82,7%| 82,7% 371 17,3%| 17,3% 0] 0,0%
Hameln 443] 100,0% 352 79,5%| 79,5% 91 20,5%| 20,5% 0] 0,0%
Hildesheim 436] 100,0% 335 76,8%| 76,8% 101] 23,2%| 23,2% 0] 0,0%
Uelzen 184] 100,0% 150] 81,5%| 81,5% 34 18,5%| 18,5% 0] 0,0%
Rotenburg 255 100,0% 188| 73,7%| 71,6% 67| 26,3%| 28,4% 0] 0,0%
Oldenburg 781] 100,0% 617 79,0%| 79,0% 164] 21,0%] 21,0% 0] 0,0%
Emden 526 100,0% 417] 79,3%| 79,3% 109] 20,7%| 20,7% 0] 0,0%
Delmenhorst 406] 100,0% 302 74,4%| 74,4% 104] 25,6%| 25,6% 0] 0,0%
Wilhelmshaven 638] 100,0% 505 79,2%| 79,2% 133] 20,8%| 20,8% 0] 0,0%
Aurich, LK Aurich 267] 100,0% 204 76,4%| 76,4% 63| 23,6%| 23,6% 0] 0,0%
Norden, LK Aurich 679] 100,0% 427] 62,9%| 62,9% 252 37,1%| 37,1% 0] 0,0%
Nordenham, LK Wesermarsch 213] 100,0% 157) 73,7%| 73,7% 56| 26,3%| 26,3% 0] 0,0%
Leer 552| 100,0% 379 68,7%| 68,7% 173] 31,3%| 31,3% 0] 0,0%
Cloppenburg 146] 100,0% 111] 76,0%| 76,0% 35 24,0%| 24,0% 0] 0,0%
Diepholz 498 100,0% 327 65,7%| 65,7% 171] 34,3%| 34,3% 0] 0,0%
Lingen, LK Emsland 442] 100,0% 361 81,7%| 81,7% 81 18,3%| 18,3% 0] 0,0%
Osnabriick 652] 100,0% 522 80,1%| 80,1% 130] 19,9%| 19,9% 0] 0,0%
Papenburg, LK Emsland 191] 100,0% 162] 84,8%| 84,8% 29| 15,2%| 15,2% 0] 0,0%
Gesamt 16.078] 100,0%| 11.163| 69,4%| 69,4%| 4.915] 30,6%| 30,6%| 0] 0,0%




ohne Angabe /

Tagesaufenthalte 2014 | Besucherlnnen davon UGSHTT. davon 6SHTr. nicht abgefragt
Einrichtungen Anzahl | Prozent| Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent
Braunschweig 778] 100,0% 377 48,5%| 48,5% 401] 51,5%| 51,5% 0] 0,0%
Einbeck, LK Northeim
Gifhorn 231] 100,0% 114] 49,4%| 49,4% 117] 50,6%| 50,6% 0] 0,0%
Goslar 762] 100,0% 362| 47,5%| 47,5% 400] 52,5%| 52,5% 0] 0,0%
Gottingen 556] 100,0% 162 29,1%| 29,8% 382] 68,7%| 70,2% 12 2,2%
Helmstedt 258] 100,0% 86| 33,3%| 33,3% 172| 66,7%| 66,7% 0] 0,0%
Northeim, LK Northeim 425] 100,0% 104| 24,5%| 24,5% 321 75,5%| 75,5% 0] 0,0%
Wolfsburg 190] 100,0% 401 21,1%| 21,1% 150 78,9%| 78,9% 0] 0,0%
Hannover, DUK 463 100,0% 282] 60,9%| 60,9% 181] 39,1%| 39,1% 0] 0,0%
Hannover, KLMecki 719] 100,0% 399 55,5%| 55,5% 320 44,5%| 44,5% 0] 0,0%
Hannover, Kétnerholzweg 284] 100,0% 103] 36,3%| 36,3% 181] 63,7%| 63,7% 0] 0,0%
Hannover, Saftladen 509] 100,0% 180] 35,4%| 35,4% 329 64,6%| 64,6% 0] 0,0%
Hannover, Szenia 672] 100,0% 267 39,7%| 39,7% 405] 60,3%| 60,3% 0] 0,0%
Hannover, Nordbahnhof 1.628] 100,0%| 1.007] 61,9%| 61,9% 621 38,1%| 38,1% 0] 0,0%
Hannover, Caritas 678] 100,0% 322) 47,5%| 47,5% 356] 52,5%| 52,5% 0] 0,0%
Burgdorf, Rgn. Hannover 402] 100,0% 104] 25,9%| 25,9% 298 74,1%| 74,1% 0] 0,0%
Waunstorf, Rgn. Hannover 214} 100,0% 109] 50,9%| 50,9% 105 49,1%| 49,1% 0] 0,0%
Hameln 443] 100,0% 229 51,7%| 51,7% 214 48,3%| 48,3% 0] 0,0%
Hildesheim 436] 100,0% 216 49,5%| 49,5% 220 50,5%| 50,5% 0] 0,0%
Uelzen 184] 100,0% 85| 46,2%| 46,2% 99| 53,8%| 53,8% 0] 0,0%
Rotenburg 255 100,0% 64 25,1%| 25,1% 191 74,9%| 74,9% 0] 0,0%
Oldenburg 781] 100,0% 394 50,4%| 50,4% 387 49,6%| 49,6% 0] 0,0%
Emden 526| 100,0% 2741 52,1%| 52,1% 252 47,9%| 47,9% 0] 0,0%
Delmenhorst 406] 100,0% 207f 51,0%] 51,0% 199 49,0%| 49,0% 0] 0,0%
Wilhelmshaven 638] 100,0% 395 61,9%| 61,9% 243 38,1%| 38,1% 0] 0,0%
Aurich, LK Aurich 267] 100,0% 102] 38,2%| 38,2% 165| 61,8%| 61,8% 0] 0,0%
Norden, LK Aurich 679] 100,0% 191] 28,1%| 28,1% 488 71,9%| 71,9% 0] 0,0%
Nordenham, LK Wesermarsch 213] 100,0% 70l 32,9%| 32,9% 143] 67,1%| 67,1% 0] 0,0%
Leer 552] 100,0% 221 40,0%| 40,0% 331] 60,0%| 60,0% 0] 0,0%
Cloppenburg 146] 100,0% 49| 33,6%| 33,6% 97| 66,4%| 66,4% 0] 0,0%
Diepholz 498 100,0% 175] 35,1%| 35,1% 323| 64,9%| 64,9% 0] 0,0%
Lingen, LK Emsland 442] 100,0% 152] 34,4%| 34,4% 290 65,6%| 65,6% 0] 0,0%
Osnabriick 652] 100,0% 240] 36,8%| 36,8% 412] 63,2%| 63,2% 0] 0,0%
Papenburg, LK Emsland 191] 100,0% 93| 48,7%| 48,7% 98 51,3%| 51,3% 0] 0,0%
Gesamt 16.078] 100,0%| 7.175| 44,6%| 44,7%| 8.891] 55,.3%| 55,3% 12 0,1%




Karten und Tabellen - Tagesaufenthalte

Tagesaufenthalte Alter der Besucherlnnen
2014 ohne Angabe /
unter 18 Jahre 18 bis unter 27 Jahre 27 bis unter 60 Jahre 60 Jahre und alter nicht abgefragt

Einrichtungen Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent
Braunschweig 21| 2,7%| 3,0% 207| 26,6%| 29,6% 417| 53,6%| 59,7% 54 69%| 7,7% 79 10,2%)
Einbeck, LK Northeim
Gifhorn 7| 3,0%| 3,0% 30| 13,0%| 13,0% 171 74,0%| 74,0% 23| 10,0%| 10,0% o 0,0%
Goslar 29 3,8%| 3,8% 113| 14,8%| 14,8% 590| 77,4%| 77,4% 30 3,9%| 3,9% o 0,0%
Géttingen 556| 100,0%
Helmstedt 38 14,7%| 14,7%| 27| 10,5%| 10,5% 157| 60,9%| 60,9% 36| 14,0%| 14,0% o 0,0%
Northeim, LK Northeim 49 11,5%| 11,5% 41 9,6%| 9,6% 276| 64,9%| 64,9%) 59| 13,9%| 13,9% o 0,0%
Wolfsburg 2l 11%| 1,1% 21 11,1%| 11,1% 147 77,4%| 77,4% 20| 10,5%| 10,5% o 0,0%
Hannover, DUK 1|  0,2%| 0,2% 49 10,6%| 10,6%) 403| 87,0%| 87,0%) 100 2.2%| 2,2% of 0,0%
Hannover, KLMecki of 0,0%| 0,0% 34 47%| 47% 606| 84,3%| 84,3%) 79 11,0%| 11,0% of 0,0%
Hannover, Kétnerholzweg 1 04%| 0,4% 19| 6,7%| 6,7% 225| 79,2%| 79,2% 39| 13,7%| 13,7% 0l 0,0%
Hannover, Saftladen 3| 0,6%| 0,6% 26| 51%| 51% 432| 84,9%| 84,9% 48] 9,4%| 9,4% o| 0,0%
Hannover, Szenia 58 8,6%| 8,6% 88| 13,1%| 13,1% 407| 60,6%| 60,6%) 119 17,7%| 17,7% of 0,0%
Hannover, Nordbahnhof 18 1,1%| 1,1% 192 11,8%| 11,8%| 1.240| 76,2%| 76,2% 178] 10,9%| 10,9% of 0,0%
Hannover, Caritas 1 0,1%| 0,1% 271 4,0%| 4,0% 475 70,1%| 70,5%) 171 25,2%| 25,4% 4] 0,6%
Burgdorf, Rgn. Hannover 3[ 0,7%| 0,7% 74 18,4%| 18,4% 292| 72,6%| 72,6% 33 82%| 8.2% of 0,0%
Waunstorf, Rgn. Hannover 1| 05%| 0,5% 31 14,5%| 14,5% 173| 80,8%| 80,8%) of 42%| 4.2% of 0,0%
Hameln 1| 0,2%| 0,2% 46| 10,4%| 10,4%) 357| 80,6%| 80,6% 39 8,8%| 8,8% of 0,0%
Hildesheim 51 1,1%| 1,1% 116] 26,6%| 26,6%) 292| 67,0%| 67,0% 23] 53%| 53% o 0,0%
Uelzen 2l 11%| 1,8% 12|  6,5%| 10,8%) 130 70,7%| 71,9%) 40l 21,7%| 15,6% of 0,0%
Rotenburg 0f 0,0%| 0,0% 171 6,7%| 8,0% 216| 84,7%| 84,8% 22 86%| 7.2% of 0,0%
Oldenburg 3| 0,4%| 0,4% 150 19,2%| 19,4%) 577| 73,9%| 74,6% 43 55%| 5,6% 8 1,0%
Emden 0f 0,0%| 0,0% 95 18,1%| 21,9% 299| 56,8%| 68,9% 400 76%| 92% 92| 17,5%
Delmenhorst 9 22%| 22% 85 20,9%| 20,9% 278| 68,5%| 68,5% 34 8,4%| 84% of 0,0%
Wilhelmshaven 2| 03%| 0,3% 92| 14,4%| 14,4% 511| 80,1%| 80,1% 33 52%| 5.2% of 0,0%
Aurich, LK Aurich 2| 0,7%| 0,7% 65 24,3%| 24,3% 178| 66,7%| 66,7%)| 22 82%| 82% of 0,0%
Norden, LK Aurich 13 1,9%| 1,9% 130 19,1%| 19,1%) 457 67,3%| 67,3%)| 79 11,6%| 11,6% of 0,0%
Nordenham, LK Wesermarsch 71 3,3%| 3,5% 46 21,6%| 22,9%) 130 61,0%| 64,7%)| 18 8,5%| 9,0% 12 5,6%
Leer 104 18,8%| 19,1%)| 119 21,6%| 21,8%) 300| 54,3%| 55,0% 22 4,0%| 4,0% 7N 1,3%
Cloppenburg 1 0,7%| 0,7% 27| 18,5%| 18,5% 109| 74,7%| 74,7%)| 9 6,2%| 6,2% of 0,0%
Diepholz 571 11,4%| 11,4% 91 18,3%| 18,3% 293| 58,8%| 58,8% 571 11,4%| 11,4% of 0,0%
Lingen, LK Emsland 71 1,6%| 1,6% 89 20,1%| 20,1% 324| 73,3%| 73,3% 22 5,0%| 5,0% of 0,0%
Osnabriick 0f 0,0%| 0,0% 61 94%| 94% 564| 86,5%| 86,5% 2711 41%| 41% of 0,0%
Papenburg, LK Emsland 2l 1,0%] 1,0% 33| 17,3%| 17,3% 13§| 69,6%| 69,6%) 23] 12,0%| 12,0% of 0,0%
Gesamt 447  2,8%| 2,9%| 2.253| 14,0%| 14,7%| 11.159] 69,4%| 72,8%| 1.461] 9,1%| 9,5% 758 4,7%
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6.2 AMBULANTE FLACHENORIENTIERTE HILFE
Tabellen: Einzelfallhilfe

Die Ambulante flachenorientierte Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB XIl wird in jedem Landkreis/jeder kreis-
freien Stadt angeboten (54 Beratungsstellen). Urspriinglich wurde dieses Angebot ausschlieRlich fir
Hilfesuchende (sog. Nichtsesshafte) in Uberortlicher Tragerschaft eingerichtet. Im Hinblick auf die
bereits im Bundesgesetz umgesetzte Aufhebung der verschiedenen Zielgruppen (lberortliche und
ortliche Hilfesuchende) werden zunehmend auch ortliche Hilfesuchende in die Dokumentation aufge-
nommen. Daten zur Zahl der anhdngigen Félle differenziert nach Kostentragerschaft kénnen aus den
vorliegenden BAG Wohnungslosenhilfe-Variablen (AG STADO) nicht generiert werden.

Ambulante Hilfen gem. §§ 67 ff. SGB XII

Kreisfreie Stadte
1 Braunschweig
2 Salzgitter

3 Wolfsburg

4 Hannover

S Delmenhorst
6 Osnabriick

7 Oldenburg

& Wilhelmshaven
9 Emden

Ambulante Hilfe in Niedersachsen — Basisangebot und Ambulante Einzelfallhilfe

Die folgende Lingsschnitt-Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Zahl der Fille in Niedersachsen seit
dem Jahr 2010. Die sich daran anschlieBenden Tabellen zeigen die Daten fiir das Jahr 2014 — geglie-
dert nach Regionalvertretungen.?

% Daten zu den Wiederauftritten lassen sich durch den Vergleich , Alle Hilfefdlle” und ,Letzte Anhangigkeit” ermitteln. Der
Status zum Hilfebeginn ist blau EEE mit Farbverlauf gekennzeichnet, der Status zum Hilfeende orange FEEEE mit
Farbverlauf markiert.
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Ambulante Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV Osnabriick Niedersachsen
Anzahl Einrichtungen 12 9 1 1 1 54
Hilfefalle RV Braunschweig RV Hannover RV Lineburg RV Oldenburg RV Osnabriick Niedersachsen
2010 88 66 4 286 232 1220
20 77 82 44 271 250 1224
20 18 07 52 292 253 1322
20 61 99 4 265 288 1356
2014 82 191 38 262 292 1365
1.00: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | _| Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide |
Ubernahmen nach 2014 349| 72,4% 72,49 125 9 65,4 169]  64,5% 64,5% 179] 61 61,3% 4 67,0%| 67,0
Zugénge 2014 27,69 66 34.,6% 93| 35,5% 35,5% 1 38,7 38,7% 4 33,0%| 33,0%
Alle Hilfefalle Beender 2014 26,39 74 38,79 A 80 30.5%| 30.5% 9 31.2%| 31.2% 4 31,6%| 31.6%)|
Offene Félle in 2014 73,79 117} 61,3% 79| 57,29 7,2 182|  69.5% 69,5% 20 68,8 68,8% 4|  68,4%| 68,4%
Alle Hilfefalle Gesamt 2014
Anzahl 482 191 138 262 292 1365
Alle Hilfefélle Gesamt 2014
Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%!| 100,0%| 100,0%!
Letzte Anhédngigkeit Beender 2014 123| 26,6%| 26,6% 74| 38,7%| 387% 59 42.8%| 42.8%) 78| 30,0%| 30.0% 87| 304%| 304% 421 31,5%| 31,5%
Letzte Anhangigkeit Gesamt 2014 Anzahl 462 191 138 260 286, 1337
etzte Anhangigkeit Gesamt 2014 Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 1000%
Geschlecht Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
373| 80,7%| 80,7%] 86,9%) 115| 83,3%| 83.3% 230| 885%| 885% 251| 87,8%| 87,8%) 1135 84,9%| 84,9%
89| 19,3% 19,3%) 13,1% 23 16,7%| 16,7%| 30] 11,5% 11,5% 12,2%| 12,2%| 202] 15,1% 15,1%)
0| 0,0%] 0 0,0% [J 0,0% [J 0,0% [J 0,0%
162 191| 138] 260 286 1337
100,0%| 100,0% | 100.0%| 100.0% ] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0%
D= Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozer vall Anzahl | Prozent | valide | Anzahl Proze Anzahl | Prozent Prozent | valide |
0 X X 0 0, 0] 0.0% 0,0 09
0 I ¥ 0 0, 0 0,0% 0,0 ,0%
0 ,0% . ] I 0] 0, 0 ,.0% 0,0 ,0%
15 ,2% ¥ ,59 5% 1, 3 0% 1, ,8%
5 1Y a 1 0% 0, 4 4% 1,3% 3%
50| 10, 10,4 11,0° 11, 2 itk 1 , 10, 10,/
22| 4, N X ¥ P b 4 4, 4,
16, 3, X 4 K p 0 X i 1 L h 5
46| 10, 10,1 6 .4 X 1 10, 10, 2 .4 5 B
AE' kL . 7 X 3 , b 3 I K .99
65| 14,1%| 14,19 E' 6% X 7 X 7 35] T 12, 12,6%
70| 15,2% 15,29 29 ,29 ¥ 4 18, 18, 52| . 16,8%| 16,8%
57| 12,3% 12,3% 27 19 , 16, 16,6% Aﬁl 3 14,0%| 14,0%
41 .9 X 20 ,5% , X X 29 0,1 X X
2 ,3% . 7 ) 3 X h 1 3.8 5 5
. . ) i ; ; 0.7 i §
,6% | ,5 , 4 , 1,0 A A
,2% 0,: A 3 0 , 0,0 b 19
0 ,0% 0,09 ,0% ] 0] I 0 0,0 0,0 ,07
41,0 40, 38,2 42,8 41,0]
0 0,0%) 0,0%) 0] 0,0% 0,0% 0 0,0% 0 0,0%
0 0,0%) 0,0%) [ 0,0% 1 0,4% 0 0,0% 1 0,1%
Gesamt Anzahl 262 191 38| 260) 286| 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0%)
1.05: mauer Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle Hil le) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
|1 Tag 2 6% 4 0] ,0% ,0% 0] 0,07 0,0% 0 ,0%| ,0% 2% ,2% A .99
2 Tage bis unter 4 Wochen 7 ,5% , 3] 4,19 4.1% EI 0,0% 0,0% 3 3% 2% ,2% o
|4 Wochen bis unter 3 Monate 12 .4 4 1 13,/ 13, 10 16,9 16, X 1 1 13, 13,
[3 Monate bis unter 6 Monate 1310, 10, i I 6] _10.2%| 10, 5 ] 13]_1a, 14,
|6 Monate bis unter 12 Monate 3829, 29, 1 24, 15| 254%| 254 ; ] 22| 24, 24,
[12 Monate bis unter 18 Monate 0] 7, 7.9%) 10, 5| 85%| 8, 25 2] i i
|18 Monate bis unter 24 Monate 10| 7.9% 7.9%! 10.8%; 2] 34%| 34 3,8 3, 7%) a
24 Monate oder langer 35| 27,6% 27,6%) 2. 29,7%) 21| 35,6%| 35, 20| 25,0%| 25, 24| 26,4 26,4
Mittelwert (in Tagen; 656,0 598,0 818.4] 552.2] 628,7 643,2
nicht abgefragt 0 0,0% 0] 0,0%) _UI 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%
Gesamt Anzahl 127 74| 59 80 91 431
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100.0% ] 100.0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)
1.05: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide |
|1 Tag 2 6% 0 ,0% 0, 0,09 0,0% 0 % ,0% 2 3% ,3% 4 0% .0
2 Tage bis unter 4 Wochen 7% 3 4,19 4, [ 0,0% 0,0% 1 3% 2 3% ,3% 1 1% 1%
|4 Wochen bis unter 3 Monate 8% 10[ 13,59 13, 1 16,99 16,9%| 12 4% 10[  11.5%| 11,5% 54] 128%| 12,8%
3 Monate bis unter 6 Monate 10,6% 6,87 6,8% 10.2%| 10.2% ﬁ| 8% 13| 14,9%| 14, 47 11,2%|  11,2%
|6 Monate bis unter 12 Monate 29, 1 24, 24,3%) 1 254%| 254 15[ , 20| 23, 23,0 104] 24, 24,
|12 Monate bis unter 18 Monate 7, 10, 10,8% 8, 8, 9| d 9] 10, 10,3 40, .5 ,5
[18 Monate bis unter 24 Monate 8, 10.8%| _10.8% 349 34 1 ; 78 8,0 38 9.0%| 9.0%|
24 Monate oder langer 27, 2. 29, 29,7%) 2 35, 35, 20| 256%| 25,69 24| 27, 27,6 121 287%| 287
Mittelwert (in Tagen; 598, 818, 555,7] 650,5 649,8
nicht abgefragt 0 0,0% [ 0,0% 0,0%! 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%
Gesamt Anzahl 123 74 59| 78] 87] 421
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)

ZBS Statistikbericht 2014

| 27



Karten und Tabellen - Ambulante flaichenorientierte Hilfe

Ambulante Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.06: mdigung Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle Hil le) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
planméRig beendet 41] 32,3%| 339% 32| 432%| 51,6%) 25| 42,4%| 431% 29| 36,3%| 387% 26| 28,6%| 34.2% 153] 35,5%| 39,0%
Vermittiung an NachfolgemaRnahme innerhalb
[z e FissEETs 5| 39%| 41% 3| a1%| 48% 4 68%| 69% 1 13%  13% 3| 33% 39% 18] 37%|  441%
Vermittlung an NachfolgemaRnahme auRerhalb|
EciEE Al e 12| 94%| 99% 5| 68% 81% 4 68%| 69% 6|  7.5%|  80% 4l 44%| 53% 31| 72%| 7.9%
Abbruch durch Klient/in 36| 283%| 29.8% 18] 24,3%| 29,0% 14| 23,7%| 24,1% 28] 350%| 37.3% 26| 286%| 34.2% 122] 283%| 31,1%
[Abbruch durch Einrichtung 3| 24%| 25%) A 14%  16% 5| 85%| 86% 1| 13%[  13% 9|  9,9%| 118%) 19]  44%| 48%
[Beendigung durch Kostentrager 1 0,8%|  08% 1 1,4%|  1.6% of 00% 00% 0o  00%| 00% 0  00%| 00% 2|  05%| 05%
|Haft 5 3,9%) 4.1% o) 0,0%) 0,0% 3] 5,1%) 52% 1 1,3%) 1,3% 4 4.4% 5,3% 13 3,0% 3,3%)
IIOd 5 3,.9%| 4,1% 1 1,4% 1,6% 2 3,4%)| 3.4% 6 7.5% 8,0% 4 4.4% 5,3%| 18] 4,2% 4,6%
Sonstiges 13] 102%| 10,7% 1 1,4%] 1.6% 1 1,7%] 1,7% 3] 3.8% 4,0% 0 0,0% 0,0% 18 4.2% 4,6%
keine Angaben 0 0,0%) [4) 0,0% 1 1,7%] 2 2,5% 5 5,5% 8 1,9%
nicht abgefragt 6 4,7% 12| 16,2%) 0 0,0% 3 3,8% 10| 11,0% 31 7.2%
Gesamt Anzahl 127 74 59 80 91 431
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.06: digung
(Lemkeit) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
planméaRig beendet 40| 32,5%| 34.2%) 32| 432%| 516% Zj 42,4%| 43,1% 29| 37.2%| 39.7% 24| 27,6%| 33,3% 150] 356%| 39,3%
Vermittlung an Nachfolgemanahme innerhalb
s e s EETs 3| 24%|  26% 3| 4% 48% 4 e8%|  69% 1| 13%  14% 3| 34%|  42% 14| 33%|  37%
Vermittlung an NachfolgemaRnahme auRerhalb
des eigenen Hilfesystems 12 9,8%) 10,3%) 5| 6.8% 8,1% 4 6.8% 6,9% 4 5.1% 5,5% 4 4.6% 5,6% 29 6,.9% 7,6%)
[Abbruch durch Klient/in 35|  285%| 29,9% 18] 24,3%| 29,0% 14]  23.7%| 24.1% 28] 359%| 384% 25 28,7%| 34.7%) 120 28,5%| 31.4%
|Abbruch durch Einrichtung 3| 24%| 26%) A 14%  16% 5| 85%| 86% 1 13%  14% 8] 9.2%| 11,1%) 18] 43%| 47%
Eeendigung durch Kostentrager 1 0,8%) 0,9% 1 1,4%] 1,6% [8) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 2 0,5% 0,5%)
IHaﬂ 5 4.1% 4.3% 0 0,0%) 0,0% 3 5,1%) 52% 1 1,3%) 1,4% 4 4.6% 5,6% 13 3.1% 3,4%)
Il'od 5 41%|  4.3%) 1 14%|  1.6% 2 34%[  34% 6  77%[ 82% 4| 46%]  56% 18] 43%|  47%
Sonstiges 13] 106%| 11.1% 1| 14%]  16% 1| 7%l 17% 3| 38% 4.1% o[ 00%] 00% 18] 43%| 47%
keine Angaben 0 0,0%) o) 0,0%) 1 1,7%] 2 2,6% 5 57% 8 1,9%
nicht abgefragt 6 4,9% 12| 16,2% 0| 0,0% 3 3,8% 10|  11,5% 31 7,4%
Gesamt Anzahl 123 74 59 78 87 421
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)|
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide |
444|  96,1% 97, 186] 97,4 97,4%) 127]  92,0%| 92.0% 226 86,9%| 100,0% 257 89,9%| 96,3% 124( 92,7%| 97,2%
4 .99 0, 4 19 2,1% 6 4, 4.3% 0 0,0% 0,0% 5 1,7% 1,9% 1 1,4% 1,5%
19 1, 1 ,59 0,5% 4 2, 2,9% 0 0,0% 0,0% 5 1,7% 1,9% 1 1,1% 1,29
,2% 0, i) , 0,0% 0, 0,7% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0,1% 0,29
0 ,0% 1) ] 1) 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,0%
8 79 0 X o 0,0% 34| 13,1% 19| 6,6% 61| 4.6%
762 79T T38| 260 286] 7337
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0%
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
424] 91,8% 95,1%) 178] 93.2% 96,2%) 12 87,7% 89,6%) 248| 954 97,3% 255| 89,2 91,1% 1226 91,7 94,2%
22] 4,8 4,9% 7 7Y 3,8% 14 10,19 10,4% 7 2,7 2,7%. 25 8,7 8,9%| 75| 5,6 5,8%|
2 .49 6 19 0,79 0 0,0 1] 0,3 10] 0,7
14 ,0% 0] ,0% 2 1,4Y% 5] 1,9 5 1,7 %I 1,9
462 191 138] 260 286 1337]
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100.0%| 100.0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) ] 100.0%]| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide |
309| 66,9%| 68,1% 125 654%| 70,2% 104] 75,49 75,9%) 186] 71,5%| 71.8% 17! 62,6%| 64,4%] 903| 67,5%| 69,1%
34 7.49 7, 9] 4,79 51% 4, 4.4% 7] 2.7%) 2,7% 1 4.2% 4,3% 68| 51% ,2%
of ,0% 0, 0] ,0% 0,0% 0, 0,0% 0] 0.0% 0,0% 0,3% 0,4%) 0,1% 19
20, 4,39 4.4% 4 19 22% 4, 4% _3| i 2% Z 2,9%) 4 3, 19
88| 19,0% 19,4% 7| 19,49 20,8%) 1 13, 13,9% 55| 21, 21,2% 7! 26, 27,0% 274 20, 21,0%
3 ,6% 0,7% 3 ,6Y% 1,7% 4% 5% 8 ) 1% K 1,1% 1 1, ,5%
2 .49 1 ,8% 7% 0 ¥ 0,7 1 1,2
6 ,39 2 ,0% 0,0% 1 0, 2,1 1 s
762 191 138] 260) 266] 1337
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100.0%| 100.0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0%)|
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide |
392| 84,8%| 86,5% 174] 91,19 95,1%) 124]  89,9% 89,9%) 248| 954 96,1% 249 87,1%| 90,2% 1187| 88,8%| 90,7%
1 ,9Y 4, 0] ,0% 0,0% 0,7 0,7% 0 0, 0,0% 4 1,4% 1,4% 1,7% 8%
2! ,0Y 5, 7] 7Y 3.8% 1 8,0 8,0% 2 2,3% 1 5,6% 5,8% 4,7% 4,8Y
1 4 24 5! 0,5% 7 0,7% 0.4 0,4% 0,7 0,7% 1,2 2%
.9 2,0% 5! 0,5% ,7¢ 0,7%. 1,2 1,2% 1,7 1,8% 1.4 ,59%
,0 i ,0¢ 0,4 0,3 0,
9 9 %) 0 .0 0,4 3.1 25 1,
162 191 138] 260) 286] 1337]
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) | 100.0%] 100,0%)
AiE MRS i Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
keine
196] 424%| 543% 81| 424%| 57,0% 92| 66,7%| 67.6% 108] 41,5%| 437% 42,7%| 46,7%) 599 4438%| 522%
Anlernausbildung 28| 6,1%] 7,8%)] 11 5,8%)| 7.7%. 9 6,5% 6,6% 32| 12,3%| 13.0% 7.0% 7.7%] 100 7.5% 8,7%|
raxisbezogener Berufsabschluss 108| 23,4%| 29,9% 40| 20,9%| 28,2% 31 22,5%| 22,8%) 99| 38,1%| 40,1% 105] 36,7%| 40,2% 383| 28,6%| 33.4%)
Fachschul- oder (Fach-)k
B ee s 6 1.3%  17% 1| 0s5%  07% 14%|  1,5% 3| 2% 12% 8 28%| 31% 20| 15%|  1.7%
sonstiger Berufsabschluss 23] 5,07 6,4% 9 4,79 6,3% 1,4% 1,5% 5 ,9%| 2,0% 3 2,1% 2,3%] 4?| ,4% 3,9%|
i 79]_17.1% 26]_24.19 0,7% 4 5% 2| 07% 132 9%
22 4,8Y 3 1,69 0,7% El ,5%) 23 8,0% 58 4,3%
462 191 1@ 260 286 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%]| 100,0% | 100,0%]| 100,0%
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1.12: Eigene Kinder Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
der Haushaltsstruktur nt | valide | Anzahl | Prozent | valide valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
76,1%) 139] 72,8 82,2%) 71,9%) 196] 754%| T77.2% 197] 68,9 74,9% 944| 70, 76,4%
23,9%) 30| 157 17,8% 28,1%, 58| 22,3%| 22.8% 66| 23,1 251% 291 21, 23,6%
22| 115 4 5% 5 17 62| 4,
0 ,0% 2, ,8% 18| 6,3 40 3,
191 260 6| 1337]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100.0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) ] 100.0%] 100,0%)
1.13: Einkommenssituation in den letzten 4 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Wochen vor Hilfebeginn Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Einkommen aus Erwebs- oder Berufstétigkeit 7] .59 6% ,5% 0, 2,29 2,2% 2 0,8 0, ,8% ,0% 21 6% .69
Leistungen nach SGB IIl (ALG 1) 10] 29 2,29 ,5% 0, 0,79 0,7% 8 3.1 3, 14 9% ,2% 34 5% ,6%
Rente, Pension 20 4,39 4,49 1% 3, 4 2,99 2,9% 7 2,7 2] 16 ,6% ,0% 53] 4,0% 4,19
2 ,49 0,49 ,0% 0,0% 0,07 0,0% 1 0,4% 0, 0 ,0% 0,09 3 0,2% ,2%
0 0,09 ,0% ,0% 0,0% 1 0,79 0,7% 0 0,0%| 0,0% 2 0,7%. 0,7%!] 3 0,2% 0,29
234|  50,6% 52,09 9; 48,29 48,9%) 70| 50,7% 50,7%) 173]  66,5%| 68.4% 15' 48,3%| 51,7%] 707] 52,9%| 54.6%
28| 19 ¥ 4 19 2,1% 6, 6,5% 24 9.2% 9,5% 37| 12.9%| 13.9% 102] 7.6% 7,99
19 . ,0% 0,0% 3, 3,6% 1 0,4% 0,4% 2| 07% 0,7%) 13 1,0% 1,0%
4 ,9% 0,9% .09 1,1% 0, 0,7% 0 0,0% 0,0% 1 0, 0,4%) 8 0,6 0,6%
14 30,3% 31,1%) 8. 42,99 43,6%) 4 31, 31,9%) 37, 14.2%| 14,6% 43' 17, 18,4% 352| 26,3 27,29
0,09 59 o __0.0% 7 27% 6 2 14 1,0
12/ 2,69 ,0% 0 0,0% [J 0,0% £| 4, 27 2,0
462 191 1I§I 260 286 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0%
1.14: Einkommenssituation in den letzten 4 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Wochen vor Hilfeende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Einkommen aus Erwebs- oder Berufstatigkeit
14 114 1,7% A ¥ 7| 11.9%| 12, 14| 17, 19,7 2| 23 2,8 43| 10, 11,
Leistungen nach SGB Il (ALG I) 3 4 2,5% ,0 I 3 ,1% 4 2 2, 2,8 3 .4 4,2 1 2, j
Rente, Pension 10| Hl 8,3% 4 4 5, 2 4% ,6 0 0, 0, 7 8,0 9,7 2 5, A
Unterhalt durch Angehdrige 0 .0 ,0%| 0 I 1 T%| 4 0 0, 0, 0 ,0f 0,0 0, N
eigenes Vermaogen, Vermietung, Zinsen,
Altenteil 1 0,8%| 0,8% 1 1,4% 1,4% 0 0,0% 0,0%. 0 0,0% 0,0% 1 1.1% 1,4% 3 0,7%. 0,8%|
Leistungen nach SGB Il (ALG Il, Sozialgeld)
7 64, 65, 54| 73,09 74,0¢ 35 593%| 625 45| 57,7 63,4 43| 494 59,7 256| 60, 65,3%|
7 7, & 4 71,9 12,5 1012, 14,1 12[ 13,8 16,7 399, I
i i ,0 ¥ 0 0,f 0,0 0 ¥ .0 0] .0 0, ki i
X 0,f ,0 ¥ 0 [X 0,0 0 ¥ .0 0 .0 0, k X
, 0,8% ,5 , 1 1,7 1,8 0 ¥ ,0 4 4,6 5,6 1 h 2
] 1 4 0] 0,0 3] X 4 4.6 1,
3 49 0| ,0% 3| 5,19 4 5, 11] 12,6 2 5,0
Gesamt Anzahl 123 74 59| 78 87 721
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)
| 1.45; Eigenes Anfang Gesamt _ Gesamt _ _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
257| 55,6%| 57,4%] 19| 623%| 735% 7! 55,1%) 167] 64,2%| 652% 173]  60,5%| 65,8% 791 59.2%| 62.5%
191]  41,3%[ 42,6% 43| 22,59 26,5%) 6 44,9%) 89| 342%| 34.8% 90| 31,5%| 34.2% 474] 355%| 37,5%]
3 0,6%) 27| 14,19 2 2 0,8% 1 0,3% 35, 2,6%
11 2,4%] 2 1,09 0 ,0% 2, 0,8% 22 7.7% 37 2,8%
Gesamt Anzahl 462 191 T38| 260 286 1337,
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0%)
| 1.16: Eigenes Ende Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
- Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
36| 29.3%| 31,0% 14| 18,9%| 26,.9% 21| 35.6%| 38.2% 33| _42,3%| 47.8% 3540, 48.6%) 139] 33,0%| _38.2%
80| 65,0 69,0%) 38| 51,49 73,1%) 34 57,69 61,8%) 36| 46,2%| 522% 37| 42, 51,4% 225| 534%| 61,8%
3 2,49 3 4,19 1,7% 5 4% 3 4 15] 3.6%
4 3,39 19| 25,79 5,19 4/ ,1% 12| 13, 42| 10,0%
123 74 59| 78 87, 221
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100.0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)|
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
30,3%) 43| 22,5%| 32,3% 32 23,9%) 66| 254%| 27.3% 76| 26.6%| 30.9% 329 24.6%| 29.2%
69,7%) 47,19 67,7%) 102] 76,1%) 176] 67,7%| 72,7% 170]  59,4%| 69,1% 796] 59,5%| 70,8%
56| 29,3% 3] 14] 5,4% 1 3.8% 160 12,0%
2| 1,0% _1| 0, 4 1,5%| 29| 10,1%) 52| 3,9%
Gesamt Anzahl 191 138 260 1337,
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0%)
| 1B M ey Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
kein Schulabschluss 34 %] 21,79 26| 13,6% 0,2% 3 23,99 25,0%) 27| 10,4%) ,6% 37| 12,9%| 14.8% 157 11,7%| 17.0%
Sonderschulabschluss 9 1.9%| .7 8| 4,29 2% 3.,6%] 3.8% 21 8,1% 8,3% 21 7.3% 8,4%) ﬁ' 4,8% 6,9%)
Volksschul-/Hauptschulabschluss BAI 18,2%| 53,5% 69| 36,1% 53,5%) 7 56,59 59,1%) 147] 56,5%| 57.9% 127] 44,4%| 50,8% 505| 37,8%| 54.8%
Mittlere Reife 19 41%|  12,1% 21 11,0% 16,3%) 1 8,79 9.1% FE 19.2%| 19.7% 50 17,5%| 20,0% 152] 11,4%| 16,5%
Fachgebundene oder allgemeine
[testie ieio (i) 8l 7% s1% 3l 19 3% 22%|  23% 7| 27%|  28% 14| a9%| 56% 35 26%|  3.8%
Sonstiges 3 ,6% 1,9%! 2] 1,0% 1,6% 0,79 0,8% 2 0,8% 0,8% 1 0,3% 0,4%) 9 0,7% 1,0%!
keine Angaben 23] ,0% 55| 28,8Y 4 2,99 4 1,5%) 4 1,4% 90| 6,7%
nicht abgefragt 282] _61,0% 71 3,79 2] 1,49 2] 08% 32| 11,2% 325|  24,3%
Gesamt Anzahl 762 191 38| 260 5 1337|
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) ] 100.0%]| 100,0%)
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1.19: Formale Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
o Anzahl | Prozent I Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | i Anzahl | Prozent | valide | Prozent
127 27.,5% 53,9% 7 116] 84,1 87,9% 185] 64,7 74.,0¢ 54,3
1 4,19 11,09 16, 1 .7 1% 50| 17, 20,0 11,4
7Y 3 1,6% 8 22 ,3% 14/ 4, 5,6 2,6
,6% B 2 1,0% ) N4 ,8% 1 0, 0,4 9 0,7
23] ,0% 55| 28,8% 2,9 4 1,4% 90, 6,7
282| 61,0 7 3,7%) 2 1,4% 2| 32| 11,29 325 24,3%
Gesamt Anzahl 262 191 138 260 286 1337]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) ] 100.0%| 100,0% | 100,0%[ 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
Ty (2 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.20: Erwerbsfahigkeit im Sinne des SGB Anzahl | Prozent e | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 106] 22,9%| 24.3% 28| 14,7%, 16,3%) 21 152%| 15,3% 32| 123%| 125% 48| 16,8%, 18,3%) 235| 17,6%| 18,6%
ljia 331 71,6%| 75.7% 144| 754%| 83.7% 116] 84.1%| 84,7% 223| 858%| 87.5% 214| 74,8%| 81.7% 1028 76,9%| 81,4%)
keine Angaben 12, 2,6% 16, 8,4%| 1 0,7%. 4 1,5% 7 2,4%] 40 3.0%
nicht abgefragt 13 2,8% 3| 1,6% 0| 0,0% 1 0,4%] 17, 5,9%| 34/ 2,5%
Gesamt Anzahl 762 91 T38| 260| 286] 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0% 100,0%| 100,0%
1.21: Arbeits- und afti ituati Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anfang Anzai' Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
385| 83,3%| 93,0 172] 90,1 98, 129] 93,5 96,3% 247] 950%| 98, 237] 829 94, 1170] 87,5 A
9% 2 316 1, 3 2.2 12 8%) ) 0,7 X 19 & K
zweiter Arbeitsmarkt ; .7 0 0, 0, 0 0,0 A 4 4 1,7 2, 13| K .
1 H Hl 0 0, 0, 2 1.4 .5 K X 1,7 2, 22 4 .
0 ] 0,0 0 0,0 0,0% 0 0, I 0] ,0° 0,0 0,3 4% 1 0, 5
35| 6% 9 4,7% 4 2,9% 8 19 1 5,29 7_1| 53%
2 0,49 5 2,6% 0 0,0% [i) ,0% 1,0% 10] 0,7%
11 2,49 2] 1,09 0 00% 0 ,0%) 1 6,39 31 2.3%
Gesamt Anzahl 762 o1 T38] 26j| 286] 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
| 1.22: Arbeits- und ituati Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide |
69] 56,1%| 75, 5 73,0 81,8%) 37] 62,7 80,4% 45| 67,2 5! 60, 84, 258 3%| 77,5%
4,1% X ; s 0 0, ,0% 9, 4, A 16| 3.8% 4,8Y
4 ,3% 4 X 3 2 3.4 4,39 X 4, n ] 14 3.3% 4,2
1 10,6% 14, I L 7 1, 15,29 1 15,49 g 4, 3 42| 10,0%| 12,6%
0 ,09 0,0% 4% d 0 0, ,0% , 1,5% 1Y J 3] 0,7% .99
26]_21,19 ,4Y% 8| 13,6% | 10,3% 49 11.6%
1 ,8% 7% 0 0,0% 4 6,97 14 3.3%
5/ ,1%| 7Y% 5 8,5% ,1% 10,3 2—5| 5,9%
123 74, 59| 78| 87, 221
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide |
5 1Y 1,3% ,0% 2% 22% .49 .59 8% .09 i 17| 1,3% .69
18 .99 4.8% ,1% ,7%| EI 4.3% 4,8Y .99 3% ,8% 4, ﬁ' 3.2% 4,09
30] .0 1 i ,0%| [i) T H 1 ,99 h 2 X 12, 95 T 8
36 1 I 1 i 7% 11, 8 2 10,4%| 12, 2 K 12, “AI 8, 10,6
38 8, 10, 2 14, 16,6%) 15, ,8 28] 10,89 12, 22 f 11,6% 136] 10, 12,7
35 78 9, 17, i 10,4%) 10, I 22| ,59 10,0 14/ 4, 4% 103| A 9,6
214] 46, 56, 87| 45, 53,4% 39,1%) 2 117] 45,09 52,9 95| 33, 50,0% 56_7' 42,4 52,7%
lﬂl .99 9 4, 1% 0] ,0% 8 i 65, 4.9%
29 ,3% 19 ,9% 3] 2% 7 7Y 6 1% 64 4.8%
16| ,5Y% [J ,0% 3 2% 32| 12,39 82| 28,7% 133 ,9%
Gesamt Anzahl 762 91 T T38] zej| 286] 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 200,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.24: Unterkunftssituation in der Nacht vor Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle alle) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 127 26,3%| _27.4% 7|37 3.7% 5% 6 o 34% 3,4% 30| __10,3%| 10, 182|_13,3%| 13,79
bei Familie, Partner/in 26 .49 5,6% 10] 52 5,3Y% 3% 4,49 8| 3.1% 3.1% 7 2,49 H 57, 2% 4,39
bei Bekannten 61 12.7%| 13.1% 48] 251%| 2549 33| 23.9%| 24.19 45[ 17.2%| 17.2% 26| 8,9% A 213 15.6%| 16,0
Firmenunterkunft ,2% 0,2% 0 0,0 0, 0 0,0% ,0% 0] ,09 0,0% 0 0,09 0, 0,1% 19
Frauenhaus g 1,3% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% ,0% 0] ,0° 0,0% 0 0,09 0,0% 0,4% ,5%
Ambulant betreute Wohnform 14 0, 0 0,0 0,0% 0 0,0% ,0% 2] 8 0, 2 0,7 0,7% 0,4% ,5%
Hotel, Pension ;s 1, 0 0,0 0, 1 7% 7Y% 1 4 0,4 1 0,3 0.4 7%, ,8Y%
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 4 X 8, 16, 8,4 8,! 17| 12,3%| 12,4% 89| 34,0 34, 54| 18,5 19,5 21 15,9%| 16,3%
Gesundheitssystem ¥ i 2 1,0 ik 7% 7% 1 .4 4 7 0,7 7] 5% ,5%
Stationare Einrichtungen 2! ,6% 3 0,0% 0, A% 9 7| 7Y H 7Y X 36 6% 7Y
af .29 3% 0, 0,5% ,2 ,2Y% 7 [T 7%, 1 4, 4,3% 29 3 ,2Y%
Ersatzunterkunft 9% 9% 1) 1,6%] 4 .59 6] 3 3% 12 4, 4.3% 32 i 49
155| 3 ,2Y 33.4% 10: 53,4 54,0% 6: 45, 46,09 87| 33,2 33,2% 126] 43, 45,5%) 533 39, 40,1
1 29 0, 7 0 0 1 R 3[ 0.
17 ,59 2 1,0 0,0 0| 0,0 14 4,8Y% 33| 2,
182 191 138] 262' 292 1365
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.24: Unterkunftssituation in der Nacht vor Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
y Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
124]  26,8% 27,5% 7 3,7% 3,7 6,5% ,6% ,59 ,5% 30| 10,5% 1.1% 17_9| 13,4%| 13,7%
Zj 4 5,5% 10 5,29 5, 4.3% 4,49 19 1% 7 2,4 ,6%| 56 4.2% 4,3%
59| 12,89 13, 48| 251%| 254 3 23, 24,19 44| 16,97 16, 26 9.1 X 210 15,7 16,1
29 0, [ X 0, I .07 09 i 0] 00 X ¥ 19
.3% 1, 0 0, 0, 0 ,0% 0 ,0% i 0 0,0 ¥ 4 ,5%
Ambulant betreute Wohnform 49 0, 0 0, 0, 0 .0 ,0% 2] ,8% Y 2 0,7 3 .4 ,5%
Hotel, Pension .59 1, 0 0,0% 0, 1 L 79 1 ,4Y 0.4 1 0,39 0.4 ,8%
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 40 3 8, 16 8.4Y 8,5% 17]  12,3%| 12,4% 88| 33,87 33, 54 18,9 19,9 b|  16,4%
E 0, 2| 1.0 1% 0.7 79 1 4 0.4 0,7 0.7 59
2 i X 0, 0, 4 59 X X 7 d 89
B 0, 0, ,2 ,2Y% 3 N7, 1 4,2 4.4 ,2Y%
_9'| ] ] i iy 2 ; 59 ; 3 2] 4.2 4,4 2| 2%)
149] 32,39 33,0 10; 53,49 54,0¢ 63| 45, 46,09 8 33,59 33,5 123' 42,09 44, 39,8
1 ,2Y 0,0%) 1] 7% [i) ,0% 1 03%) o
10 ,2%) 2 1,0%! 0 0,0% 0| ,0 14 4,9% o
Gesamt Anzahl 762 91 138 263' 286
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%)
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1.25: Unterkunftssituation in der Nacht nach Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Al’l‘:“:iff:?;le) Anzahl | Prozent | valide Anzahl_l Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl [ Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 74| 58,39 61,7% 35| 47,3%| 50,0% 37| 62,7%| 63,8% 4 51,39 59,4 31 34,19 42, Zﬂ 50,6%| _55,9%)
bei Familie, Partner/in 10 7,97 3% ,1%] 6% 4 6.8% ,9% .3% 14 4 4,49 X 25 5,8% 6,49
bei Bekannten 7 ,5% ,8% 1 14.9%| 15,79 2 3.4% .49 , 4, 7 7,79 I 30 7.0% 7,79
Firmenunterkunft 0 ] .0 R A 1,7 7Y ] 0,0 0 0,0 0, 0, ,5%
Frauenhaus 1 , 0,8 i I 0,0 ,0% 0 ] 0,0 0,0 0, 0, I
|Ambulant betreute Wohnform 4 Hl ,3 0 0,0 0, 0 .0 ,0% 3 X 4,3 s . 1, 5
Hotel, Pension 0 ,0 .0 1 14 14 .0 ,0% i 0, s 4 0, I
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 9| il 7.5 4 54 5, il ,2% 11, 13, i . 3 7 1
Gesundheitssystem 8 0,8 0,0% 0, 7 7% K 4.3% 1% A . .5%
Stationére Einrichtungen 4.7 5, ; A 4 49 ; ik ! } o] 44 4,99
, F 4, b i 0 ] 0, h 3 1 3 i
, i . 4 4 X l 0,0 n 4 Z p
4, , , 10,1 3 i 4 H 5,8 1 14, 17,1 3. A }
2,4 1 R 0 0, 4 ! A 1 3,5
,19 3 1% 1 1,7% 7 ,8% 11 12,1% 2?' 6,0%
127 74 59| 0] o1 231
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.25: Unterkunftssituation in der Nacht nach Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Lem:"'eere. - Anzahl | Prozent | valide Anzarll Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahi | Prozent | valide Anzahl_l Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
7g| 58,5%| 62,1% 35| 47.3%| 50,0% 37| 62,7%| 63,8% 4 52,6 61.2% 29| 33,3% 42,09 214] _50,8%| _56,3%
9 7,3% 7.8% 8,1%) .6 4 6,8% .99 .39 1,5% 4 4,6 X 24 57% 6,39
7 7 6,0% 1 14.9%| 15,7 2 3.4% .49 , 4,5% 7 ,0% 10, 30 7.1% 7,99
0 ,0° 0,0 1) 4%] 1,7 7Y 0 ] 0, 0 0,0 I 2 0, ,5%
1 B K 0, X .0 .07 X .0 .0 0, 1o, 39
|Ambulant betreute Wohnform 4 .3 4 0 0,0 0 .0 ,0% 2 | .0 ol 1.4 7 1, .8Y
Hotel, Pension 0 ] i 1 14 .0 ,0% , ,0f ol 1.4 2 0, ,5%
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 9| ,3% A 4 5,4Y% 5l ,2% 11, 13,4 7Y% 7 30| A 9%
i 0, 0,9% 0,09 I% 7Y i 3.0% KE 1,4%! 5 2% ,3%
2, 5, i 4 49 4 75 7 7.2%) 19 N X
, 0, 4, Y .29 X 0, . 4,3%) 1 L X
X 0, R 4 .49 ,0 0, n 1,4% Z p
4, 4, I L ,29 4 5,1 6,0 1 13, 17,4%) 3 4 .
49 1 4% 0 L 4 5,19 0 1 3.6
,3Y% 3| 4,19 1 1,7% 7 9,0% 11 12,6% 2?' 6,2%
Gesamt Anzahl 123 74 59 78] 87| 421
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%)
1.26: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt

Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide

aktuell von Wohnungslosigkeit betroffen

298| 64,5%| 66,8% 175] 91.6%| 93.1%) 114] 82,6%| 826%) 87,7%| 87.7% 212| 741%| 78,8%) 1027) 76,8%| 78,9%

= e e o8| 14,7%| 152% 4l 21% 21% 8| 58%| 58% 13| 50%| 50% 17| se%| 3% 10| 82w ss%
in altni 29, 6,3% 6,5% 6 3,1%) 3.2% 7] 51% 5,1%) 11 4.2% 4.2% 12 4.2% 4.5% 65, 4.9% 5,0%)
ehemals von Wohnungslosigkeit betroffen oder
bedroht 14 ,0° 31% 1 0,5% 0,5% 8 5.8% 5,8%) 5 1,9%] 1,9% 1 6,6% 71% 47, 3.5% 3,6%)
37, ,0° 8,3% 2 1,0% 1,1%! 1 0,7% 0,7%) 3 1,2%! 1,2% 3,19 3.3% 52, 3.9% 4,0%
5 A 00,09 0 0.0% o 00% 0,79 7 05%
11 & 3 1,69 0 0,0% o 0,0% 1 5,29 29 22%
462 191 138] 260| 286] 1337]
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% | 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0%
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide Anzahl | Prozent | valide
58] 12, 13,7% 14/ 7,3% % 8 58 5,9%| 9% 1,9% 0,4% 1,9%
102 21,29 24,1% 48 26,4%) 35| 254%| 259%) 6 23,39 23,5% 6 4.5%| 23,5%
263| 54,6 62,2% 120] 65,9%) 92| 66,7%| 68,1% 194| 74,09 74,6% 194]  14.2%| 74.6%
28| ,8% 7 2 1,4% 4 0,1%
31 ,4Y 2| 1 0,7% 0,49 1 0,1%
482 191 13| 262 136__|
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 19,2%| 100,0%)|
1.27: Haufigkeil igkeil Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Lstzmgkeit) Anzahl [ Prozent | valide | Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl [ Prozent| valide | Anzahl | Prozent ]| valide valide
57| 12,3% 13.8% 1 7/ 7,7%) 8 58 5,9%) 4 . 1,6% 23 8,0 8.9% 8,5%)
212%| 23.8% 48 26,4%) 25,9% 61|23, 23,6% 46]__16.1 17,8%) 23,1%)
55,69 62,4% 120] 62, 65,9%) 68,1% 19: 74, 74,8% 190| 66,4 73.4%) 68,4%
6,19 7 3, , 3 1,0
22, 4,87 2 1,0% ,4Y 24/ 8,4
762 191 260| 286|
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) ] 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.28: Grund eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
elzlen(A"s Hilfefﬁlls)" ustes Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Kiindigung durch Vermieter 59 122%| 22, 27| 14, o 3 22,5 28,29 25 ,5% 11,3 52| 17,8 24,1%) 194 14, 20,7%
| Zwangsraumung Eigenbedarf 1 0,2% 4 1 0, I ,9% 1 4 0,5 3 d 14 7 0, 0,79
| Zwangsraumung Mietschulden 29[ 10,29 18, 16| 8. .5 29 4 7.7 16 y 7.4 107, i 11,49
| Zwangsraumung wegen anderer Probleme 4,69 .4 1£| 6, . 9 ,6% ,0f 59 18] 2 8 6% 5, 7.4
6,49 11, 20] 10,5% 15, 2 16,7%| 20,9% 4 16,4 19,5 39| 13,47 18, 156] 11,4%| 16,6%
18,9% 34,9% 52| 27,2%| 40,3% 20 29,0%| 36,47 1 45,09 53,4% 75| 257%| 34,7% 376] 27,5%| 40,1%
3 0,6%) 1,1% 1 0,5% 0,8% 0 0,0% 0,0%) 3 1,1%] 1,4% 2 0,7% 0,9% 9 0,7% 1,0%]
1 ,29 0,4% 0 0,09 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0] ,0% 0,0% .07 1,4%] 4 0,3% 0,4%)
4 8% 1,5% 0 0,0% 0,0% 2 1,4% 1,8%!| 1 4 0,5% 79 3.7% 1 1,1% 1,6%!|
163| 33,8 36]__18,8% 17 12,3% 2§| 15 32[ 11,09 273 200%
32 69 24| __12,6% 10 7.2% 13| 0 1 59 92| 6.7%
26 ,4%| 2, 1,0% 1 0,7% 3| 1% 3 10,6 63 4,6%
282 191 138] 262, 292 1365]
Gesamt Prozent | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0%
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Karten und Tabellen - Ambulante flaichenorientierte Hilfe

Ambulante Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Oldenburg
1.28: Grund eines akut oder des Gesamt Gesamt
Ietz(l::‘zmhgig}(r:i“s)les valide valide valide | Anzahl Prozent | valide Prozent | valide
Kiindigung durch Vermieter Y 22,7% 20,9%) | 28,2% 25 17.8%| 24.3% 14,4%| 20,8%
| Zwangsraumung Eigenbedarf 5 0,4% o o ,9% 0% 1,4%| 0,5% 0,8%
Zwangsraumung Mietschulden 9 18, A o ,2% 7,6%) 74 11,4%
| Zwangsréaumung wegen anderer Probleme X i . b ,6% 8, 5, 7,49
Y 11, X %) 9% 4 17, 11, 16,5%
9 34, , b| 36,4% 35, 27, 40,29
1.2% 0,87 b 0,09 3 1,0% 0,7% 1,0%
Richterliche Anordnung nach
Gewaltschutzgesetz 0,4% 0,0%! 0,0% [9) 3 1,0%] 1.4%] 0,3% 0,4%
Raumungsklage 1,6% 0,0% 1,8%! 1 8 2,8%) 3.8% 1,1% 1,6%!
trifft nicht zu 25, 11,2%) 20,2%)
keine Angaben d 4,5% 6,8%
nicht abgefragt 3| 10,8%) 4,0%
Gesamt Anzahl 260
Gesamt Prozent 100,0% 100,0% 100,0%) | 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.29: Ausldser eines akut oder des Gesamt Gesamt
n rlustes - n n i 7
(Alle Hilfefalle) | valide valide valide | Anzahl Prozent | valide Prozent | valide
Gewalt durch Partner/Partnerin 12] 6% 3% ,9% 2! 7%] 19 1,9% ,5%
Ortswechsel 50 15,1% ,5%] ,2% ¢ A o| 16,5% 14,1%| 18,6%
Arbeitsplatzverlust/ -wechsel 7 k X 4,59 1 i 10,1 . ,0%
Krankenhausaufenthalt 1 h ,9% Ll X 2, ,8%
Haftantritt 34 10, , 8 ,9 2 ,2 11,4 7 10,29
Trennung/ Scheidung 68| 20, 2, 24 17 6% 29| 7 15, 13, 18,09
| Auszug aus der elterlichen Wohnung 18 5, 6, 5, ,3% 4 7 i 3.2% 4,29
Hohere Gewalt 3 0, 0, 0, ,9% 0,9 ,0% B [ 0,7% .0
Gewalt durch Dritte 10 3.0 3, 1 .89 4 1,7 . 2, 49
Haushaltszuwachs 0 0, I ,0% A 0, ,0%
¥ 4, ,9% 6 1, 1, ,0%
14, p 7Y 1 7, 8, 10,8%
14, 0 ,3% 50| 19, 21,29 14, 18,7%
o7, 13,
10 3, % 5,0%
4 1, %! 5,1%
262
Gesamt Prozent 100,0% 100,0% 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.29: Ausldser eines akut oder des Gesamt Gesamt
's'z(‘f:‘z‘te—’"'f"’s valide valide valide | Anzahl Prozent | valide Prozent | valide
Gewalt durch Partner/Partnerin 3.7% 3 .39 ,9% 7Y 29 1,9% 2,59
Ortswechsel 14,9% 14] ,5% 8| ,2% 7. ,6% 15,7% 14,1%| 18,4%
Arbeitsplatzverlust/ -wechsel ,4% 1 X 4,59 1 4% 10,4 6,1% 7,99
Krankenhausaufenthalt 4 ,8%| i ,5%| 2} 2,
Haftantritt A 1 i 1 , 2 11, 7 10,;
Trennung/ Scheidung 21, 3 22, 2. ] 29| 15, 13, 18,
| Auszug aus der elterlichen Wohnung Y 9 6, 4 | 2 4.
Hohere Gewalt 0, 1 0, ,9% ,0% B 0, .0%
Gewalt durch Dritte 3, 4 3, 8% 4 ,2% X 2,6% ,49
Haushaltszuwachs 0, 0 0, ,0% 1) 0, 0% 0, ,0%
Tod von Familienangehérigen 2 6 4, ,9% 6 1, 1.7% 1, 19
i 14, 15 11, 11,79 19| R 6, 7.8% 2 10,99
13,4 20 H 24,3Y% 49|18, 17, 21,3%) 14, 18,4%
32 19 7, 5, 14,
23] o3 3.19 1%
3| 4 1, 11,2%| 4,4%
Gesamt Anzahl 191 263'
Gesamt Prozent 100,0% 100,0% 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.30: Region eines akut oder des Gesamt Gesamt
Ie!zten(A"e . ’é"e)rlustes valide valide valide | Anzahl Prozent | valide Prozent | valide
Baden-Wiirttemberg 2,0% 5 7%| 2 1,5%] 10 12 4.1% 4.5% 27% 3,0%)
Bayern 1.2% 4 2,2% 3] 2,2%) 11 3 1,0%] 1.1%] 1,9% 2,1%)
Berlin 2,0% 3| 1,6%] 3 2,2%) 3 5 1,7%] 1,9%] 1,6% 1,8%|
0,5% 0 0,0% 0 0,0%!] 1 1 0,3%| 0,4% 0,3%. 0,3%|
Bremen 0,2% 2 1,1%] 2 1,5%] 3 3 1,0%] 1,1%] 0,8% 0,9%)
Hamburg 1,0% 1 0,5% 9 6,7%) 2] 2 0,7% 0.7% 1,3% 1,5%|
Hessen 22% 5 2,7% 1 0,7%) 8 0 0,0% 0,0% 1,7% 1,9%]
0,0% 1 0,5% 2 1,5%] 2] 5 1,7%] 1,.9%] 0,7% 0,8%)
Niedersachsen 81,3% 75,7%) 94 70,1% 179 213| 72,9%| 79.8%) 69,7%| 76,8%)
Nordrhein-Westfalen 2,5% 6,5% 5 3,7%| 13 15, 5,1%| 5,6%)| 4,0% 4,4%
Rheinland-Pfalz 0,2% 0,5% 0 0,0%) 6] 1 0,3%) 0.4% 0.7% 0,7%,
Saarland 0,0% 1 0,5% 0 0,0%) 1) 2 0,7% 0.7% 0,2% 0,2%)
1,0% 1 0,5% 1 0,7%) 2] 1 0,3% 0.4% 0,7% 0,7%)
Sachsen-Anhalt 22% 1 0,5% 4 3,0%) 1 0 0,0%, 0,0% 1,1% 1,2%]
Holstein 0,7% 3| 1,6%] 2 1,5%| 5| 0 0,0%, 0,0% 1,0% 1,0%]
Thiringen 0,5% 2 1,1% 2 1,5% 1 0 0,0%| 0,0% 0,5% 0,6%|
Ausland 22% 3 1,6%] 4 3,0% 5 4 1,4%] 1,5%] 1,8% 2,0%
trifft nicht zu 0| 0| 1 3 1,0%! 3,4%
keine Angaben 6 3| 6) 2 0,7% 2,1%
nicht abgefragt 0 1 3| 26' 6,8% 3,7%
Gesamt Anzahl 262 292|
Gesamt Prozent 100,0% 100,0% 100,0%) _| 100,0%) I 100,0%| 100,0% I 100,0%| 100,0%
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Karten und Tabellen - Ambulante flaichenorientierte Hilfe

Ambulante Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.30: Region eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ielz(m::'zv'e__!_e m".s:es Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent | valide
Baden-Wiirttemberg 8 1,7% 2,0% 5| 2,6% 27% 2 1,4%] 1,5% 10 3,8%) 4,0% 12 4.2% 4,6% 37, 2,8% 3,0%)
Bayern 5 1,1%| 1,3%! 4 2,1% 2,2% 3] 2,2% 2,2% il 4.2% 4,4% 3 1,0% 1,1%| 26| 1,9% 2,1%)
Berlin 8 1.7% 2,0% 3 1,6% 1,6% 3 2.2% 22% 3 1.2% 1.2% 5 1,7% 1,9% ZA 1,6% 1,8%
2 0,4%) 0,5% [8) 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 1 0.4% 0,4% 1 0,3% 0,4%) 4 0,3% 0,3%)
Bremen 1 0,2% 0,3% 2] 1,0%] 1,1% 2 1,4%] 1,5% 3 1,2%) 1.2% 3 1,0% 1,1%] 11 0,8% 0,9%
Hamburg 4 0,9%) 1,0%] 1 0,5%) 0,5% 9 6,5% 6,7% 2 0,8% 0,8% 2 0,7% 0,8%) 18 1,3% 1,5%]
Hessen 9| 1,9% 2,3% 5| 2,6% 27% 1 0.7% 0,7% 8 3,1%, 3.2% 0 0,0% 0,0%, 23 1.7% 1,9%|
0 0,0%] 0,0% 1 0,5%| 0,5% 2 1,4% 1,5% 2 0,8% 0,8% 5 1.7% 1,9% 10] 0,7%. 0,8%|
319] 69,0%| 81,6%) 140 73.3%| 757% 94 681%| 70.1% 178] 68,5%| 712% 208| 72,7%| 79.7% 939| 70,2%| 76,9%)
Nordrhein-Westfalen 10 2,2% 2,6% 12 6.3% 6,5% 5] 3,6%) 3.7% 13| 5,0% 52% 14 4.9% 5,4% 54 4,0% 4.4%
[Rheinland-Pfalz 1 0,2%| 0,3% 1 0,5%) 0,5% 0 0,0% 0,0% 6 2,3% 2,4% 1 0,3% 0,4% 9 0,7% 0,7%
Saarland 0 0,0%] 0,0% 1 0,5%| 0,5% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 2 0,7%. 0,8%| 3 0,2% 0,2%|
Sachsen 4 0,9%) 1,0%] 1 0,5%) 0,5% 1 0.7% 0.7% 2 0,8% 0,8% 1 0,3% 0,4%) 9 0.7% 0,7%
Sachsen-Anhalt 8 1,7%] 2,0% 1 0,5%) 0,5% 4 2,9% 3.0% 1 0,4% 0,4% 0 0,0% 0,0% 14 1,0% 1,1%]
Holstein 3 0,6%) 0,8% 3] 1,6%| 1,6% 2 1,4%] 1,5% 5] 1,9%) 2,0% 0 0,0% 0,0% 13 1,0% 1,1%]
Thiiringen 2 0,4%| 0,5% 2 1,0%] 1,1% 2 1,4%] 1,5% 1 0.4% 0,4% 0 0,0% 0,0%, 7 0,5% 0,6%)
Ausland 7] 15%]  1.8%) 3 16%  16% 4 29%[  3.0% 4 15%[  16% 4 14%[  15% 22 16%|  1.8%)
trifft nicht zu 43 9,3% o) 0,0%) o) 0,0% 1 0.4% 3 1,0% 47, 3.5%
12[ 26% 6 __3.1% 3[_22% 6 2.3% 2] 0.7% 2] 22%
16| 3,5% o 00% 1 0,7% 3 1.2% 20 7.0% 40 3,0%
462 191 138 260) m_s—l 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| _100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0%
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.31: Dauer der
(lmfe) Anzahl-| Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide AnzahLI Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
unter 2 Monate 79] 16,4%| 23,0% 32| 16,8%| 17.4% 26 18,8%| 20,5% 46| 17.6%| 19,3% 35| 12,0%| 15,6% 218] 16,0% 19,5%)
2 bis unter 6 Monate 74] 154%| 21,5% 35| 183%| 19.0%) 40| 29,0%| 31.5% 72| 27,5%| 30,3% @I 23,3%| 30,2%| 289| 21,2%| 25,8%)
6 bis unter 12 Monate 82| 17,0%| 23,8% 26| 136%| 14,1% 23| 16,7%| 18.1% 48] 18,3%| 202% 45| 154%| 20,0% 224| 16,4%| 20,0%]
1 bis unter 3 Jahre 50 10,4% 14,5% 49 257%| 26,6% 1 13,89 15,0%| 36| 13,7%| 15,1% 38]  13.0%| 16,9%) 192|  14,1%|  17,2%|
3 bis unter 5 Jahre 23| 4,8 6.7% 10) 29 5.4% 1 X 8,7% 15| 7% __6.3% EI 38%| _ 4.9%) 70| __51%| _ 6.3%
5 Jahre und langer a 7,59 10,5%) 3! 16,8% 17.4% X 6,3% 21 o, 8,8% 28 9.6%| 12,4% 125] 9.2%| 11.2%
trifft nicht zu 100] 20,7% ,5% X 10] ,8%| 30[  10,3%) 149] 10,9%
keine Angaben 11 2,39 4 19 4% 3] 1% zl 0.7% 22, 1,6%
nicht abgefragt 27| 5,6% 07 7%) 1 ,2%) 35| 12,0% 76| 56%
Gesamt Anzahl 482 191 T38| 262, 292| 1365
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% I 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% I 100,0%| 100,0%)| I 100,0%| 100,0%)|
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.31: Dauer der
(Leﬂmgkei() Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
unter 2 Monate 78 6,97 .49 9 17.49 26 18,8% 3 46 7,79 9,5% 35 3 6,0%] 217 2% 19.7%]
2 bis unter 6 Monate 7% 5,29 .0% 9 19,0 40 29,0% d 72, 7,7% 0,5% 66 3 1%, 283 2%| 25,8%
6 bis unter 12 Monate 79 7,1% 7% 5%| 14, ZEI 16,79 B 47 § 9.9% 43 , ,6% 218] ,3%|  19,8%
1 bis unter 3 Jahre 47| 10,29 19 9 26, 19|  13,8% ,0%| 35 , 4.8% 37, i 9% 187] 0%|  17,0%
3 bis unter 5 Jahre 2_3| 5, ,9%| 10 ,2% 54% 1 ,0° 7% X 6,4% 1 } fo 70, I 6,4%)
5 Jahre und langer 36, i 10,8%) 3! 16,8% 17,4%) X 3% 3 8,9% 27 k /o, 124 kL 11,3%|
100[ 21, ,5% X X 30] 10, 149 11,
11 2, 4 19 4 p 2 k 22 .
18] 3,99 ,0% ,7%| 1 y 35| 12,2 g ,
462 191 138] 260 286 1337]
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100.0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) ] 100.0%]| 100,0%)
1.32: V Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
kein 29 6,3%) 6,7% 6 3,1%) 3.2% 2 1,4%] 1,5% 5 1,9%) 2,0% " 3.8% 4,3% 53 4,0% 4.2%
i 3 0,6%| 0,7% 0 0,0%! 0,0% 1 0,7% 0,7%. 2 0,8% 0,8% 4 1,4% 1,6% 10] 0,7%. 0,8%|
Wohngemeinschaft/ Wohngruppe 4] 09%| 09% o 00%| 00% 3| 22%| 22% 3| 12%|  1.2% 17| 59%| 66% 27| 20%| 21%
mobliertes Zimmer 2 0,4%) 0,5% 2] 1,0%] 1,1% [8) 0,0% 0,0% 7 2% 27% 10 3.5% 3,9% 21 1,6% 1,7%]
eigene Wohnung fiir 1 Person 320| 69,3%| 73,7%] 166| 86,9%| 88.3% 110]  79,7%| 80.9% 225| 86.5%| 87,9% 186] 65,0%| 72,1% 1007| 753%| 79.2%
eigene Wohnung fiir 2 Personen 45| 9,7%)| 10,4%) 7 3,7%)| 3.7%. 16 11,6%| 11,8% 10 3,8% 3.9% 21 7.3% 8,1%| 99 7.4% 7,8%]
eigene Wohnung fiir Familie 18] 3,9%) 4.1% 2 1,0%! 1,1% 3 2,2% 2,2% 1 0,4% 0,4% 6 21% 2,3%) 30 2,2% 2,4%]
alternative Wohnform 3 0,6%| 0,7% 4 21% 2,1%. 1 0,7% 0,7%. 3 1,2%)| 1.2% 1 0,3% 0,4%] 12 0,9% 0,9%|
Sonstiges 10 2,2% 23% 1 0,5%) 0,5% o) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 2 0.7% 0,8% 13 1,0% 1,0%]
keine Angaben 13 2,8% 1 0,5%) 2] 1,4%] 2 0,8% 2 0,7% 20, 1,5%
nicht abgefragt 15 3,2% 2| 1,0%! 0] 0,0% 2 0,8% Z?I 9,1% 45 3,4%
Gesamt Anzahl 462 191 138] 260 286| 1337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.33: Soziale Kontakte Anfang Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein, keine 74|  16,0%) 16,7%) 61 31,9%| 33,9%) 23 16,7%| 16,.9% 51 19.6%| 19.8% 57| 19.9%| 21.4% 266| 19,9%| 20,7%|
ja, und zwar 370| 80,1%| 83,3%! 119  62,3%| 66,1% 113|  81,9%| 83,1% 207 79.6%| 80,2% 209| 73,1%| 78,6%! 1018 76,1%| 79.3%
zu Partner/in 106 28,6 16} 13,4 36| 31,9 27 13,0 32 15,3 217, 21,3]
2u eigenen minderjahrigen Kindern| 63 17,0 8| 6,7 21 18,6 17| 82 21 10,0 130} 12,8
zu volljahrigen Kindern, Eltern, Verwandten|
151 40,8 29| 244/ 50, 44.2] 67, 32,4 74 35.4 371 36,4
2u Freunden/innen, Bekannten| 278 75,1 87 73,1 91 805 147 71,0 153 732 756 74,3
zu Selbsthilfeorganisationen, Nachbarn,|
Ve, Wi mEEEm @ &) 47 12,7 4 34 33 29.2 10 48 17 8.1 111 109
sonstige] 78 2 1 0,8 23' ki 43 20,8 48 23,0 190 18,7]
keine Angaben 6 1,3% " 5,8%) 1| 0.7% 1 0,4% 3 1,0% 22| 1,6%
nicht abgefragt 12 2,6% 0 0,0%) 1 0,7% 1 0,4% 17, 5,9% 31 2,3%
Gesamt Anzahl 762 191 13?| 260 286] 337
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100.0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0%)
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Karten und Tabellen - Ambulante flaichenorientierte Hilfe

Ambulante Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.34: Soziale Kontakte End Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
-4 Soziale Kontakie Ende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein, keine 13| 10.6%| 11.6% 10]  13,5%| 14.7% 4 6,8% 7.5% 10]  12,8%| 14.9% 6 6,9% 8,7% 43| 102%| 11,7%
lja, und zwar 99| 80,5%| 88,4% 58| 78,4%| 85,3%) 49|  83,1%| 92,5% 57| 73,1%| 85,1% 63|  72,4%| 91,3% 326| 77,4%| 88,3%
zu Partner/in| 41 41,4/ 18 31,0 18 36.7] 14 24,6 13] 20,6 104 31,9
zu eigenen minderjahrigen Kindern| 20 20,2] 6 10,3 10 20,4/ 8 14,0 7 il 51 15,6]
zu volljghrigen Kindern, Eltern, Verwandten| 49] 49,5] 15 25,9 20 40,8 20| 35,1 23 36,5 127 39,0
zu Freunden/innen, Bekannten 69 69,7 44 75,9) 46 93,9 47 82,5 45 71,4 251 77,0
zu Selbsthilfeorganisationen, Nachbarn,|
Ve, WEisEmEEm @ 2 2 232 9 15.5 17 347, 1 19.3 13 206 73 224
sonstige| 28| 28,3 3| 5,2 16/ 32,7] 15| 26,3 19 30,2 81 24,8
keine Angaben 5| 4,1% 6 8,1%| 2| 3,4%| 4 5,1% 6 6,9% 23] 5,5%
nicht abgefragt 6 4,9% 0 0,0%) 4 6,8% 7. 9,0% 12|  13,8% 29 6,9%
Gesamt Anzahl 123 74 59| 78 87, 421
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)|
5 2 1 m Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
| 13 el e R g N (T G Anzahl | Prozent | valide valide | Anzahl | Prozen i Prozent Prozent | valide
8. 17,79 18,4%) 21,2%) 39| 28,3% 15,0% 17,1% 17,8%)
34! 74,7% 77,4%) 67,0%) 88| 6 73.8%) _| 74,6%| 77,6%)
1 4,19 4.3% 11.7% 11 8,0 2,4% 4,4% 4,6%
,2% 0] 0,07 0,7% 0%
1 ,2Y% 0] 0,07 8,0% ,0%
Gesamt Anzahl 262 138
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0% ] 100.0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0%)
" . Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
| 2k et erEE ey R B lie Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
6% 1.7%! 7 ,5% 9,7% 1 1.7%] 1,7% ,0%| 0,0% 2 2,3% 2,9%) 12 2,9% 3,1%)
114]  92,7% 96,6%) [ 83,8% 86,1%) 57| 96,6% 96,6%) 7 91,0%| 98,6% 66] 759%| 97,1% 370] 87.9%| 95.1%
6% 1,7%! 4,19 4.2% 1 1,7% 1,7% 3% 1,4% 0 0,0% 0,0%) 7 1,7% 1,8%!|
0 ,0% 2,79 0] 0,07 ,6%| 5 57% 9 21%
5| 19 ,0 0] 0,0% ,1%| 14 16,1%) 23| 5,5%
Gesamt Anzahl 123 74 5§| 78 87 421
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0%)
| 1.37: Besuch beim Hausarzt in den letzten 6 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Monaten vor Hil valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
44,4%) 37.2%| 44,4%] 98] 71,0%| 74.2% 17|  45.0%| 47.8% 103] 36,0%| 45,0% 553] 414%| 48,7%
43,1%) 34| 17, 21,3%) 3 23, 25,0%) 1" 43, 46,1% 116] 40,6 50,7% 455| 34, 40,1%
12,5%) 55| 28, 34,4% L 0,8% 1 X 6,1% 10 35 4,4% 27, 11,2%|
31|16, X Y 5 17 08 X
0 0, 5 52| 18,2 94 4
162| 191 138] 260 286 1337
] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0%
1.38: Besuch beim Hausarzt in den letzten 6 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Monaten vor Hilfeende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide valide
16]  13,0% 20,3%) 8] 10.8%| 16,3% 24,6%) 13| 16,7 19,7% 6.9 9,5%) 18,2%
59| 48,0%| 74,7%) 34| 459%| 69.4%) 66,7% 53|67, 80,3% 53|60, 84,1% 75,5%
i' ,3% 5,1%)] 7 X 14,3% 8,8% 0 0, 0,0% 4, 6,3%| 6,4%]
28| 22.8Y% 4 4 6 7 6,
16]  13,0% 21 28,4 6| 7,7 1 20,
123 74 59 78 87
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100.0%| 100.0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide valide | Anzahl | Prozent | valide valide
372| 80,5%| 85,7%] 15 79,19 87,8%) 117|  84,8% 86,0%) 86,6% 191] 66,8%| 83,4% 85,8%
25 .49 5,8% 4,29 4.7% 6, 6,6% X 8,7% 25 ,7%| 10,9% 7,3%)
37, ,0% 8,5% 1 6,87 7.6% 1 2 7.4% 4, 4,7% 13 4.5% 5,7%) 6,9%
12, 69 1 49 14 5% 6| 2.1%
16 ,59 ,6% 0,0 ,2%| 51| 17,8%)
Gesamt Anzahl 462 191 13§|
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% 100,0%)
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Karten und Tabellen - Stationare Hilfe

6.3  STATIONARE HILFE

Die Stationare Hilfe gem. §§ 67 ff. SGB Xll ist in den letzten Jahren stark im Wandel. Es wurden
zahlreiche stationare Platze in dezentrale stationare Platze umgewandelt. Auf die Dokumentation hat
dieser Umbau keine Auswirkungen, denn nach wie vor werden die Daten der Hilfesuchenden nach
den Vorgaben der BAG Wohnungslosenhilfe dokumentiert.

In den letzten Jahren wurden die stationaren Platze landesweit erheblich reduziert. Die nachfolgende
Ubersichtskarte zeigt die Verteilung und Anzahl der Platze in den 18 Einrichtungen.”’

Verteilung der Platze in Stationaren Einrichtungen

gem. §§ 67 ff. SGB XII — 16
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Verteilung der Stationaren Hilfen und Anzahl der Platze in Niedersachsen®®

Die folgende Langsschnitt-Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Zahl der Félle in Niedersachsen seit
dem Jahr 2010. Die sich daran anschlieRenden Tabellen zeigen die Daten fir das Jahr 2014 — geglie-
dert nach Regionalvertretungen.”

*|m Jahr 2014 nahmen 17 der 18 Einrichtungen an der Dokumentation teil.
*® platzzahl Stand: 31.12.2013: Mindliche Tragerabfrage durch die zustandigen ZBS-Regionalvertretungen, Juni 2014. Die
Werte entsprechen den Vorjahreszahlen.
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Karten und Tabellen - Stationare Hilfe

Stationare Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV O
Anzahl Einri 3 8 3 1 2 17
Hilfefalle RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV O
20 491 885 71 44 475 2066
20° 454 832 68 47 495 199
20 370 1000 40 481 207:
20 429 945 40 505 207:
20 441 1020 4 41 498 214!
1.00: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent
Ubernahmen nach 2014 249| 56,5% 56,5% 407 39,9%| 39,9% 91 62,8%| 62,8% 25| 61 61,0% 179] 359%| 35.9% 951 44,3%|
| Zugange 2014 192| 43,59 13,5% 613] 60,1%| 60.1% 54| 37, 37,29 16| 39,0% 39,0% 319 64,1%| 64,19 1194] 55,7
Alle Hilfefalle Beender 2014 187 42,49 42,4% 77| 56,6%| 56,6% 77| 58, 53,1% 18] 43.9%| 43.9% 298| 59,8%| 59,8% 1157| 53,9
Offene Félle in 2014 254 7,6% 7,6% 443| 43,4%| 43,4 68| 46, 46,9% 23| 56,1% 56,1% 200| 40,2%| 40,2 988| 46,1
Alle Hilfefélle Gesamt 2014
Anzahl 441 1020 145 41 498 2145
Alle Hilfefalle Gesamt 2014
Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%! 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%!
Letzte Anhéngigkeit Beender 2014 158| 38,4%| 38.4% 509| 54.2%| 54,2%) 68| 50,0%| 50,0% 18| 43,9%| 43.9% 233| 54,6%| 54.6% 986] 50,5%| 50,5%)
Letzte Anhéngigkeit Gesamt 2014 Anzahl 41 939 136 4 427 1954
etzte Anhéngigkeit Gesamt 2014 Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
Geschlecht Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
390| 94.9% 896| 954%| 95 125] 91,9%| 91,.9% 41] 100,0%| 100,0% 384 89,9%| 89,99 1836] 94.0%| 94.0%
21 5,1%) 43 46% 4.6% 1 81% 8,1%) [} 0,0%) 0,0% 43| 10,1%| 10,1%) 118] 6,0% 6,0%)
0 0,0%) EI 0,0%) EI 0,0% 0] 0,0% 0 0,0%) 0 0,0%
Gesamt Anzahl 41 939 136 5l 427 1954
|Gesaml Prozent 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% | 100,0%]| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
| 1.04: Alter bei ., Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
- Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide |
unter 14 0 ,0% 0,0% 0 0,0% 0, 0 0,0% ,0% 0 ,0% 0,0% 0 0,0% 0, 0 0,0% ,0%
14 bis unter 15 0 ,0% 0,0% 0 0,0% 0, 0 0,0% ,0% 0] ,0% 0,0% 0 0,09 0, 0 0,0% ,0%
15 bis unter 18 0 ) 0,0% 0,0% 0, 0 0,0% ,0% ,0° 0,0% 0 0,0% 0, 0 0,0% ,0%
2 5! 0,5 0, 0, 0 I 0 4 2,6 5 1.2 b 2] 0, ,6%
4 4 .0 0, 0, 1 A .7 4 2,6 3 0,7 A 7 A A
37 X I 7 7, 7, zz| 16, 16, X I 27 3 ¥ 160 ¥ ¢
12 ] I E‘ 5 5 a2 I A 2, 15 5 . 1 ; .
15 X I 6 74 7.2% 10 74 49 .4 2z 20, 4,7 b 114 i .
29| A A 1 11,0% 0% 22| 16,2%| 16,2% 4 , 10, 33| 7Y% 7.7 191 ,8% ,8%
30| 7, 7 T N 0% 2 i 89 E 7. 33| 7.7 7.7%) 199] 10, 129
40] N X 1 X 3%) Y 19 2} ¥ 48]_11,2 1,2% 21911, 29
6_4| 15,1 15, 1 ) 9% , ,6% 4, X 64 5, 5, 287 14, 4,7%
66| 16, 16, 111 i ] 13, 13,2% 7A I 7 7 7 275 14, 4,19
5i|1,n 13, 7g| 7Y A ,8% ,8% 6 4,6 X 44 } ,3% 188] 6% ,6%
35 , ,5% 43 4,6% 4, 4% 49 3 7, A 42 i I 129] 6% ,6%
T2 I 71, ] o0, 0.0 o[ 2. i 202, 19
10 4 4 10 K ] X 79 X .0 9 N L 30 ] 59
2 ,5 ,5 3 h ; I 7Y% I .0 2 k I 8 k .49
0 ,0 ,0 0 0, 0, .0 ,0% I ,0 0 0, 0, 0 0, ,0%
45,5] 41,5] 40,6! 453 45,3] 43,2]
0 0,0%) 0 0,0%) 0 0,0% 0] 0,0% 0 0,0%) 0 0,0%
0 0,0%) 1 0,1%) 0 0,0% 3| 7,3%) 0 0,0%) 4 0,2%
Gesamt Anzahl 21 939 T36] il 727 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.05: dauer Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
m@ Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide |
1Tag 4 2,19 2, 68| 11 11, 0 0,0% ,0° 6, 0 0,0 0, 73 6 6,
2 Tage bis unter 4 Wochen 31|_16,6%| 16 63| 28,2%| 28, 13' X 0 4 25, 97| 32, 2, 305| 2 59
|4 Wochen bis unter 3 Monate 49] 26.2%| 26, 134] 23, 23, 19 4, 4,7 4 25, 74| 24, 4, 280 24,
|3 Monate bis unter 6 Monate 30[ 16.09 16, 72| 12, 12, 10[ 3 .0 12, 29| 164 X 163] 14,
|6 Monate bis unter 12 Monate 30 16.0 16.2% 5§l ¥ , 13' , 5 d 6,3% 41 13, .87 140 12, s
[12 Monate bis unter 18 Monate 6 ,2% 2% 28 4,99 9% 10 ,0%) ,0% 1, 12,5% 17| 7 7% 63 4% ,5%
|18 Monate bis unter 24 Monate 6 ,2 ,2% 18 ,1%) 3,1%) 4 2% ,2%) 0 ,0° 0,0% 7 ,3% ,3%| 35 0% ,0%
29| 155%| 15,7% 41 1%| 7,1%)] 9 1,7% 11,7%| 2 11,1%| 12,5% 13] 49 4% 94 ,1% ,2Y
546,7 207,0 376,7] 288,6 187,0 269,3]
2 1,1%! 0 0,0%) 0 0,0% 2| 11,1%) 0 0,0%) 4 0,3%
187 577 77 18] 8| 1157
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%[ 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.05: snqiakeit) Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
i Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide |
1Tag 3 % 9% 3| 10.4%| 10,49 0 0 0,09 5,6% 6,3% 0 %] 0,09 57 ,8% 5.8%|
2 Tage bis unter 4 Wochen 26 ,5% 7% 150] 29.5%| 29,5% 10 14,7% 4] 222%| 250% 25,89 25 ,4%|  25,5%
|4 Wochen bis unter 3 Monate 37, ,49 7 127] 250%| 25,0 17| 25,0 4] 22,29 25, 24,9 24 4, 4,79
|3 Monate bis unter 6 Monate Qj ,8% .0 4] 12, 12, 7] 10, 10,3 11,1%| 12, 20,29 14! 4, 4,8%
|6 Monate bis unter 12 Monate 26 5% 7' 1 h 5 12] 17, 17,6 X i 14, 1" ] 5%
[12 Monate bis unter 18 Monate 5| 129 ¥ 26| y Y 1 14, 14,7 i 12, 7 60| ¥ 19
|18 Monate bis unter 24 Monate _SI .87 ) 16 § B 4 5.9% 5.9 0 ,0 0,0 3, 33| L 4%
24 Monate oder langer 28| 17,79 17, 32 ,3% . 11,8%| 11,87 2| 11,1% 12,5 4, 81 2% ,2%
Mittelwert (in Tagen) 622,0 224,0 395, 2886 298,7,
nicht abgefragt 2] 13% o] 00% of 00% 2| 111% o] 00% 4 04%
Gesamt Anzahl 158 509 68 18 233 986
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
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Stationare Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV O
1.06: mdigung Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle le) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
planmaRig beendet 38| 20,3%| 21,0% 56 9,7%] 10,1%, 14] 182%| 19,4% 6] 333%| 333% 63| 21,1%| 24.4% 177] 153%| 16,4%
Vermittlung an NachfolgemaBnahme innerhalb
des eigenen Hilfesystems 13| 7.0%  7.2% 36|  62% 65% 3| 39% 42% of 00% 00% 2|  81%| 93% 76| 6.6%| 7.0%
Vermittlung an NachfolgemaRnahme auferhalb
ECE I 12| ea%| 66%| 32| s5% s8% 10| 13.0%| 13.9% o 00%| 00% 8| 27%| 31%| 2| 54%| 57%
|Abbruch durch Klient/in 82| 439%| 453% 298| 51,6%| 54,0%] 29| 37,7%| 40,3% 8| 44.4%| 444% 134] 450%| 51,9%) 551| 47,6%| 51.0%
|Abbruch durch Einri 24| 12,8%| 13.3% 84| 14,6%| 152%) 5] 6,5% 6,9%) 3| 16,7%| 16,7% 16 5,4% 6,2% 132  11,4%| 12,2%
[Beendigung durch Kostentrager 1 05%|  0.6% 1 02%|  0.2%, 3| 3.9%|  4.2%) o 00%| 00% 1 03%|  04% 6]  05%] 06%
|Haﬂ 7 3,7%)] 3.9% 25 4,3% 4,5% 3 3.9% 4.2% 1 5,6%)| 5,6% 9 3,0%| 3,5% 45 3.9% 4.2%
Tod 2 1,1% 1.1% 9 1,6% 1,6% 1 1,3% 1,4% 0 0,0% 0,0% 3 1,0% 1.2% 15 1,3% 1,4%
Sonstiges 2 1.1% 1,1% 11 1,9%| 2,0% 4 52% 5,6% 1) 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 17| 1,5% 1,6%;
keine Angaben 0] 00% 4 07% 5| 65% of 00% of 00% 9] 08%
nicht abgefragt 6 3,2%) 21 3,6% 0 0,0% 0| 0,0%) 40| 13,4%, 67, 5,8%
Gesamt Anzahl 187 577 77, 18] 298 1157
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
. Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.06: digung
(Leﬁm’;keil) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
planméaRig beendet 36| 22,8%| 23.7% 49 9,6%| 10,1%, 14]  206%| 22,2% 6] 333%| 333% 43| 18,5%| 21.8% 148| 15,0%| 16,2%
Vermittlung an NachfolgemafRnahme innerhalb
ECE el 12| 76%| 79% 31| 61%| 64% 3| 44%| 8% ol 00%| 00% 23| oe%| 17%| e 70%| 75%
Vermittiung an NachfolgemaRnahme auBerhalb|
des eigenen Hilfesystems 11 7,0%) 7.2% 27, 5,3% 5,6%) 9| 132%| 14.3% ) 0,0%) 0,0% 8 3,4%) 4.1% 55 5,6% 6,0%)
|Abbruch durch Klient/in 60| 38,0%| 39.5% 264| 51,9%| 54,4%) 23| 33,8%| 36,5% 8| 44.4%| 444% 98| 42,1%| 49,7%) 453| 459%| 49.5%)
[Abbruch durch Einrichtung 23| 14,6%| 15,1% 78] 153% 16,1%) 5 7.4% 7,9%| 3 16,7%| 16,7% 16, 6,9%| 8,1% 125| 12,7%| 13,7%
[Beendigung durch Kostentrager 1 0,6%] 0,7% 1 0,2%| 0,2%, 2] 2,9% 3,2%| 0 0,0%] 0,0% 1 0,4%) 0,5%, 5 0,5% 0,5%|
|Hatt 5 3,2%) 3.3% 19 3.7% 3.9% 3] 4.4% 4,8% 1 5,6%) 56% 5 2,1% 2,5% 33 3.3% 3,6%
|I0d 2 1,3%] 1,3% 9 1,8%] 1,9%] 1 1,5% 1,6%] [4) 0,0%) 0,0% 3 1,3%] 1,5%] 15| 1,5% 1,6%]
Sonstiges 2 1,3%] 1,3% 7 1,4%] 1,4%] 3] 4.4% 4.8% ) 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 12| 1.2% 1,3%]
|keineAngaben 0 0,0%| 4 0,8% 5 7.4% 0 0,0%) 0 0,0%, 9 0,9%
|2icht abgefragt 6|  3.8%. 20| 3.9% 0o 0.0% o 0.0%. 36| 15,5% 62| 6,3%
Gesamt Anzahl 158 509 68 18 233 986'
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ﬁ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide |
404 98,39 98,5% 908| 96,7%| 98.0% 135 99,3%| 99,3% 35| 854 94,6% 420| 98,4%| 98,8%] 1902| 97,3%| 98,3%
79 0,7% 9 1,0%| 1,0%! 0 0,0% ,0% 0] ,0% 0,0% 3 0,7%) 0,7% 1 0,8% ,8%
7' 0,7% 7 0,7%) 0,8% 1 0,7% 7% 2 4.9 5,4% 2 0,5%) 0,5% 1 0,8% ,8%
0 ,0° 0,0% 3 0,3%) 0,3% 0 0,0% ,0% 0 l 0,0% 0 0,0%) 0,0% 0,2% ,2%
0 ,0%) 2] _02% 0 0.0% ,0%) 0 0.0% 0,1%
1 ,2% | 10| 1,1%! [J 0,0% 4 ,8% | 2, 0,5%) 1 0,9%
a1 939] 136] a1 427 1954
100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
| Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide valide
778] 829%| 86,6% 127]  93,4%| 94.8% 36| 87,8 87,8% 398] 932 94,8%) o[ 90,6%|
120] 12,8%| 13,4%) 7] 51% 5,2%) 5| 12,29 12,2% 22, 5,2%) 52% o 9,4%)
24 ,6%| 2 1.5% 1) 0,0% 0 0,0%, o
17, 8% 0 0,0% o 00% 71 16% o
939| 136] 21 227 1954
100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%)
1.00: F Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
- Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide |
305 i 75,3% 702| 74.8%| 752% 106] 77.9%| 79,7% 26| 63,4% 63,4% 280| 65,6%| 66,7%] 1419]  72,6%| 73,4%
9 2! 2.2% 25, 2,79 2,7% 2| 1,5% 59 1 4 2,4% 6 1,4% 1,4%! 43 22% ,29
0, _0| 0,0 0,0% o] I ,0% [i) ,0° 0,0 0 0,0 0,0% 0 I ,0%
1, 26 i 3 32, 39 0 0 0,0 1 35%| _ 3.6% 50, I 6%
17, 170] 18, 18,2% 22| 16, 16,59 13| 31,7 31,7 " 26.0%| 26.4%) 388 19, 20,19
3, 10] n 1%| 0 I ,0% 1 .4 2,4 1,9 1,9% 32, g 1,7%
4 0, 3 2 0] ,0% 0 0,09 9 0,
2 0,29 £| 0,0% 0| ,09 7 1,69 13| 0,7%
939| 136 21 427 1954
100,0% | 100,0%[ 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Proze: valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide |
97, 869 92,5% 96, 130] 95,6%| 97,0% 38 95,0 414 97,0% 97,4 1847 b| 96,8%
0, 5 0,5Y% 0, 0 0,0% ,0% 2 5,0 0,29 0 ﬁl 0,5% ,5%
2, 14/ 1,5% 1, 3 2.2% ,29 0 I 0,0 2,19 Z, 35, 1,8% ,8%
0,0 1,0% N 1 0,7% 79 0] ,09 0,0 0,29 0, 1 0,6% ,6%
0,5 0,5% 0,6% 0 0,0% ,0% 0] ] 0,0 0,09 0,0% 7] 0,4% ,49
2 2,2%] 2 1,5% 0 ,0 [ 0,0% 24 1.2%
1 1,7% 0 0,0% 1 4% 2 059 21 1,1%
939| 136] 21 227 1954
100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
T e ——— Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
— Anzahl | Prozent ide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
keine
165] 40,1%| 42,1% 394| 42,0%| 47.8% 69] 50,7%| 54.3% 22| 537%| 57,9% 177]  41,5%| 42,2% 827| 423%| 459%
Anlernausbildung 40 9,7%| 10.2% ﬂ 4,9% 56% 13| 96%| 10,2% 2] 4.9% 53% 30, 7,0%) 7.2% 131 6,7% 7,3%)
praxisbezogener Berufsabschluss 178] 43.3%| 454% 355| 37,8%| 430% 45| 33,1%| 354% 14| 341%| 368% 198| 46,4%| 47,3%) 790| 404%| 439%
Fachschul- oder (Fach-) Hochschulbezogener
LR 5| 12%|  13%| 28] 28%| 32% of o00%| o00% o 00% 00% 14| 33%| 33%| 45| 23% 25%
i 4 1,0%! 1,0% 4 0,4%) 0,5% 0 0,0% 0,0%) 0] ,0% 0,0% 0 0,0%) 0,0% 0,4% 0,4%)
15 3,6%) 88, 9,4%) 7] 51% 1 ,4%) 1 0,2%) 1" 5,7%.
4 1,0%) 26| 2:8% 2] 15% 2 9% 71 1.6% 4 2.1%
411 939 1:@ 41 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
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1.12: Eigene minderjahrige Kinder Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
der Haushaltsstruktur Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl [ Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
3(&' 81,09 86,3% 686 ) 80,8%) 103] 75.7%| 79.2% 78,09 80,0% 337| 78,99 81,0%) 1491 76,3%| 81,9%
53] 12,99 13,7% 163|  17,4% 19,2%) 27| 19.9%| 20,8% 8| 19,59 20,0% 79| 18,5% 19,0%) 330] 16,9%| 18,1%
13 ,29 53] 5,6% 6 4.4% 0 ,0% 0 0,0% 72 7%
12 ,99 37, 3,99 0 0,0% 1 49 11 2,6 61 ,1%
211 939| 136] 21 227 1954
100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.13: Einkommenssituation in den letzten 4 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
‘Wochen vor Hilfebeginn Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
keit 4 .0 0% 1 7Y .8 1 0,7%. ,8% 0 ,0% 0,0% 12 i 2,8% 33, T%. 7Y
7 7Y I% 3 ,5% 7 0 0,0% ,0% 0] ,09 0,0% 19 4,49 4.5% 59 ,0% 19
46] 11.2%| 11,3% 8 6% 0 19| _14.0%| 144% 4 8%| _10,3% 36]__8.4% 5%) 186 5% 89
0 ,0% ,.0% 0,19 ,1%| 0 0,0% ,0%) [i) ,0% 0,0% 0 0,0% ,0%| 1] 1% 19
eigenes Vermogen, Vermietung, Zinsen,
Altenteil 0 0,0%| 0,0% 2 0,29 0,2% 0 0,0% ,0% [4) 0,09 0,0% 0 0,09 0,0% 2 0,1% 0,1%|
Leistungen nach SGB Il (ALG II, Sozialgeld! 188] 45,79 46, 1@' 51, 54,0¢ 6 44, 46,29 17] 41,59 43,6 174] 40,7 41,2%) 926| 47.4 48,7Y
67| 16,3%| 16,4 58 v 4 1 13, 13,6 8| _195%| 205 7|4 4,0% 168] 6 8
.5% . 10[ s s A ,8Y% ,0% .0 2 0, 0,5% 19 .0 ,0%
1 £ Y 3o . .7 89 24%| 26 5 1. 1, 26 3 2%]
74 18,0% 18, 210] 22, 23, 3 22,8 23,5% 22,09 23,1 157|  36,8% 37,29 481] 24,6 25,3Y%
0 ,09 26 2,8 2,9% 4,99 1 0,29 33 1,7%
3 7Y EI 1,4% 0 0,0% 0] ,0 4 0,99 20, 1,0%
Gesamt Anzahl a7 539 T36] a1 427 1954]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%]| 100,0%
1.14: Einkommenssituation in den letzten 4 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Wochen vor Hilfeende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Einkommen aus Erwebs- oder Berufstatigkeit
3 .99 2,0% 15, 2,99 3,3%)| 1 1,5% 6% 1 ,6% 5,9% 5 2,19 2,5% 2! 2,5% 2,8%)
Leistungen nach SGB Il (ALG I) 7 4.4 4,6% 18] 3,5Y% 3.9%! 0 0,0% ,0% 0] ,09 0,0% 9 3,9% 4.4% 34 3.4% 3,8%)
Rente, Pension 16] 10,1% 10,6% 45| 8,87 9,8% 8] 11.8%| 12,7% 4] 22,29 23,5% 21 9,09 10,3%) 94 9,5%| 10,5%
Unterhalt durch Angehérige 1 ,6% 0,7% 0 0,0% 0,0% 0 0% ,0%) [i) ,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0,1% 0,1%)
eigenes Vermogen, Vermietung, Zinsen,
Altenteil 0 0,0%) 0,0% 2 0,4% 0,4% 0 0,0% 0,0%) [4) 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 2 0,2% 0,2%)
Leistungen nach SGB Il (ALG II, Sozialgeld)
97| 614%| 642% 337| 66,2%| 73.3% 47| 69,1%| 74,6% 5| 27.8%| 294% 136| 58,4%| 67,0% 622| 63,1%| 69,6%
Leistungen nach SGB XII (Sozialhilfe; 24| 152%| 159% 19 3,7%) 4.1% 7] 10,3%| 11,1% 4 ,2%| 23,5% 16 6,9%) 7.9% 70 71% 7,89
sonstige 6ffentliche Unterstiitzungen 0 ,0%) 0,0% 2 0,4 0,4% 0 0, ,0% [i) ,0%) 0,0% 1 0,4 0,5% 3 O 0,3%
A 0,7%. 0 0,0 0,0% 0 , ,0% 0 ,0 0,0% 0 0,0 0,0% 1 0, 0,1%
i 1,3% 2% 4,3 4,8% 0 ¥ ,0% 3 16,7 17,6% 15 6,4 7,4% 42 4, 4,79
4 H 40 7.9 5 74 1 .6 1 0,4 51 5,
.97 9 1,8% 0 0,0 0| ,09 23' 12,49 41 4,
58| 509 68| 18 233 986
] 100,0%[ 100,0% ] 100,0%[ 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%[ 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
Anfang Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide Prozent | valide
29: 713%| 725% o| 682%) 89| 654%| 68,5% 34| 829%| 829% 281| 658%| 67,1%) %| 69,3%
1 27,0% 27,5% 31,8% 41 30,1%| 31,5% 7 17,1% 17,1% 138 32,3% 32,9% bl 30,7%
0,7% 6 4.4% 0 ,0% 2 0,5% 6%
1,0% 0 0,0% 0| ,09 6 1,4 47, 2,4%
411 9 136] A1 427 1954
100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
Ende Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
68,5% 240| 47, 62,3%) 36] 529 60,0% 10 58,8% 135] 57,9 65,5%) 521] 52,8%| 64,0%
31,5% 145| 28 37,7% 24| 35, 40,0%) 7 41.2% 71 30, 34,5%) 293 29,7 36,0%
9 81|15, 7|10, 1 3 1, 100|101
_4| ¥ 43 8, 1 1, 0 24| 10, 72, 7,3
158 509 68 18 233 086|
] 100,0%| 100.0% ] 100.0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
147 € Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
| valide valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
40,0% ol 29,0% 27,9%| 29.5% 11]  26,8%| 30,6% 156] 36.5%| 39.1%) 28,1%| 34,0%)|
60,0% ol 71,0% 91| 66,9%| 70,5%) 25| 61,0%| 69,4% 243| 56,9%| 60,9%! 1067| 54.6%| 66,0%
A 7 51% 4 9.8%) 18] 4.2% 255 _13.1%
6_1| 6,5%] [J 0,0% 1 2,4% 10| 2,3%] 83 4,2%
939 136 A1 427 1954
Gesamt Prozent 100,0% ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.18: Hochster _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt
valide valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent
kein Schulabschluss 17,0% 14, 21,3%| 22,79 5| 12,29 12,2% 59| 13,8% 14,0%) 230] 11.8%
7.8% 5,9 5] 3.7% 3,99 4 ,8% ,.8% 21 4,9% 5,0% 87, 4.5%
Volksschul-/Hauptschulabschluss 60,0% 54,7 59| 434%| 46,1% 25| 61,0% 61,0% 226| 52,99 53,8%) 809 414%
7.8% 19,5 31 22,8%| 24,2% 6 14,6 14,6% 89| 20,8% 21,2%) 273  14,0%)
Fachgebundene oder allgemeine
[itesieE ieito (i) 5| 12%|  22% 20| 31%|  44% 22%|  23% 1| 24%|  24% 24|  56%|  57% 62| 32%|  42%
12 2,9% 52% 4 0,49 0,6% 0.7% 0,8%) [i) 0,0%) 0,0% 1 0,2% 0,2% 18 0,9% 1,2%|
29 7.1% 14]__12,19 4,4% o __00% 2059 151 7.7%
152|  37,0%) 1(ﬂ 17,69 1,5% 0 0,0% 5/ 1,29 324|  16,6%)
a1 939 136] A1 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100.0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
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1.19: Formale Bi ’ . Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
o Anzahl | Prozent i Prozent i Anzahl | Prozent | valide i Anzahl | Prozent | valide Prozent
i 195]_47,4% 0] 68,4 72,7%| 306 71.7%| 72.9%] 57,6
18| 9 7, 31| 22,8 24,29 89| 20, 2 14,
5[ 29 2 22 39 2 5, 5, 3,
QI 2.99 5, 4o, 0,7 8 0, 0, 0, 2
2779 Tl 7219 77 0,57 151 7.
152| 37,07 1Ej 17,6%) 1,5% 1,2 324 16,6%
Gesamt Anzahl 411 939 1?E| 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
. N — Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
2 ErmRsEi el S d e Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 101] 24.6%| 26,0% 153| 16,3%| 17,8% 49| 36,0%| 37,7% 15| 36,6%| 37.5% 63| 14,8%| 153%) 381] 19,5%| 20,8%
ja 287| 69.8%| 74,0% 708| 754%| 822% 81| 59,6%| 62,3% 25| 61,0%| 625% 349| 81,7%| 847% 1450  74.2%| 79.2%
keine Angaben " 2,7% 53 5,6% 6 4.4% 1 24% 1 0,2% 72 3.7%
nicht abgefragt 12 2,9% 25, 2,7% 0 0,0% 0 0,0%) 14 3,3% 51 2,6%
Gesamt Anzahl 41 939 13?| 41 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.21: Arbeits- und afti ituati Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anfang Anzahl [ Prozent | valide | Anzahl [ Prozent | valide | Anzahl [ Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent] valide | Anzahl | Prozent [ valide
33! 81,0 98,2% 754] 80,37 95,6%) 109] 80,1%| 96,5% 31] 75,6%| 100,0% 366| 85,7% 97,6%) 1593 _81,5%| _96,7%|
4 .0 1,2% 9 ,0% %] 0,7% .99 0] ,0° 0,0% 0,29 0,3% 12' 0,8% ,9%
zweiter Arbeitsmarkt 5! 0,6% 10 n 3% 1,5 .89 0 ] 0,0% 0, 0,5% 16| 0, .09
X 0,0% 15, { 9% 0,7 .99 0%|___0,0% 1, 1,6%) 21, 39
0 A 0,0% 1 3 ,1%) 0,0 ,0% A 0,0% 0, 0,0%. 1] 0, 1%
63| 15, 94|10, 20] 14,7 9| 22, 4196 221' K
1 29 35| 3,7 3| 29% o] 0,07 0] 0,0 392,
8 ,99 21 2,2Y 0 0,0% 1 2,49 11 2,6 41 2,1%
Gesamt Anzahl 411 939] 136 41 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
| 1.22: Arbeits- und Beschafti ituati Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valid: Anzahl | Prozent | valide |
102] 64,6%| 857 357] 701 92,0%) 4 66, 84,9% 9] 500%| 818 149] 639%| 89, 662 89,8%|
6% 0,8 1 2l I 4 79 0 0% i 6 6 i 20 79
14 ,9% 11,8 0, . X ,8% 0 ,0% I 7 ,0 4, 27 7Y
.39 1,7 1 3, b 4 .79 2 11,19 18,2 4 o 2 27, 7Y
0 ,0% 0,0 0,29 0, 0 0, ,0% 0] ,09 0,0% 0 0,09 0, 1 19
29| 18,49 5 10,6% 8] 11.8% 6] 33,37 30] 12,99 127] A
7] 49 52| 10,29 7] 10.3% 1 67 5219 72 o
3| ,9%| 15] 2,9 [J 0,0% 0 ,0%| IEI 13,79 50, o
158 509 Gq 18] 233] 986
Gesamt Prozent ] 100,0%] 100,0% ] 100.0%] 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0% ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.23: Dauer der Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
o Anzahl | Prozer Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl valide | Anzahl | Prozent Anzahl | Prozent
unter 1 Monat 19| 4, 16| % 4 2,9% .59 1 3 14 ,3% 54 8%
1 bis unter 3 Monate 23 i 35 1 .7% .99 0] 15 5% 74 ,8%
3 bis unter 6 Monate 27, i 43| 4 i ,5% [i) 25 i , Qj L ,2%
6 bis unter 12 Monate 29, s fé' 1 , 11,59 R 31 p X 39 1 7Y
1 bis unter 2 Jahre 2_9| 7, 95 10, 1 11, 14,29 7, 7" 29 , , 72| 8, 10,7Y%
2 bis unter 3 Jahre 27| X 70 7, 1 i ,8% 24 2] 32] 1 i 44 7, 8,79
3 Jahre und langer 204 49, Aq 44,4 65| 47, 57,5% 2! 56,1Y 74,2 218] 51, 59,9% 928| 47, 57,8%
ifft ni 38| L 98| 104 20 14, 4, 45] 10, 2(&' 10,4%
6 . 81| 86% 3 22% 24 5 1,2%| 96, 4.9%
8 1 2_1| 2,2% 0 0.0% {7 13[ 3,0% 49 25%
411 939 136 41 427 1954
100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.24: Unterkunftssituation in der Nacht vor Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle Hilfefélle) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 22 0% 5,0% 61 0% 1 .2 39 10| 24.4%| 244 10 .07 7 12' .2 39
bei Familie, Partner/in 13| ,99 0% 57, ,6% HE 4 .8 ,8% 2 4,99 N 13| ,6% 2, 89 , 4,2
bei Bekannten 26] 10,47 10,5% 97, ,5% .7 1 11,0 11,19 2 4,99 4, 20 4,09 4, 181 4 ,5%
Firmenunterkunft 3 7% 0,7% 3 % 0, 0 0,0 ,0% 0 ) 0,0 1 0,29 0, 7] 0, ,3%
Frauenhaus 0 ,0% 0,0 0 I 0 .0 ,0% [i) ] 0,0 0 0,0 I 0 0, ,0%
|Ambulant betreute Wohnform 1 ,2 k 4 4 1 i 7% 1 4 2,4 0, I 10 0, ,5Y%
Hotel, Pension 1 ,29% , 5 , 0 A ,0% 0 ,0 .0 2 X k 8 k .49
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 70]__15.9%| 15, 87 8, 1913, 13,2 5| 122 12,2 74|14, 14, 25511, 12,0
Gesundheitssystem 18] 1Y% 4, 72 74 1_3| .0%. ,0 7] 171 171 20 4, 4, 130] L 19
Stationare Einrichtungen 10% 24,0%| 24, 15_2| 15, 28] _19.3%| 19,4% 000 0,0% 66] 13, 13, 3g| 16,6%
38 X 7% 81| 8,1% 1 T 69 24 2.4% 2 7, 4,4%) 153] 29
12, 2.5% 14 4% 14%) 14%| 1,49 24%| _ 2.4% 4] 6% 3 1,59
110 24/ 251% 366 36,6% 4 28.3%| 28.5% 1 29, 29,3% 26: o| 52.8%) 79 37,3%
1 i 7 0, 0, 0, 0,
1 I 14 1,4 0 0,0 0| 0,0 2 0,49 1
741 1020 145 21 298| 2145
100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
21 ,19 1% 59 ,3% ,4%| ,6% 7Y 10 24,49 24,4% 10 ,3% 2,4% 109] ,6% 7Y
13 ,29 ,2% 56 ,0% ,1%| 2% ,2% 2] 4.9 4.9% 12 ,8% 2,8% 86 4.4% 4,59
25 _10,9%| 11,0 8% 1 11,0 1,1 2] 49 29 20 4.7 4, 172] i 0
2 ,5% ,5 } .0 ,0 0 ! .0 1 ,2 B 6 L X
0 ,0% I ¥ 0 .0 ,0 0 I 0,0 0 0, 0, 0 I X
1 ,29 ,2 . 1 L b/ 1 4 24 2 0,5 0, 9 .5 5
1 ,29 .2 0.4 0 I ,0% 0] ,09 0,0 2 0,59 0, 7] .4 .49
67| _16,3%| 16,4 8,1%) 1914, 141 5| 12.0%| 12,2 0] 11,7 11,8% 215]__11,0 1,
16, i i 7.2% 12[ 8, 9 7 174%| 171 944 4,5%) 120) Y v
9623, 23, 15, 2§| 20, 20,7 09 0, 0] 14,1 14, 330] 16, 17,
37| I 8,: 11 3 8.1 4 24 0| 4,7 4, 144 4 i
ﬂ' i ¥ i gl ] 1,59 A% 2.4 307 0.7 30| 15%|  1.6%|
99| 24,19 24,2 35, 35| 25,7%| 25,9% 1 29,39 29, 226| 52,99 53,2 701] 35, 36,3%
1 ,2% 6]  0.6%) 1] 7% [i) 0,0% 0 0,0%) 8 0,4%
1 ,2%) EI 1,5%! 0 0,0% 0,0% 2 0,5% 17| 0,9%
Gesamt Anzahl 41 939 136 5l 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% | 100,0%]| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
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Karten und Tabellen - Stationare Hilfe

Stationare Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV O
1.25: Unterkunftssituation in der Nacht nach Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
( Al’l:“::iff;?;l o) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 27| 14,49 17,4% 67, 11,69 14, 1 19,5%| 23,8Y% 27,8Y% 29,49 4 13,89 17, 155] 13.4%| 16,5%
bei Familie, Partner/in 15 ,0% 7% 30 ,2% 6.4 6,5% 7,99 ,6% 5,9% 7% 4 59 1% ,3%
bei Bekannten 10] ,3% 5% 24 4,29 5 7.8% ,59 11, 11,89 1 4,0% , 54 4.7% ,8%
Firmenunterkunft 2 il .3 2 0, 04 0 I ,0% 0 ] 0,0 .0 p 7] .6 .79
Frauenhaus 0 ] ,0f 0 0, 0, 0 0, ,0% 0 i 0,0 0 I 0 0, 0
|Ambulant betreute Wohnform 1 ,5 6 8 1,4 1, 0 , ,0% A A 7 2,3 X 16 1.4 7
Hotel, Pension 0 4 .0 0 ,0 0, 0 I ,0% i i 0 ,0f I 0 0, 0
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 15 ] 9.7 27 4.7 5, 7] 11,19 [} ] ,0f 24 il 10, 73] 6, 8
Gesundheitssystem 9 5, 21 ,6% 4, 7] ol 11,19 [ ) 0,0 13| 4,49 X 50 4.3% ,3%
Stationare Einrichtungen 39, 25, 128] 22, 27, 12,79 2 it 11,8 Zq 7 itk 20 i 21,7%
9| 5, ¥ 6.4 , ,8% 1 6 59 11 7 h 54 h ,8%
1] , 0, 3 2, I ,2Y% 0 ,0 0, 0 ,0 ,0 1 4 7%)
27| 14, 17, 1 20, 25, 1 13, 15,9% 6] 333 35, 89| 29,9 38,0 25( 21, 26,7%|
29| 15, 16, 1 15,6% 0] ,0° 30[ 101 164]  14,2%)
3 67 2, 6% 1 67 34 11,4 56| 4.8%
Gesamt Anzahl 187 577 7 18| 298 1157]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.25: Unterkunftssituation in der Nacht nach Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Lam:'"eeﬁ'de. - Anzahl | Prozent | valide | Anzah | Prozent | valide | Anzahi | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahi | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent | valide
27| 17,19 20,3% 54| 10,6% 13,0%) 1 22,1%| 27,3% 27,8% 29,4% 40] 17,29 22,0%) 14 14.3%| 17.6%
14 .99 10,5% 27, 5,39 ,5%| 4.4% 5,59 ,6% 5,9% 6 ,6% ,3%| 5 ,2% .49
8| b 6,0% 21 4,1% ,1%| 4 5,9% 7,3% 11, 11,8% 10 4,39 ,5%| 4 4.6% ,6%
2 . 1,5 1 0, 2% | 0, ,0% 0 , 0,0 3 p K X 7%
0 l .0 0 0, 0, 0 ¥ ,0% ! .0 0 i ¥ 0, ,0%
Ambulant betreute Wohnform 1 A .8 7 1,4 1, 0 , % A .0 7 3, 3, 15 1,5 .9
Hotel, Pension 0 4 .0f 0 ] 0, 0 I ,0% [ i 0 0 ] I 0 0,0 ,0%
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 12] ,6% 9,0 26| ,1% 6, 5 74 1% [} ,0% 0,0 7 ,0% X 50| 51 ,2%
i 5' 7 6,8% 8 ,5% 4.3% 7] 10,3%| 12,7% 0] ] 0,0% 12 ,2% ,6% 46/ 4.7% 7Y
34 21,5% 25, 120] 23, 28,9%) 7] 10, 12,79 2 11,1%| 11,8 23' , 12,6%) 186] 18,9 23,2
,8Y% 4, ) 5,8%)] 4 ,5Y% 1 ,6 59 5] 3 7%, 39, A .9
6%| 0. 6 3,1% I 69 0 0 0, 0 i 0% 16 ] 0%]
1 12,09 14, 104] 20,4 25,1%) 13, 16,49 6] 333 35,3 69| 296 37,.9% 207 21, 25,8Y%
22| 13,99 16,1 1 17, 0] 0,09 24| 103 140] 14,
3 ,99 2,4%] 1,5% 1 5,6% 27, 11,6%| 44 4,5%
Gesamt Anzahl 158 509 68| 18 233 986|
Gesamt Prozent ] 100,0%[ 100,0% ] 100,0%[ 100,0% ] 100.0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0%)
1.26: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
- Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
aktuell von Wohnungslosigkeit betroffen
351| 854%| 862% 775| 825%| 854% 109] 80,1%| 82,6% 61,0%| 61,0% 392| 918%| 93.1% 1652| 845%| 86,5%
= e e 24| 58| sow| 70| 7s%| 7.7% 3| 20%| 23% 8| 195%| 195%| 13| 30%| 31%| 18] 0% 62%
in altni 13 3,2%) 3.2% 23 2,4% 2,5% 6 4.4% 4,5% 2] 4.9% 4,9% 4 0,9% 1,0%] 48, 2,5% 2,5%)
ehemals von Wohnungslosigkeit betroffen oder
bedroht 1 I 3.2% 3| 4% 1.4%) 1| 81%| 83% 0 0%|  0.0% 3| 07%|  0.7%) 40 20%[ 21%
; 1.5% 7] 2.9%] __3.0% 3| 2.2%] _23% 6] _14.6%] 14.6% o 21%| 2% 51| 26% 2.7%
i 7 59 | 29% 0 0% 00,09 20 0%
! 7 EX 0] __0.0% 0 0% 6| 1.49 25 3%
a1 939| 136] 21 427 1954
100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
| 1.27: Hauﬁgm Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle Hilfefalle) valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide valide | Anzahl | Prozent | valide
i 6,0% 99 .7 11.2% 6,2 6,4%] 1 29,3% 29,3% 3,9%] 164 7,6 8,3%)|
20,3% 144] 141 16,3%) le 14, 15,0%) 14 34.1%| 34.1% 28,8%) 403] 18, 20,5%
73,7% 640| 62,7 72,5%) 110 7 78,6% 1 36,6 36,6% 67,3%) 1399] 65, 71,2%
4 2 5] o 0 0,0% 107] 5,0%
3 ,2%) 0 0,0% 0] 0,0% 72 3,4%
Gesamt Anzahl 41| 1020 145) 21 B 2145
Gesamt Prozent | 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%]| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.27: Haufigkeit der igkeil Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Letzte igkeit) Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl [ Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent [ valide
24/ 5, 6,2% 95| 101 M.7% 6% 6,9%) 1 293%| 29,3% 17 4,0 4.1% 157 .0 8,8%)
84| 20, 21,5% 139] 14,8 17.1%, 2 15,4%| 16,0%| 14 34,1% 124 29,0%| 30.0%) 382 19, 21,4%
wiederholt wohnungslos 282| 68, 72,3% 579 61,7 71.2%) 10 743%| 77,1% 1 36,6% 27. 63,7 65,9%) 121§| 63, 69,9%
133, 7479 7% 0,7 95 ]
8 1,9% 52, 5,59 0 0,0% 0| 0,0% 1 2,6 71 I
411 939 1:%' 41 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.28: Grund eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
emer}A"slH"feﬁl II:)ﬂusles Anzahl | Prozent | valide Anzarll Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide Anzarll Prozent | valide | Anzahl | Prozent [ valide
Kiindigung durch Vermieter 53] 12,0%| 17,5 155| 15,2 25,0%) 2! 15,9 23,29 11 26,8%| 35,5 69| 13,9 17,6%) 31 14,5 21,5%
Zwangsraumung Eigenbedarf 2 0,5% .7 8 0,8 1, 0,7 ,0% 0,f .0 d 1, 16 0,7 1Y
Zwangsraumung Mietschulden 32 7.3% 10, 109] 10,7 17, 1 7.6 11,19 7 ¥ . ik 86 8.7 12,9%
Zwangsraumung wegen anderer Probleme 46] 10,49 15, 68 6,7 11, 1 "7 17,2% 4 9, 12,9 i 4 4] 7,2 10,7%
48] 10,9%| 15.8% ﬂ' 7,8% 12, 14] 9,7%| 14,1% 7,3% 7% 16,5% 21,0¢ 7] 10.6%| 15.7%|
115] 26,19 38,0% 185] 18,1% 29,89 ZE 20,0%| 29,3% 22,09 29,0% 175] 351%| 44,8% 3| 239%| 355%|
6 1,4%] 2,0% 7 0,7% 1,1%] 1 0.7% 1,0%] [4) 0,0%) 0,0% 5 1,0%] 1,3%] 19] 0,9% 1,3%]
1 ,29 0,3% 2 0,29 0,3% 0 0,0% 0,0%) 1 4 3.2% 0,8% 1,0%] 8 0,4% 0,6%)
0 ,0% 0,0% 7 0,7% 1,1%! 3] 2,1% 3,0%) 0] ,0% 0,0% 0,29 0,3% 11 0,5% 0,8%)
E‘ 21,59 194]  19,0% 38| 26,2%, 8| 19,59 7 15,99 414]  19,3%)
35 99 140]_13,7% 8 55% 2 99 2 4,6 208] __9.7%
8 1.8% 65| 6,47 ﬂl 0,0% 0 ,0%) 1,0 78] 3,6%
241 1020] 145, 21 298] 2145
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% [ 100.0%] 100.0% | 100,0%[ 100,0% 100,0%| 100,0% [ 100,0%] 100.0% 100,0%| 100,0%
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Karten und Tabellen - Stationare Hilfe

Stationare Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV O
1.28: Grund eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ietzteer;m?;;?es Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Kiindigung durch Vermieter 49 11, 17.6% 148] 158%| 26,1%) 2 16,2%| 23,4% 1 26,8%| _355% 61] 14,3%| 18,4%) 291 14.9%| 2249
| Zwangsraumung Eigenbedarf 2] 0 0,7% 8] 0.9%) 4 0,7% 1Y 0,0 0,0% 4 0,99 2%| 15| 0,8% 29
Zwangsraumung Mietschulden 3 7, 1, 10210, 18,0 , T 7; i 296, 8% 17_6‘| 9, !
Zwangsraumung wegen anderer Probleme AAI 10, 15, 576, 10, 12, 18,1 9, 12,9 7|4, f 139 7, X
25[ 10, 16, 69 7. 12, 2 I 12,8 73%| 9.7 6_1| 12, 18, 190[ 9 4.6
102 24, 36, 166] 17, 29, 27| 19, 28,7 22 29,0 149] 34, 45,0¢ 452' 23,2 4,8
5 1,2% 1,8% 7 0,7 1,2% 1 0,7% 1,1% 0] 0,0% 0,0% 5 i 5% 18] 0,9% 49
Richterliche Anordnung nach
Gewaltschutzgesetz 1 0,2%) 0,4% 2 0,2%) 0.4% 0 0,0% 0,0%) 1 24% 4 0,9% 1.2%] 8 0,4% 0,6%)
Raumungsklage 0 0,0%) 0,0% 7 0,7%) 1,2%! 3] 22% 3,2%) 0] 0,0%) 0,0% 1 0,2%) 0,3% 1 0,6% 0,8%)
trifft nicht zu 90| 21,9% 183 19,5%) 34| 25,0% 8| 19,5% 7 16,6% 386] 19.8%
keine Angaben 34 8,3%)| 127]  13,5% 8 5,9% 2 4,9% 20 4,7% 191 9,8%
nicht abgefragt 8 1,9%! 63 6,7%) [ 0,0% 0 0,0%) 5/ 1,2%! 76/ 3,9%
Gesamt Anzahl 21 939] T36] a1 727 954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 96,8% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.29: Ausléser eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Istzten( Alle Hllfelélle)“ e Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Gewalt durch Partner/Partnerin 6] 49 1.9% 14 A% 2,0% 0 0,0% ,0% ) 0,07 ,0% zl 0,49 5% 22 1.0% 1,49
Ortswechsel 65| _14.7%| 210% 48| 47% 6:8% T__76% 99 4o, 1,1% 367,29 ,0%) 164 7.6%| 10,5
Arbeitsplatzverlust/ -wechsel 24 4 7 31 .0 4,4% 7 N ,3 7, X 47] 9, 11, 112 3 1Y%
Krankenhausaufenthalt 7 d i ZEI i . 7%| h 7 12, 13, 9 14 i 50 5 ,2%
Haftantritt 44|10, 14, 159] 15, 22,4%) 1 K 14,4 7 i 3§| 7 X 258] 12, 16,5
Trennung/ Scheidung 52 11,8 16, 110 10, 15,/ 1 , 11, 12, 13, 88| 17, 21, 268 12, 17,19
Auszug aus der elterlichen Wohnung 16 6 i 40 3, 5, i ,6% 4, I 27, 5, B 89 1% .79
Hohere Gewalt 12] 7 ¥ 6 0,6% 0, 2 4% ,8% 4 ! 3 0,6% 0,7 24 A% .59
Gewalt durch Drifls 3 or 0 21, i [ 79 o] 00 0 LR 5 25| 1. 6
Haushaltszuwachs of X i 0) 0, X X .09 0 ,0° 0) 0, X 0 ,0° .09
Tod von Familienangehérigen 7 d i 5 d h 3] 2, 7Y% I .0 14/ ] X 39 1,8 .59
i 35 i 1, 7] 11, 16! 14 3 12,6% 7 17, 19,4 57, 11, 14, @' 10,7 14,79
38 ,6% 12, 132] 12,99 18,6% ﬂ 24, 31,5% 14,6% 16,7% 75| 15,1% 18,7% 286 13, 18,3%
81| 18,4% 118]  11,6% 25| 17, 4 9, 59 11,89 287| 134
24]__10,09 120] 11,89 8] _55% 2.4 3] 29 204 5%
7 67 72 19 1 07% 0, _7| 49 87 1%
441 1020, 145 41 498 2145
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%] 100,0% 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.29: Ausléser eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
ezl V—eﬂlfs(es Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
(Letzte Anhangigkeit)
Gewalt durch Partner/Partnerin ,5%] 1% 14/ .5%| 2.2% 0 0,0% ,0% 0,0% 0,0% 2 0,5Y% 0,6%! 22 1.1% 1,59
Ortswechsel 54 13,1%| 18,8 42 4 ,5%) 9 , 7Y 4 9,8%| 11, 34 8,0 7 143' 7 10,09
Arbeitsplatzverlust/ -wechsel 2 ,6% .0 Zq h 4, 7] kL 7Y 7, h Iﬂ 7,5 .1 94| 4 ,6%
Krankenhausaufenthalt .5% nl 25 n , 4 9% 12, 13, 8 .9 3 zﬁl i ,29%
Haftantritt 4 10,29 14,6 14 15, 21, 1 11, 15,49 7, I 34] ) ,7¢ 236 12, 16,5%
Trennung/ Scheidung 12,49 17,7% 1 10, 15,67 1 I 12,5% 12,29 13, 77] 18,0 22,0 247] 12, 17,3%
Auszug aus der elterlichen Wohnung ¥ 6 3 . i 8% 4, i Zj ] 4 } 7%
Hohere Gewalt I 2 0, K 2 4 .99 2, ! 3 .7 K 4 p 7Y
Gewalt durch Dritte h .0 1 i1 1, 8 ,9Y A A 7 1,6 2, 4 , 7Y
Haushaltszuwachs 4 i ] 0, I ,0% 1) ,0f 0 ] I I ,0%
Tod von Familienangehérigen 6] i h 1 i i 2, ,9% [} 0, ,0f 10] i i 30[ 4 1%
Miet- bzw. Energieschulden 34 ,3% 11, 1 11,89 171 14] 10,3%| 13,5% 7] 17,19 19,4 ‘E‘ 11,59 14,0 21 11, 15,19
35] 5%|__12.2% 124] 13, 19,19 31|22, 29,89 14,6%| _16,7% 68|15, 19,49 26413, 18,5
74| 18,09 1 12, 23|16, 4 89 26|10, 261] 13,
42| 10,29 10911, i 2,4%) 24| 5, 18: 4
71,79 (zl i , ,0%) 71, 82| 42
Gesamt Anzahl 411 939 13?| 41 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100.0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.30: Region eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
letzten Wohnungsveriustes Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide
(Alle Hilfefalle:
Baden-Wiirttemberg 10, 2,3% 2,5% 23 2,3% 2,6% 3 21% 2,2% 0 0,0%) 0,0% 35 7,0%, 7.3% 7 3.3% 3,7%)
Bayern 25 5,7%)| 6,3% 22| 2,2%] 2,5% 2 1,4% 1,5% 0 0,0%! 0,0% 28 5,6%| 5,8%)| 77 3.6% 4,0%
Berlin 7 1,6% 1,8% 13] 1,3% 1,5% 2 1,4% 1,5% 0 0,0% 0,0% 10] 2,0%)] 2,1% 32, 1,5% 1,6%
urg 3 0,7%, 0,8% 4 0,4% 0.5% 0 0,0% 0,0%) o) 0,0% 0,0% 2 0,4%) 0.4% 9 0,4% 0,5%)
Bremen 6 1,4%] 1,5% 12 1,2%] 1,4%] 4 2,8% 3,0%) 1 24% 2,4% 10 2,0% 2,1% 33, 1,5% 1,7%]
Hamburg 9 2,0%) 23% 8 0,8% 0,9% 9 6,2% 6,7%) 1 2,4%) 2,4% 16 3.2% 3.3% 43 2,0% 2,2%)
Hessen 6 1,4%] 1,5% 22 2,2% 2,5% 3 21% 2,2%) 0 0,0% 0,0% 32 6,4% 6.6% 63 2,9% 3,2%)
8| 1.8%|  20% 6 06% 07% 4 28%[  3,0% o  00%] 00% 5[ 1.0%]  1.0% 23] 11%|  1.2%)
Niedersachsen 244 553%| 61,0% 671]  65.8%| 75.6% 92[ 63.4%| 68.7% 32| 78.0%| 78,0% 199]  40,0%| 413%| 1238] 57.7%| 63.7%
Nordrhein-Westfalen 36, 8,2%) 9.0% 66, 6,5% 7,4%) 4 28% 3,0%) 2] 4.9% 4,9% 80| 16,1%| 16,6% 188 8.8% 9,7%,
Rheinland-Pfalz 1 0,2%) 0,3% 5 0,5% 0,6% 0 0,0% 0,0%) [4) 0,0%) 0,0% 18 3,6% 3.7% 24 1,1% 1,2%|
2| 05%|  05% 1| 04%| __01% o] 0.0%| _0,0%) o 00%|  00% 4| 08%| _ 08%) 7| 03%|  04%
Sachsen 8 1,8%] 2,0% 8 0,8% 0,9% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0% 0,0% 8 1,6%| 1.7%] 24 1,1% 1,2%]
Sachsen-Anhalt 16, 3,6%)| 4,0% 4 0,4%] 0,5% 1 0,7%. 0,7%] 0 0,0%! 0,0% 7 1,4% 1,5% 28| 1,3% 1,4%
Schleswig-Holstein 12 27% 3.0% 12 1,2% 1,4% 5 3.4% 3,7%| 1 2,4% 24% 16, 3.2%| 3,3%) 46 2,1%. 2,4%]
Thiiringen 3 0,7%, 0,8% 3 0,3% 0,3% 1 0.7% 0,7%, o) 0,0% 0,0% 2 0,4%) 0.4% 9 0,4% 0,5%)
Ausland 4 0,9%) 1,0% 8 0,8%) 0,9% 4 2,8% 3,0% 4 9,8%) 9,8% 10 2,0% 2,1% 30, 1,4% 1,5%|
trifft nicht zu 10 2,3% 15 1,5%] 3] 21% 0 0,0%) 1 0,2% 29 1,4%
keine Angaben 23 5,2%) 56 5,5%) 8 5,5% 0] 0,0%) 9 1,8%] 96 4.5%
nicht abgefragt 8 1,8%! 61 6,0% 0| 0,0% 0 0,0%) 6 1,2%! 75, 3,5%
FSesamIAnzahl 441 1020 145 41 498 2145
|Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
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Stationare Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV O
1.30: Region eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ielz(tl_e:mveq erllfslles Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Baden-Wiirttemberg 9 2,2%) 2,4% 22 2,3% 2,7% 2 1,5% 1,6%] ) 0,0%) 0,0% 20, 4.7% 4.9% 53 27% 3,0%
Bayern 24 5,8%) 6,5% 21 2,2% 2,6% 2 1,5% 1,6%! [i) 0,0%) 0,0% ZE 6,1%) 6,3% 73 3.7% 4.1%
Berlin 6 1,5%] 1,6% 11 1,2%] 1,3%] 2 1,5% 1,6%] ) 0,0%) 0,0% 10 2,3% 24% 29 1,5% 1,6%]
3 0,7%) 0,8% 4 0,4% 0,5% 0 0,0% 0,0%) ) 0,0%) 0,0% 2 0,5%) 0,5% 9 0,5% 0,5%)
Bremen 3 0,7%, 0,8% " 1,2%] 1,3% 4 2,9% 3,1%) 1 24% 2,4% 4 0,9% 1,0%] 23 1,2% 1,3%]
Hamburg 9 22% 24% 8 0,9%| 1,0% 9 6,6% 7,1%)| 1 2,4% 24% 10] 2,3%| 2,4% 37, 1,9% 2,1%)]
Hessen 6 1,5%] 1,6% 19 2,0% 23% 3] 22% 2,4%) o) 0,0%) 0,0% 27, 6,3% 6,6% 55| 2.8% 3,1%)
mm 8 1,9%! 22% 6 0,6% 0.7% 4 2,9% 3,1%) [4) 0,0%) 0,0% 5 1,2%] 1,2%] 23, 1,2% 1,3%]
Niedersachsen 228| 555%| 61,5% 625| 66,6%| 76,3%) 87| 64,0%| 68,5% 32| 78,0%| 78,0% 179] 41,9%| 43.4%) 1151] 58,9%| 65,0%
Nordrhein-Westfalen 34| 8,3%| 9.2% 57, 6,1%) 7.0% 3 22% 2,4%) 2 4.9% 4.9% 74| 17,3%, 18,0% 170 8,7% 9,6%)
Rheinland-Pfalz 1 0,2% 0,3% 4 0,4%] 0,5% 0 0,0% 0,0%!] 0 0,0%! 0,0% 15, 3,5%| 3.6% 20 1,0% 1,1%
Saarland 2 0,5%| 0,5% 1 0,1%| 0,1% 0 0,0%. 0,0% 0 0,0% 0,0% 3 0,7%| 0,7% 6 0,3% 0,3%|
Sachsen 7 1,7%] 1,9% 8 0,9% 1,0%] 0 0,0% 0,0%) o) 0,0%) 0,0% 7 1,6%| 1.7%] 22, 1,1% 1,2%]
Sachsen-Anhalt 13 3,2%) 3.5% 4 0,4% 0,5% 1 0.7% 0,8%) o) 0,0%) 0,0% 7 1,6%] 1,7%] 25 1,3% 1.4%|
Holstein 12 2,9%) 3.2% 7 0,7% 0,9% 5] 3.7% 3,9% 1 2,4%) 2,4% 14 3,3%, 3.4% 39 2,0% 2,2%
Thiiringen 3 0,7%) 0,8% 3 0,3% 0.4% 1 0,7% 0,8%) 0 0,0%) 0,0% 2 0,5%) 0,5% 9 0,5% 0,5%)
Ausland 3 0,7%)] 0,8% 8 0,9%| 1,0% 4 2,9% 3,1%| 4 9,8%)| 9,8% 7 1,6% 1.7% 26 1,3% 1,5%
trifft nicht zu 9 22% 15, 1,6% 3 2.2% 0 0,0% 1 0,2%| 2_8' 1,4%
23] 56% 48 51% 6] 44% o[ 0,0% 8| 1.9% 85 4.4%
8| 1.9% 57|  6.1% 0 0.0% 0 0.0% 6| 1.4% 71 3.6%
a1 SCEI 136] 1 427 1054
100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.31: Dauer der%
(Al le) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide Anzshl_l Prozent | valide
unter 2 Monate 79| 17,9%| 19,0%| 252| 24,7%| 28,6% 38| 26,2%| 27,3%] 14] 34,1%| 51.9% 65| 131% 13.4%) 448| 20,9%| 23,0%
2 bis unter 6 Monate 54| 12,2%| 13,0%| 109] 10,7%, 12,4% 21 14,5%| 15.1%| 5| 122%| 18,5% 67| 13,5% 13,8%, 256 11,9% 13,1%,
6 bis unter 12 Monate 45] 10,2%| 10,8%) 13] 11,1%|  12,8%) 19 131%| 13.7% 2| 49%|  7.4% 59 11,8%|  12,2%) 238 11,1%|  12.2%)
1 bis unter 3 Jahre 68| 154%| 16,4% 154|  15,1%| 17,5%! 21| 14,5%| 15,1%) 0| 0,0 0,0% 77| 155%| 15,9%) 320]  14,9%| 16,4%
3 bis unter 5 Jahre 35| 7.9% 8,4%) 79 7,7 9,0% 12| , 8,6%) 7,3 1,1% 26| k 9,5% 17! , 9,0%)
5 Jahre und langer 134 30,4%| 32,3%)| 175 17,2 19,8%) 28] 19, 20,1% 7,3 1,1% 171 34, 35,3%) 51 23, 26,2%
trifft nicht zu 1 2.7% Iﬂ' ,6 3 3 1 31,7 9 i 74 X
1,8%! 68 7 3 3 0,0 0 A 7 3
nicht abgefragt 1,4%] 33 2! 0 0, 1 2,4 4 0,8 44 K
Gesamt Anzahl 441 1020 145 41 498 2145]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0% | 100.0%| 100.0% 100.0%| 100,0%
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.31: Dauer der
(Letzts igkeit) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
unter 2 Monate 75, ,2% 19,4%) 234| 24,9% 28,8 37 7.2%| 28.2% 14| 34,19 51,9% 61 4,3% 4,79 42 21,5%) ,8%
2 bis unter 6 Monate 52| 12.7%| 134%| _ 104] 11,1%| 12,87 79| 14.0%] _14.5% 12,2%| _18.5% 63 _14.8%| 15, 243]_124%| 13.7%
|6 bis unter 12 Monate E' 5%| 11, 106] 11, 3, 19] 14, 4,5 2, 7.4 51 R 22111, 59
1 bis unter 3 Jahre 62 1%|__16, 41|15, 7, 20] 14, .39 X 0,0 fﬂ i 2% 291| 14, 49
3 bis unter 5 Jahre 32 89 y 71 6 8, 11 ; A7 3% 111 36 i 7% 15. 7.8%| _ 8.6%|
5 Jahre und langer 123 29,9%| 31, 1@' 16,6 19,2 25| 184 19,1 7.3 1,1 135 31, 32,6%) 442 22, 25,07
trifft nicht zu " 2,79 35 7 3] 2% 1 31,79 9 A 7 3.6%
'@_maben 7179 61| 657 2 5% 0] 0.0% [o] I 7 36%
nicht abgefragt 6 1,5% 31 ,3% 0 ,0% 1 2,49 4 0,99 4 2,1%
Gesamt Anzahl 271 93_9| T36] 1 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.32: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
kein Wohnungswunsch 16, 3,9%| 4,0% 73 7,8%, 9.2% 2 1,5% 1,6%| 1 24% 2,5% 10] 2,3%, 2,4% 102 52% 5,8%)
iona inri 192| 46,7%| 48.0% 202| 21,5%| 254% 23| 16,9%| 18,3% 18| 43,9%| 45.0% 328| 76,8%| 79.4%) 763 39,0%| 43,0%)
Wohngemeinschaft/ Wohngruppe 4] 1.0%|  10% 5| 05% 06%) 5|  37%| 40% o 00%| 00% 3] 07%| 0.7%) 17| 09%| 1.0%
mébliertes Zimmer 5 1,2%] 1,3% 12 1,3%| 1,5%] 1 0.7% 0,8%) 1) 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 18] 0,9% 1,0%]
eigene Wohnung fur 1 Person 164 39.9%| 41.0% 461] 49.1%| 58,1% 80| 588%| 63,5%, 21| 51.2%| 525% 61 143%| 14.8% 787| 40,3%| 44.4%
eigene Wohnung fiir 2 Personen 15, 3,6%) 3.8% 26 2,8% 3,3%) 12 8,8% 9,5%) 0 0,0%) 0,0% 4 0,9% 1,0%] 57, 2,9% 3,2%
eigene Wohnung fiir Familie 0 0,0%) 0,0% 3 0,3%) 0,4% 1 0,7% 0,8%) 0] 0,0%) 0,0% 1 0,2%) 0,2% 5] 0,3% 0,3%)
alternative Wohnform 1 0,2%) 0,3% 5 0,5%) 0,6% 1 0,7% 0,8%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,2% 0,2% 8 0,4% 0,5%)
Sonstiges 3 0,7%)] 0,8% 7 0,7%] 0,9% 1 0,7%. 0,8%!| 0 0,0%! 0,0% 5 1.2% 1.2% 16 0,8% 0,9%!|
keine Angaben 7 1.7% 104 11,1%| 10 7.4% 1 2,4% 6 1,4% 128 6,6%
nicht abgefragt 4 1,0% 41 4,4% [ 0,0% 0 0,0%] 8| 1,9% 53| 2,7%
Gesamt Anzahl 41 939 136 Ll 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
| 1.33: Soziale Kontakie Anfang Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein, keine 125 30,4%| 30,9% 2@' 31,8%| 35,6% 21 15,4%| 16,2%| 15| 36,6%| 36,6% 173| 40,5%| 40.9% 633| 32,4%| 344%)
ja, und zwar 280 68,1%| 69,1% 542| 57,7%| 64,4%) 109 80,1%| 83,8% 26| 63,4%| 634% 250 58,5%| 59,1% 1207 61,8%| 65,6%)
zu Partner/in 40| 14,3 98 18,1 21 19,3] 3 11,5 31 12,4] 193] 16,0]
zu eigenen minderjahrigen Kindern| 18 6.4 55 10,1 12 11,0 3 11,5 18 72 106 88
zu volljahrigen Kindern, Eltern, Verwandten|
122 436 298 55,0 62 56,9 18 69,2 91 364 591 49,0
zu Freunden/innen, Bekannten) 199 711 299 55,2 92 84,4 8| 308 151 60,4, 749 62,1
zu Selbsthilfeorganisationen, Nachbarn,
Vereinen, Kirchengemeinden o. &.| 45, 16,1 49 9,0 13 11,9] 1 3,38 5 2,0 113 9.4
sonstige] 39 13,9 77 14,2] 46 422 2 7.7 51 20,4 215 17,8)
keine Angaben 3| 07% 66| 7.0% 5| 3.7% o__0,0% o] 0.0% 74| 38%
nicht abgefragt 3 0,7%) 32, 3,4% 1 0,7% 0| 0,0%) 4 0,9% 40, 2,0%
Gesamt Anzahl a1 939 36| 41 427 1954
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
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Stationare Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Oldenburg RV O
1.34: Soziale Kontakte Ende Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
T Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein, keine 39| 247%| 257% 141 27,7%| 33,7% 8 11.8% 12,5%) 4] 222%| 25.0% 52| 223%| 252% 244| 24,7%| 28,5%)
lja, und zwar 113]  71,5%| 74,3% 277| 54,4%| 66,3%! 56| 824%| 87,5% 12| 66,7%| 75,0% 154| 66,1%| 74,8%) 612| 62,1%| 71,5%
zu Partner/in| 26, 23,0 51 18,4 18] 32,1 o) 0,0 29, 18.8 124) 20,3
2u eigenen minderjahrigen Kindern| 9 8,0 29 10,5 4 71 1 8,3 13 8,4 56 9,2
zu volljghrigen Kindern, Eltern, Verwandten|
55) 48,7, 153] 55,2 36 64,3 8 66,7 50, 32,5 302 49,3
zu Freunden/innen, Bekannten| 91 80,5 163 58,8 49 87,5 1 8,3 105 68,2] 409 66,8
zu Selbsthilfeorganisationen, Nachbarn,|
Vereinen, Kirchengemeinden o. & 27, 23,9 58, 20,9 18| 32,1 1 83 3 1.9 107] 17.5
sonstige| 9 8,0 50, 18,1 Z?I 50,0 3| 25,0 47, 30,5 137] 22,4
keine Angaben 2 1,3% 85| 16,7%, 4| 5.9% 2 11,1%| 0 0,0%, 93 9.4%
nicht abgefragt 4 2,5% 6 1,2%! OI 0,0% 0 0,0% 27 11,6%| 37, 3,8%
Eesaml Anzahl 158 509 @I 18 233 986
|Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
| 1.35: Krankenversicherung zu Beginn der Hilf Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
63| 15,3% 15,7% 140] 14,9%| 15,9% 19| 14,0%| 14.3%) 7,39 7.3% 45| 10,5%| 10,7%) 270] 13,8%| 14.4%
37| 77,19 78,9% 716] 76, 81,5%) 10 76, 78,2% 37| 90,29 90,2% 355] 831 84,7%) 1529] 78, 81,6%
22 49 5,5% 23 § 2,6%) 1 7.4 7,5% 1 249 2,4% 19| 4.4 4,5%) 75| i 4,0%)
1 ,29% 42 4, 1, 0 0,0% 0 0,0 45 i
8| ,99 18| 3 0, 0 0,0% 8| 1,9 Cgl ,
211 939 136] 21 427 1954]
100,0%| 100,0% ] 100.0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent ide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
2 1,3%! 1,3% 17 3,3% ,8%| 0,0 0,0%) 0] 0,0%) 0,0% 0.4%| 0,5% 2,0% 2,2%)
152] 96,2%| 987% 42: 82, 94,2%) 6! 91, 98,4% 18] 100,0%| 100,0% 209] 89,7 96,3%) 863| 87,5 95,9%
0 0,0%)] 0,0% 1P 2,0% i 1,6% 0 0,0% 0,0% 7 3,0 3,2%| 17 1,7 1,9%
1 0,6%)| 5 10, 74 0 0,0% 0 0,0 60 6,1
3| 1,9%! 1, 0, 0 0,0% 16/ 6,9 26 2,6
58] 509| 68| 18 233 086
] 100,0%[ 100.0% ] 100.0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.37: Besuch beim Hausarzt in den letzten 6 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Monaten vor Hilfebeginn Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
205 49.9%| 551% 317] 33,8%| 42.3% 65| 47,8% 49,6% 48,8% 99| 23,29 43,8%) 706 L 46,5%
147] 358%| 39,5% 412] 43, 55,0% 59| 434 45,0% 48,8% 109] 25, 48,2% 7q 38, 49,2%
0| 4,9% 5,4% 20 3 2,7% 7 3 5,3%| 2,4% 18] 4, 8,0% 66 3.4 4,3%
1 5,1%) 108 11, 2 ] " 2 142 A
8 4,4% 8£| N 3| 2 190] 44, 293| 15,
21 939 136] 427
100,0%| 100,0% ] 100,0%[ 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%)
1.38: Besuch beim Hausarzt in den letzten 6 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Monaten vor Hilfeende Prozent e | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide valide
28,5%| 31,7% 95| 18,7 27,1%) 8,1%) 5| 27.8%| 27.8% 29| 124 23,4%) 25,7%
55.7%|_62.0% 250|491 71,4%) 88,7% 13| 72.2%| 72.2% 89| 38, 71,8%) 71,1%)
57%| _ 6.3% 5 0 1,4%) 3,.2% 0%| ___0,0% 62, 4,8%) 3,.2%
8,2%) 97| 191 ,0%| 13| 5,
1,9%! 62| 12,2 0| ,0%) ‘.ﬁ 41,
58| 500| iE 233
] 100,0%] 100.0% ] 100,0%] 100,0% 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
1.39: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
345| 839%| 852% 742] 79,0 89,5%) 70,2% 2! 53,79 61,1% 344 80,6%| 90.8% 1545] 79,1 86,8%
47| 11.4%|  11,6% 0 K 7.2% 22,9%) 14,6%| _16,7% 276,37 7.1% 170) 7 9,6%
13] ,2Y% 3.2% 7. 8 3,3%)] 6,9%| 19,5Y% 22,2% 8 1,9% 2,1% 65 ,3 3,7%|
2 ,59 4 i ,0% 2 5% 92 o/
4 ,09 26/ i 5 12,29 43' 10,8% 82, 2
711 539 il 727 7054
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% ] 100,0%] 100,0% ] 100.0%]| 100,0%) 100,0%| 100,0% ] 100,0%[ 100,0% ] 100.0%]| 100,0%)
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6.4 AMBULANTE NACHGEHENDE HILFE

Die Ambulante nachgehende Hilfe ist ein Nachfolgeangebot nach Stationarer Hilfe mit 15 Beratungs-
stellen.®® Diese Verselbstandigungsphase soll den Ubergang in ein Leben ohne personliche Unter-
stitzung nach §§ 67 ff. SGB XII erleichtern. Regional ist diese Hilfeform dort zu finden, wo es auch
stationdre Hilfsangebote gibt. Die nachfolgende Ubersichtskarte zeigt schematisch die Verteilung
dieses Hilfsangebotes.

Nachgehende Hilfe
gem. §§ 67 ff. SGB XII

Kreisfreie Stadte
Braunschweig
Salzgitter
Wolfsburg
Hannover
Delmenhorst
Osnabriick
Oldenburg
Wilhelmshaven
Emden

O©ONONRWN -

Die folgende Langsschnitt-Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Zahl der Fille in Niedersachsen seit
dem Jahr 2010. Die sich daran anschlieBenden Tabellen zeigen die Daten fir das Jahr 2014 —
gegliedert nach Regionalvertretungen. Im Bereich der ZBS-Regionalvertretung Oldenburg gibt es
keine Nachgehende Hilfe nach Stationarer Hilfe.*!

% Daten zu den Wiederauftritten lassen sich durch den Vergleich , Alle Hilfefdlle” und ,Letzte Anhdngigkeit” ermitteln. Der
Status zum Hilfebeginn ist blau W mit Farbverlauf gekennzeichnet, der Status zum Hilfeende orange FEEE mit
Farbverlauf markiert.

*|m Jahr 2014 nahmen nur 13 der insgesamt 15 Einrichtungen an der Dokumentation teil.

31 Daten zu den Wiederauftritten lassen sich durch den Vergleich , Alle Hilfefdlle” und ,Letzte Anhangigkeit” ermitteln. Der
Status zum Hilfebeginn ist blau EEE mit Farbverlauf gekennzeichnet, der Status zum Hilfeende orange FEEEE mit
Farbverlauf markiert.
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Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Osnabriick Niedersachsen
Anzahl 3 5 3 2 13
Hilfefalle RV Braunschweig RV Hannover RV Lineburg RV Osnabriick Niedersachsen
2010 171 41 27 126 365
2011 162 21 25 101 309
2012 154 70 21 130 375
2013 144 79 17 125 365
2014 159 95 13 132 399
1.00: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
L nach 2014 141] 88,7%| 88,7% 75| 789%| 789% 12| 92,3%| 92,3% 92| 69,7%| 69.7% 320| 80,2%| 80,2%
| Zugénge 2014 18] 11.3% 11.3% 20| 21.1%| 21.1% 1 7.7% 7,7%) 40| 30,3%| 30.3% 79| 19.8%| 19.8%
Alle Hilfefélle Beender 2014 19]  11.9%) 11,9% 25| 26.3%| 26.3% 3| 231%| 23,1% 25| 18,9%| 18,9% 72| 18,0%| 18,0%
Offene Félle in 2014 140| 88,1%| 88.1% 70| 737%| 73.7% 10| 76,.9%| 76,9% 107 81,1%| 81.1% 327| 820%| 82,0%
Alle Hilfefélle Gesamt 2014
Anzahl 159 95 13] 132 399
Alle Hilfefélle Gesamt 2014
Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
Letzte Anhangigkeit Beender 2014 16| 10.7%| 10,7% 19]  21.8%| 21.8% 3| 231%| 23.1% 25 189%| 18,9%) 63| 16,5%| 16,5%)
Letzte Anhangigkeit Gesamt 2014 Anzahl 150 87 13 132 382)
|t e At i Sl 01 et 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%, 100,0%| 100,0%
Geschlecht Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
mannlich 138] 92,0%| 92,0% 83| 954%| 954% 13] 100,0%| 100,0% 124] 93,9%| 93,9% 358] 937%| 93,7%
weiblich 12| 8,0% 8,0% 4 4.6% 4,6% 0 0,0% 0,0%) 8 6,1%) 6,1%) 24 6,3%) 6,3%
nicht abgefragt 0 0,0%] 0 0,0% 0 0,0% 0,0%! 0 0,0%)
Gesamt Anzahl 150 87| 13 132 382]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%
1.04: Alter bei A Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
unter 14 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0%) 0 0,0%) 0,0%,
14 bis unter 15 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0%. 0 0,0%. 0,0%! 0 0,0%! 0,0%! 0 0,0%! 0,0%!]
15 bis unter 18 0 0,0%] 0,0% 0 0,0%. 0,0%. 0 0,0%. 0,0%! 0 0,0% 0,0%! 0 0,0%! 0,0%!]
18 bis unter 20 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0%. 0 0,0%. 0,0%! 0 0,0%! 0,0%! 0 0,0%! 0,0%!]
20 bis unter 21 0 0,0%] 0,0% 2 2,3% 2,3% 0 0,0%. 0,0%! 0 0,0% 0,0%! 2 0,5%| 0,5%|
21 bis unter 25 3 2,0%)] 2,0% 2 2,3% 2,3% 0 0,0%. 0,0% 3 2,3% 2,3%)| 8 2,1%)] 2,1%]
25 bis unter 27 3 2,0%)] 2,0% 3 3.4% 3.4% 0 0,0%. 0,0% 5 3,8%) 3,8%)| 11 2,9%] 2,9%]
27 bis unter 30 3 2.0%]  2.0% 3| 34%|  34% o[ 00%| 0,0%) 4] 30%|  31%) 10[  26%]  26%
30 bis unter 35 9 6,0% 6,0% 5 57% 57% 0 0,0% 0,0%) 8 6,1%) 6,1%) 22, 5,8%) 5,8%)
35 bis unter 40 13 8,7% 87% 9] 10,3%| 10,3% 1 7,7% 7,7%, 12 9,1%) 9,2%) 35, 9,2% 9,2%
40 bis unter 45 27| 180%| 18,0% 12| 13,8%| 13,8% 2| 154%| 154%) 17]  129%| 13,0% Sj 152%| 152%
45 bis unter 50 40| 26,7%| 26,7% 21 24,1%| 24.1% 3| 231%| 23,1%) 16|  12,1%| 12.2% 80| 20,9%| 21.0%]
50 bis unter 55 27| 180%| 18,0% 17| 19.5% 19,5%) 1 7.7% 7.7%] 28| 212%| 214% 73] 19.1%| 19.2%]
55 bis unter 60 15| 10,0%| 10,0% 7 8,0% 8,0% 1 7,7% 7,7%) 19| 14.4%| 14,5% 42|  11,0%| 11.0%
60 bis unter 65 8| 5,3% 53% 3 3.4% 3.4% 2| 154%| 154% 13 9,8%) 9,9% 26, 6,8%) 6,8%
65 bis unter 70 1 0,7% 0.7% 1 1.1% 1.1% 2| 154%| 154%) 4 3,0%) 3,1%) 8 2,1%) 2,1%)
70 bis unter 75 1 0,7% 0.7% 2] 23% 2,3% 1 7.7% 7,7%, 1 0,8%) 0,8%) 5 1,3%] 1,3%]
75 bis unter 80 [8) 0,0% 0,0% [ 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 1 0,8%) 0,8%) 1 0,3%) 0,3%)
80 und alter 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0,0%) 0,0%)
i 45,8 44.6 53,9 47,7] 46,5]
keine Angaben 0 0,0%!| 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%) 0 0,0%)
nicht abgefragt 0| 0,0% 0| 0,0% 0 0,0% 1 0,8%) 1 0,3%)
Gesamt Anzahl 150 87| 13] 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.05: lauer Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
m Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
1 Tag 1 53% 53% 1) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0%, 1 1,4%] 1,4%|
2 Tage bis unter 4 Wochen o) 0,0% 0,0% 1) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0%) 0 0,0%) 0,0%
|4 Wochen bis unter 3 Monate 1 53% 53% 3| 12,0%| 12,0% 0 0,0% 0,0%) 4] 16,0%| 16,0% 8] 1MA%| 11,1%
3 Monate bis unter 6 Monate 1 53% 53% 3| 12,0%| 12,0% 0 0,0% 0,0%) 6] 240%| 24,0% 10| 13,9%| 13,9%
6 Monate bis unter 12 Monate 2| 10,5%| 10,5% 3| 12,0%| 12,0% 1] 33,3%| 33,3%) 4] 16.0%| 16,0% 10| 13,9%| 13,9%
12 Monate bis unter 18 Monate 1 5,3% 53% 2] 8,0% 8,0% 0 0,0% 0,0%) 2 8,0% 8,0%) 5 6,9%) 6,9%
18 Monate bis unter 24 Monate 1 5,3% 53% 3| 12,0%| 12,0% 0 0,0% 0,0%) 1 4.0% 4,0% 5 6,9%) 6,9%
24 Monate oder langer 12| 63,2%| 63,2% 11| 44,0%| 44,0%) 2| 66,7%| 66,7%) 8| 32,0%| 32,0% 33| 458%| 458%
Mittelwert (in Tagen) 1848,6 972,2 1052,3 615,4 1082,9
nicht abgefragt 0| 0,0% 0| 0,0% 0 0,0% 0 0,0%) 0 0,0%)
Gesamt Anzahl 19 25 3 25 72
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%
s - _ Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
o GETBNECS Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent | valide
1Tag 1 6,3% 6,3% 1) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0%) 1 1,6%] 1,6%|
2 Tage bis unter 4 Wochen o) 0,0%, 0,0% 1 53% 53% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0%) 1 1,6%| 1,6%|
[4 Wochen bis unter 3 Monate 1 6,3% 6,3% 3| 15.8%| 15,8%) 0 0,0% 0,0%) 4] 16,0%| 16,0% 8| 127%| 12,7%
3 Monate bis unter 6 Monate [8) 0,0% 0,0% 2| 10,5%| 10,5% 0 0,0% 0,0%) 6] 24.0%| 24,0% 8| 127%| 12,7%
6 Monate bis unter 12 Monate 2| 12,5%| 12,5% 3| 15.8%| 15,8%) 1] 33,3%| 33,3%] 4] 16,0%| 16,0% 10| 159%| 15,9%)
12 Monate bis unter 18 Monate 1 6,3% 6,3% 1 53% 5,3% 0 0,0% 0,0%) 2 8,0%) 8,0%) 4 6,3%) 6,3%)
18 Monate bis unter 24 Monate 1 6,3% 6,3% 3| 15.8%| 15,8%) 0 0,0% 0,0%) 1 4.0% 4,0% 5 7,9%) 7.9%
24 Monate oder I&nger 10[  62,5%|  62,5% 6| 31.6%| 316% 2| 66.7%| 66,7% 8] 32,0%| 32,0%) 26 41,3%| 413%
Mittelwert (in Tagen) 1884,5 8553 1052,3 615.4 1030,9
nicht abgefragt 0] 0,0% 0| 0,0% 0 0,0% 0 0,0%) 0 0,0%)
Gesamt Anzahl 16} 19| 3 25 63
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
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Karten und Tabellen - Ambulante nachgehende Hilfe

Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV O
1.06: ndigung Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(ﬁ% Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
planméaRig beendet 5| 26,3%| 29.4% 5| 20,0%| 20,0% 2| 66,7%| 66,7%) 4| 16,0%| 19,0%) 16| 22,2%| 24.2%
Vermittlung an NachfolgemaRnahme innerhalb
[£=3 @amam e e of 00%| 00% 4| 160%| 16,0% o 00%| 00% 4] 16.0%| 19,0% 8] 11.1%| 12,1%
Vermittlung an Nachfolgemafnahme aufRerhalb|
des eigenen Hilfesystems 4] 211%| 235% 5| 200%| 20.0% o] 00%| 00% ol 00%| 00% 9| 125%| 136%
[Abbruch durch Klient/in 4] 21,1%| 23,5% 6] 24,0%| 24.0% 0 0,0% 0,0% 11]  44,0%| 524% 21] 29.2%| 31.8%
[Abbruch durch 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0% 1] 33,3%| 33.3% 0 0,0% 0,0% 1 1,4%) 1,5%]
[Beendigung durch Kostentrager o 00%| 00% 2| 80%|  80% o  00%| 00% o]  00%[ 00% 2| 28% 3.0%
|Haﬂ 0 0,0% 0,0% 1 4,0% 4,0% 0 0,0% 0,0% 1 4,0%) 4.8% 2 2,8% 3.0%
|I0d 4] 21,1%| 23,5% 2 8,0% 8,0% 0 0,0% 0,0% 1 4,0%) 4.8% 7 9.7% 10,6%
Sonstiges 0 0,0% 0,0%, 0 0,0%, 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%
keine Angaben 0|  0,0% 0| 0,0% of 00% of 00% 0|  0,0%
nicht abgefragt 2| 10,5%) 0 0,0% 0 0,0% 4] 16,0%) 6 8,3%
Gesamt Anzahl 19 25 3] 25 72
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.06: igung Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Le(:t%eil) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
planméaRig beendet 4] 250%| 26,7% 3| 158%| 158% 2| 66,7%| 66,7%) 4] 16,0%| 19.0% 13| 20,6%| 22,4%
Vermittlung an NachfolgemaRnahme innerhalb
EEse kR e EmD ol 00%| 00% 2| 105%| 105% o] 00%| 00% 4| 16,0%| 19,0% 6] 95%| 103%
Vermittlung an NachfolgemaRnahme auRerhalb
(23 @ RiliEEy e 3| 188%| 20,0% 3| 158%| 158% o 00%| 00% o 00%| 00% 6]  9.5%| 103%
|Abbruch durch Klient/in 4] 250%| 267% 6] 31,6%| 316% of 00%| 00% 1] 44.0%| 524% 21| 33.3%| 36,2%)
Abbruch durch Einrichtung 0, 0,0% 0,0%, 0 0,0%, 0,0% 1] 33,3%| 33.3% 0 0,0% 0,0% 1 1,6%| 1,7%]
[B igung durch a 0 0,0% 0,0% 2| 105%| 10,5% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 2 3.2% 3.4%
Haft 0 0,0% 0,0%, 1 5,3% 5,3% 0 0,0% 0,0% 1 4.0% 4.8% 2 3.2% 3,4%)
Tod 4] 250%| 26,7% 2| 105%| 10,5% 0 0,0% 0,0% 1 4,0%) 4.8% 7] 11.1%]  12,1%
Sonstiges 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0%| 0 0,0% 0 0,0%. 0 0,0%
nicht abgefragt 1 6,3% [J 0,0%] 0 0,0% 4|  16,0% 5] 7,9%
Gesamt Anzahl 16 19 3 25, 63
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%)] 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.07: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
deutsch 147] 98,0%| 99.3% 86| 98,9%| 98,9% 13| 100,0%| 100,0% 125| 94.7%| 98,4%] 371 97.1%| 98,9%|
|EU 1 0,7% 0,7%| 1 1,1% 1,1% 0 0,0% 0,0% 2 1,5% 1,6%)| 4 1,0%)] 1,1%
sonstige 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%
staatenlos 0 0,0% 0,0% 0 0,0%, 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0%| 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%
nicht abgefragt 2, 1,3% [J 0,0%] 0 0,0% 5] 3,8% 7 1,8%!
Gesamt Anzahl 150 87] 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.08: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 141] 94,0%| 95.3% 84| 96,6%| 96,6% 13| 100,0%| 100,0% 122| 92,4%| 95,3%) 360| 942%| 95,7%)
lia 7 4,7% 4,7% 3 3,4%] 3.4% 0 0,0% 0,0%. 6 4,5%] 4,7% 16, 4.2% 4,3%
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 1 0,8% 1 0,3%
nicht abgefragt 2 1,3%| 0 0,0% 0 0,0% 3 2,3% 5/ 1,3%)
F‘:‘esami Anzahl 150] 87, 13 132 382
|Gesam| Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.09: F Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl [ Prozent | valide | Anzahl [ Prozent| valide | Anzahl [ Prozent | valide | Anzahl [ Prozent| valide | Anzahl | Prozent[ valide
ledig 91 60,7%| 62,3%| Sﬂ 66,7%| 66,7% 8| 615%| 61.5%) 79| 59,8%| 60,8%) 236| 61.8%| 62,8%)
verheiratet 4 2,7% 2,7% 2 2,3% 2,3% 0 0,0% 0,0% 4 3.0% 3.1% 10 2,6% 2,7%
eingetragene Lebensgemeinschaft o  00%[ 00% o 00%[ 00% o[ 00%[ 00% o] 0.0%] 0,0%! o] 0.0%] 00%!
verheiratet, getrennt lebend 3 2,0% 2,1% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 6 4,5%) 4.6% 9 24% 24%
geschieden 44] 29,3%| 30,1% 25| 28,7%| 28,7% 5| 385%| 38,5%) 40| 30,3%| 30,8%] 114] 29.8%| 30,3%
verwitwet 4 27% 2,7% 2 2,3% 2,3%. 0 0,0% 0,0%. 1 0,8% 0,8% 7 1,8%)| 1,9%
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%
nicht abgefragt 4 2,7% 0 0,0% 0 0,0% 2 1,5%) 6 1,6%)
Gesamt Anzahl 150] 87 13| 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
140: + Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
alleinstehend 133] 88,7%| 89,9% 86| 98,9%| 98.9% 13| 100,0%]| 100,0% 122 92,4%| 94,6% 354 92,7%| 93,9%
alleinerziehend 1 0.7% 0,7% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 1 0,3% 0,3%
Paar ohne Kind(er) 14 9.3% 9,5% o) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 6 4.5% 4.7% 20, 52% 5,3%)
Paar mit Kind(ern) 0 0,0% 0,0%| 0 0,0%| 0,0% 0 0,0% 0,0%. 1 0,8% 0,8% 1 0,3% 0,3%
sonstiger Mehrpersonenhaushalt 0] 0,0% 0,0%! 1 1,1% 11% 0 0,0% 0,0% 0] 0,0%, 0,0%, 1 0,3%, 0,3%,
keine Angaben o[ 0,0% o 0,0% o 0,0% ol 0.0% ol 0.0%
nicht abgefragt 2, 1,3%| [ 0,0% 0 0,0% 3| 2,3% 5/ 1,3%)
Gesamt Anzahl 150 87| 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.41: Hachster erreichter Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
keine 64| 427%| 467% 27| 31,0%| 31.4% 3| 231%| 27.3% 33| 25.0%| 28,0% 127]  33.2%| 36,1%,
19 127%| 13,9% o] 103%| 10,5% o  00%] 00% 8| 61%| 68% 36| 9.4%| 10,2%)
praxisbezogener Berufsabschluss 50| 33,3%| 365% 46| 52,9%| 535% 8| 61,5%| 727% 70| 53.0%| 59,3%, 174|  455%| 49.4%
F oder (Fach-)H - jener
Bemfsabschluss( ’ ? 3 2,0% 22% 3 3,4%] 3.5% 0 0,0% 0,0%. 5 3.8% 4.2% " 2,9% 3,1%)|
i 1 0.7% 0,7% 1 1,1%] 1,2% 0 0,0% 0,0% 2 1,5%) 1,7%) 4 1,0%) 1,1%]
keine Angaben 8 5,3%| 1 1,1% 1 7.7% 0 0,0% 10] 2,6%
nicht abgefragt 5/ 3,3%) [ 0,0% 1 7,7% 14|  10,6% 20 5,2%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
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Karten und Tabellen - Ambulante nachgehende Hilfe

Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.12: Eigene mil jahrige Kinder Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
der Haushaltsstruktur Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 13| 753%| 80,7% 80| 92,0%| 93,0% 11| 84,6%| 84,6% 91] 68,9%| 784% 295| 772%| 83,1%
lja 27| 18,0%| 19,3% 6 6,.9% 7,0%) 2| 154%| 154% 25| 18,9%| 21.6% 60| 157%| 16,9%
keine Angaben 5 3,3%| 1 1,1% 0 0,0%| 3 2,3% 9 2,4%
nicht abgefragt 5 3,3%) 0| 0,0% 0 0,0%) 13 9,8% 18| 4,7%
Gesamt Anzahl 150] 87, 13 132] 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.13: Einkommenssituation in den letzten 4 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Wochen vor Hilfebeginn Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Einkommen aus Erwebs- oder Berufstatigkeit
9 6,0% 6,0% 4 4,6% 4.7% 0 0,0%) 0,0% 12| 9.1% 9,6% 25 6,5% 6,7%)
IEeisiungen nach SGB IIl (ALG I) 3] 2,0% 2,0% 3 3.4% 3,5%) 0 0,0%) 0,0% 2] 1,5%] 1,6% 8 21% 2,1%)
Rente, Pension 4 27% 2,7% 8 9.2% 9,3%) 2 154%| 15.4% 14 10,6%) 11.2% 28 7.3% 7,5%)
Unterhalt durch Angehdrige 0 0,0% 0,0%!] 1 1,1% 1.2% 0 0,0%| 0,0% 0 0,0% 0,0% 1 0,3% 0,3%|
eigenes Vermogen, Vermietung, Zinsen,
Altenteil 0 0,0% 0,0%, 1 1,1% 1,2%] 0 0,0%) 0,0% 1 0.8% 0,8% 2 0,5% 0,5%)
Leistungen nach SGB Il (ALG I, Sozialgeld)
84| 56,0%| 56,4% 59| 67,8%| 68,6% 7| 538%| 538% 81| 61.4%| 648% 231] 60,5%| 61,9%
Leistungen nach SGB XII (Sozialhilfe) 45 30,0%| 30.2% 6] 6.9% 7.0%! 4] 30.8%| 30.8% 9 6,8%) 7,2% 64| 16,8%| 17,2%
sonstige 6ffentliche Unterstiitzungen ol 00%[ 00% 1 11%]  1.2% o 00%| 00% ol 00% 00% 1 0,3%|  0,3%
weitere Einnahmen 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%] 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%|
kein Ei 4 27% 2,7% 3 3.4% 3,5%) 0 0,0%) 0,0% 6 4.5% 4,8% 13 3.4% 3,5%
keine Angaben 0 0,0%! 1 1,1% 0 0,0% 0| 0,0%! 1 0,3%
nicht abgefragt 1 0,7% 0 0,0% 0 0,0% 7| 5,3% 8 2,1%
Gesamt Anzahl 150 87, 13] 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.14: Einkommenssituation in den letzten 4 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Wochen vor Hilfeende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Einkommen aus Erwebs- oder Berufstétigkeit 1| 63% 7.1% 1] 53%] 53% 1] 333%| 333% 0] 00%| 00% 3| 48%| 59%
Ikeislungen nach SGB Il (ALG 1) 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 1 4,0%! 6,7% 1 1,6% 2,0%!
Rente, Pension 2| 12,5%| 14,3% 1 53%|  53% o[ 00%| 00% 3] 12,0%|  20.0% 6] 95% 11,8%
Unterhalt durch 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
eigenes Vermogen, Vermietung, Zinsen,
Altenteil 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,7% 1 1,6% 2,0%)
Leistungen nach SGB Il (ALG I, Sozialgeld)
9| 56.3%| 64,3% 13| 684%| 684% 1 33,3%| 33,3%] 10| 40.0%| 66,7% 33| 52,4%| 64,7%
Leistungen nach SGB XII (Sozialhilfe) 2| 125%| 14.3%) 3| 15.8% 15,8%) 1 33,3%| 33,3% 0 0,0% 0,0% 6 9.5% 11,8%|
sonstige offentliche Unterstiitzungen 0o 00%| 00% 1 53%|  53% o  00% 00% of 00%| 00% 1 1,6%|  2,0%
weitere Einnahmen 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [8) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
kein Einkommen 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [8) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
keine Angaben o 0,0% o[  00% o] 00% 1| 4,0% 1 1,6%
nicht abgefragt 2| 12,5%) 0| 0,0% 0 0,0%) 9| 36,0% 11 17,5%
[Gesamt Anzant 16 19) 3 25 63
|Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%|
115! Elgenes Anfang Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 108] 72,0%| 73,0% 57| 65,5%| 66,3% 7| 538%| 538% 51| 386%| 41,1% 223| 584%| 60,1%
lia 40| 26,7%| 27,0% 29| 33,3%| 33,7% 6] 462%| 46.2% 73| 553%| 58,9% 148| 38,7%| 39,9%
keine Angaben 1 0,7% 1 1,1% 0 0,0%] 0 0,0% 2 0,5%
nicht abgefragt 1 0,7% [J 0,0% 0 0,0%] 8 6,1% El 2,4%
[Gesamt Anzant 150 87 13] 132 382
IGesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
- Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.16: Eigenes Ende o 3 5 = ™
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 4] 250%| 26,7%) 12| 63,2%| 63,2%] 1 33,3%| 33,3% 4 16,0%| 25,0% 21 33,3%| 39,6%
lia 11| 68,8%| 73,3% 7] 368%| 368% 2| 667%| 66,7% 12| 48,0%| 750% 32| 50,8%| 60,4%
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%) [8) 0,0% 0 0,0%
nicht abgefragt 1 6,3% 0 0,0% 0 0,0% 9| 36,0% 10| 15,9%
Gesamt Anzahl 16 19 3 25 63
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
147 © Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
s Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl [ Prozent| valide
nein Zﬂ 18,7%| 19,7%| 28| 32,2%| 341% 4| 30,8%| 30.8%) 46| 34.8%| 39.0% 106] 27,7%| 29,9%
ia 114] 76,0%| 80,3% 54| 62,1%| 659% 9| 692%| 692% 72| 545%| 61,0% 249| 652%| 70,1%|
keine Angaben 6 4.0% 5 57% 0 0,0%) 1 0,8% 12 3.1%
nicht abgefragt 2 1,3%| 0 0,0% 0 0,0%) 13| 9,8% 15 3,9%
Gesamt Anzahl 150 87, 13] 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
096 PR e Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
kein Schulabschluss 7 4,7% 15,9% 4 4,6% 5,3%| 2 15,4%| 16,7%| 10 7,6% 8,8% 23 6,0% 9,4%|
|Sonderschulabschluss 2 1.3%] 4,5% 6 6,9% 8,0% 1 7,7%) 8.3% 4 3.0% 3.5% 13 3.4% 5,3%)
Volksschul-/Hauptschulabschluss 30[ 200%| 68,2% 49| 56,3%| 653% 7| 53,8%| 583%) 76| 57.6%| 66,7% 162 42.4%| 66,1%
Mittlere Reife 4 2% 9,1% 1] 12,6%| 147% 1 7,7%) 8,3% 20| 152%| 17.5% 36, 9.4%| 14.7%
Fachgebundene oder allgemeine
Hochschulreife (Abitur) 1 0,7% 2,3%, 5 57% 6,7%) 1 7,7%) 8,3% 3 2,3% 2,6% 10] 2,6% 4.1%
Sonstiges 0 0,0% 0,0%] 0 0,0% 0,0%] 0 0,0%] 0,0% 1 0,8% 0,9% 1 0,3% 0,4%]
keine Angaben 0, 0,0% 1 1,1% 1 7,7%] 2] 1,5% 4 1,0%
nicht abgefragt 106| 70,7%) 11| 12,6% 0 0,0%) 16 12,1% 133|  34,8%
Gesamt Anzahl 150, 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
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Karten und Tabellen - Ambulante nachgehende Hilfe

Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.19: Formale . Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
niedrig 39| 26,0%| 886% 59| 67,8%| 787% 10| 76,9%| 83.3% 90| 68,2%| 789% 198| 51,8%| 80,8%
mittel 4 2% 9,1% 1] 12,6%| 14.7% 1 7,7%) 83% 20| 152%| 17.5% 36, 9.4%| 14.7%
hoch 1 0,7% 2,3%, 5 57% 6,7%) 1 7,7%) 8.3% 3 2,3% 2,6% 10] 2,6% 4.1%
Sonstiges 0 0,0% 0,0%] 0 0,0% 0,0%] 0 0,0%] 0,0%. 1 0,8% 0,9% 1 0,3% 0,4%]
keine Angaben 0, 0,0% 1 1,1% 1 7,7%] 2, 1,5% 4 1,0%
nicht abgefragt 106|  70,7%) 11| 12,6% 0 0,0% 16 12,1% 133|  34,8%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
=y (2 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
B B oD e Anzahl | Prozent | valide | Anzahl [ Prozent [ valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl [ Prozent | valide
nein Zﬂ 14.7%| 15,0% 21 24,1%| 24,4%) 3| 231%| 23.1% 18 13,6%| 15.3% 64| 16,8% 17,6%
lia 125| 83,3%| 85,0% 65| 74,7%| 756% 10| 76,9%| 76,9% 100| 758%| 84,7% 300 78,5%| 824%)
keine Angaben 2 1,3% 1 1,1% 0 0,0%] 0 0,0% 3 0,8%
nicht abgefragt 1 0,7% 0 0,0% 0 0,0% 14 10,6%) 15 3,9%
Gesamt Anzahl 150 87, 13 132 382]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.21: Arbeits- und Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Anfang Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
arbeitslos 86' 57.3%| 62,3% 66| 759%| 86,8% 8| 61.5%| 80,0% 82| 621%| 78,1% 242| 63,4%| 73,6%)
dritter Arbeitsmarkt 32| 21,3%| 232%] 1 1,1% 1,3% 1 7.7%| 10,0%) 10 7,6% 9.5% 44 11,5% 13,4%)
zweiter Arbeitsmarkt 20] 13,3%| 14.5% 5 57% 6,6%) 0 0,0%) 0,0% 6 4.5% 57% 31 81% 9,4%)
erster Arbeitsmarkt 0 0,0% 0,0% 4 4,6% 5,3%) 1 7,7%| 10,0% 7] 53% 6,7% 12 31% 3,6%)
[Selbstandige 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0] 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
trifft nicht zu 1" 7.3% " 12,6% 3] 231% 17 12,9% 42| 11.0%
keine Angaben 0 0,0%. 0 0,0% 0 0,0%] 0 0,0% 0 0,0%
nicht abgefragt 1 0,7% 0 0,0% 0| 0,0%! 10 7,6% 11 2,9%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.22: Arbeits- und Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
arbeitslos 11| 68,8%| 91,7%) 12| 632%| 923% 1] 33,3%| 50,0%) 9| 36.0%| 750% 33| 52,4%| 84,6%
dritter Arbeitsmarkt 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 8,3% 1 1,6% 2,6%)
zweiter Arbeitsmarkt 0 0,0%. 0,0%] 1 5,3% 7.7%)] 0 0,0%! 0,0%. 0 0,0% 0,0% 1 1,6% 2,6%)|
erster Arbeitsmarkt 1 6.3% 8,3% 0 0,0% 0,0%) 1] 33,3%| 50,0% 2 80%| 16,7% 4 6,3%| 10,3%
rSersténdige 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0%) 0,0% [8) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%
trifft nicht zu 4] 25,0%) 6] 316% 1] 33.3%) 3| 12,0% 14| 222%
keine Angaben 0, 0,0% 0| 0,0% 0 0,0%| 0 0,0% 0 0,0%
Fichl abgefragt [ 0,0% [ 0,0% 0 0,0%) 10 40,0%) 10| 15,9%
Gesamt Anzahl 16| 19 3 25 63
|Gesaml Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
1.23: Daver der Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _ Gesamt _
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
unter 1 Monat 3] 2,0% 2,9% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 3 0,8% 1,1%]
1 bis unter 3 Monate 2 1,3%] 1,9%! 1 1,1% 1,4%] 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 1,1% 4 1,0% 1,4%]
3 bis unter 6 Monate 5 3.3% 4,8% 4 4,6% 5,5%) 0 0,0%) 0,0% 4 3,0%, 4,5% 13 3.4% 4.7%
6 bis unter 12 Monate 3 2,0%. 2,9%] 7 8,0% 9,6%| 1 7.7%)] 9,1%. 5 3,8%) 5,7% 16, 4.2% 5,8%|
1 bis unter 2 Jahre 9 6,0% 8,7%, 8 92%| 11.0% 1 7,7%) 9.1% 13| 98%| 14.8% 31 81%| 112%
2 bis unter 3 Jahre 12| 8,0%| 11,5% 4 4,6% 5,5%) 3| 231%| 27.3% 9 6,8%| 10,2% 28 73%| 10,1%
3 Jahre und langer 70| 46,7%| 67.3% 49| 563%| 67,1%, 6] 462%| 54,5% 56| 42.4%| 63,6% 181 47.4%| 65,6%)
trifft nicht zu 38| 25,3%, 13|  14.9% 2 15,4% 19| 14.4% 72| 18,8%
keine Angaben 6 4.0% 1 1,1% o 00% 1 08% 8 21%
nicht abgefragt 2, 1,3% 0| 0,0% 0| 0,0%! 24 18,2%) 26 6,8%
Gesamt Anzahl 150 87, 13 132 382]
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.24: Unterkunftssituation in der Nacht vor Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle Hilfefille) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 20| 12,6%| 13,0% 34| 358%| 382% 1 7,7%) 7.7% 3] 2,3% 2,4% 58] 14,5%| 152%
bei Familie, Partner/in 1 0,6% 0,6% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 2 1,5%| 1,6% 3 0,8% 0,8%)
bei Bekannten 3 1,9% 1,9% 8 8,4% 9,0% 0 0,0%!| 0,0% 1 0,8% 0,8% 12 3.0% 3,1%|
Firmenunterkunft 0 0,0% 0,0%] 0 0,0% 0,0%!] 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%]
Frauenhaus 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
[Ambulant betreute Wohnform 1 0,6% 0,6% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,8% 2 0,5% 0,5%)
Hotel, Pension 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
Notunterkunft, Ubernachtungsstelle 1 0,6% 0,6%| 2 2,1% 2.2% 0 0,0%!] 0,0%. 0 0,0% 0,0% 3 0,8% 0,8%|
Gesundheitssystem of 00%| 00% 6|  63%| 67%) of 00%| 00%) o 00%| 00% 6]  15%| 16%)
E’ationére Einrichtungen 125| 78,6%| 81.2% 29| 30,5%| 32,6% 12| 923%| 92,3% 114 86.4%| 90,5% 280| 702%| 73.3%
I_a"'t 2 1,3%] 1,3%] 3 3.2% 3,4%) 0 0,0%) 0,0% 2] 1,5%] 1,6% 7 1,8% 1,8%]
Ersatzunterkunft 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,8% 1 0,3% 0,3%)
ohne Unterkunft 1 0,6%. 0,6%| 7 7.4% 7,9%| 0 0,0%] 0,0%. 2 1,5% 1,6% 10] 2,5% 2,6%|
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%) [3) 0,0%! 0 0,0%
nicht abgefragt 5] 3,1% 6 6,3% 0 0,0%) 6 4,5% 17 4,3%
Gesamt Anzahl 159 95 13 132 399
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.24: Unterkunftssituation in der Nacht vor Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Letzte iakeit) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 20| 13,3%| 13,7% 35| 40,2%| 40,7% 1 7,7%) 7.7% 3] 2,3% 2,4% 59| 154%| 159%
bei Familie, Partner/in 1 07%[ 07% of 00%| 00%) o] 0.0%| 00%) 2| 15%| 16% 3] 08%| 08%
bei Bekannten 1 0,7% 0,7%, 9] 10,3% 10,5% 0 0,0%) 0,0% 1 0.8% 0,8% " 2,9% 3,0%)
Firmenunterkunft 0 0,0%. 0,0%!] 0 0,0% 0,0% 0 0,0%| 0,0%. 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%!]
Frauenhaus 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
[Ambulant betreute Wohnform 1 0.7% 0,7% 1 1,1% 1,2%] 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,8% 3 0,8% 0,8%)
Hotel, Pension 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [3) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
L 1 0,7% 0,7%, 1 1,1% 1,2%] 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 2 0,5% 0,5%)
Gesundheitssystem 0 0,0% 0,0%] 5 5,7% 5,8%| 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 5 1,3% 1,3%
Ela!ionére Einrichtungen 119] 79,3%| 81.5% 29] 33,3%| 33,7% 12| 923%| 923% 114] 86,4%| 90.5% 274] 71,7%| 73,9%)
Haft 2 1,3%] 1,4%] 1 1,1% 1,2%] 0 0,0%) 0,0% 2 1,5%] 1,6% 5 1,3% 1,3%]
Ersatzunterkunft 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,8% 1 0,3% 0,3%)
ohne Unterkunft 1 0.7% 0,7% 5 57% 5,8%) 0 0,0%) 0,0% 2 1,5%] 1,6% 8 21% 2,2%
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%] 0 0,0% 0,0%
nicht abgefragt 4 2,7% 1 1,1% 0 0,0%! 6| 4,5% 11 2,9%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
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Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.25: Unterkunftssituation in der Nacht nach Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
( Alll-:':-ieii:?;l &) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 15| 78,9%| 88,2%) 19] 76,0%| 76,0% 3] 100,0%| 100,0% 12| 48,0%| 750% 49| 68,1%| 80,3%
bei Familie, Partner/in 1 53% 5,9%) 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,3% 2 2,8% 3,3%)
bei Bekannten 0] 0,0% 0,0%) 2 8,0% 8,0%) 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 2 2,8% 3,3%)
Firmenunterkunft 0 0,0%. 0,0%] 0 0,0% 0,0%! 0 0,0%!| 0,0%. 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%!
Frauenhaus 0 0,0% 0,0%] 0 0,0% 0,0%] 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%]
[Ambulant betreute Wohnform 0 0,0% 0,0%) 1 4,0% 4,0% 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,3% 2 2,8% 3,3%
Hotel, Pension 0 0,0% 0,0%) 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [8) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
L 0 0,0% 0,0%) 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
Gesundheitssystem 0 0,0% 0,0%] 2 8,0% 8,0%) 0 0,0%!] 0,0%. 0 0,0% 0,0% 2 2,8% 3,3%|
Etationére Einrichtungen 1 53% 5,9%) 1 4,0% 4,0% 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,3% 3 4.2% 4,9%
Haft 0 0,0% 0,0%) 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,3% 1 1,4% 1,6%|
Ersatzunterkunft 0 0,0% 0,0%) 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0] 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
ohne Unterkunft 0 0,0% 0,0%) 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
keine Angaben 1 5,3% 0 0,0% 0 0,0%!] 2 8,0% 3 4.2%
nicht abgefragt 1 5,3% 0 0,0% 0 0,0%! 7| 28,0%] 8| 11,1%
Gesamt Anzahl 19| 25 3 25 72,
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.25: Unterkunftssituation in der Nacht nach Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(L e‘z!::\f::g:;igkeit) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Wohnung 13| 81.3%| 86,7% 13| 684%| 684% 3] 100,0%| 100,0% 12| 48,0%| 750% 41| 651%| 77,4%
bei Familie, Partner/in 1 6,3% 6,7% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,3% 2 3.2% 3,8%)
bei Bekannten 0 0,0% 0,0% 2| 10,5%| 10,5% 0 0,0%) 0,0% [8) 0,0% 0,0% 2 3.2% 3,8%)
Firmenunterkunft 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
Frauenhaus 0 0,0% 0,0%] 0 0,0% 0,0%! 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%]
Ambulant betreute Wohnform 0 0,0% 0,0%, 2| 105%| 10,5% 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,3% 3 4,8% 57%)
Hotel, Pension 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [3) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
. 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0] 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
Gesundheitssystem 0 0,0% 0,0%, 1 53% 5,3%) 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 1 1,6% 1,9%|
Eﬁationére Einrichtungen 1 6,3% 6,7%] 1 5,3% 5,3%| 0 0,0%] 0,0% 1 4,0% 6,3% 3 4,8% 5,7%|
Haft 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 4.0% 6,3% 1 1,6% 1,9%|
Ersatzunterkunft 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [8) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
ohne Unterkunft 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [3) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
keine Angaben 1 6.3% 0 0,0% 0 0,0%) 2 8,0% 3 4.8%
nicht abgefragt [ 0,0% 0| 0,0% 0 0,0%) 7| 28,0% 7 11,1%
Gesamt Anzahl 16 19, 3 25 63,
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
. Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.26: Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
aktuell von W it betroffen 15| 76,7%| 81,0% 45| 51,7%| 52,9% 8| 615%| 66,7% 27| 20,5%| 21.3% 195| 51,0%| 53,3%
unmittelbar von Wohnungslosigkeit bedroht 3 2.0% 2.1% 0 0.0% 0.0% 0 0,0% 0.0% o 0,0% 0,0% 3 0.8% 0.8%
in 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%) 1 7,7%) 8.3% o) 0,0% 0,0% 1 0,3% 0,3%)
ehemals von Wohnungslosigkeit betroffen oder
bedroht 15| 10,0%| 10,6% 32| 36,8%| 37,6% 0 0,0%) 0,0% 12| 9.1% 9,4% 59| 154%| 16,1%
kein 9 6,0% 6,3% 8 9,2% 9,4% 3| 231%| 25,0% 88| 66,7%| 69,3% 108| 28,3%| 29,5%
keine Angaben 3 2,0% 2 2,3% 0 0,0%] 1 0,8% 6 1,6%
nicht abgefragt 5 3,3% 0 0,0% 1 7,7%] 4 3,0%] 10| 2,6%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.27: Héaufigl Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Alle Hilfefalle: Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
noch nie wohnungslos 1 0,6% 0,7% 2 21% 2,3%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,9% 4 1,0% 1,1%]
einmalig wohnungslos 29| 182%| 19,6% 15| 15.8%| 17.2% of 00%| 00%) 33| 250%| 282% 77| 19.3%| 21.1%,
wiederholt wohnungslos 118| 742%| 79.7% 70| 73,7%| 80,5% 13| 100,0%| 100,0% 83| 62,9%| 70,9% 284| 712%| 77,8%
keine Angaben 7] 44% 3 3.2% 0 0,0%) 4 3.0% 14 3.5%
nicht abgefragt 4 2,5% 5/ 5,3% 0| 0,0%!] 11 8,3% 20 5,0%
Gesamt Anzahl 159) 95 13 132 399
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.27: Hﬁuﬁgkwkl Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Letzte Anhangigkeit) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
noch nie wohnungslos 1 0,7% 0,7%] 2, 2.3% 2,4%] 0 0,0%| 0,0% 1 0,8% 0,9% 4 1,0% 1,1%]
einmalig wohnungslos 27| 18,0%| 19,3% 16| 18,4% 19,3%) 0 0,0%! 0,0% 33| 25,0%| 282% 76| 19.9%| 21,5%
wiederholt wohnungslos 112| 74,7%| 80,0% 65| 74.7%| 783% 13| 100,0%| 100,0% 83| 62,9%| 70,9% 273| 71.5%| 77,3%
keine Angaben 7] 47% 4 4,6% 0 0,0%) 4 3.0% 15 3.9%
nicht abgefragt 3| 2,0% 0 0,0% 0 0,0%) 11 8,3% 14 3,7%
Gesamt Anzahl 150} 87, 13 132] 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.28: Grund eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Iemerzmmsms Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Kiindigung durch Vermieter 14 8.8%| 13,3% 8 84%| 13.3% 4] 30,8%| 40,0% 15| 11.4%| 14.3% 41] 10,3%| 14.6%
a i 1 06%[ 1.0% 1 11%]  17% of  00%| 00%) o 00%| 00% 2] 05%| 0.7%
Zwangsraumung Mietschulden 10 6,3% 9,5%| 5 5,3% 8,3%)| 3| 23,1%| 30,0% 8 6,1% 7.6% 26 6,5% 9,3%|
a wegen anderer Problem
15 9,4%)| 14.3%] 8 8,4% 13,3%, 0 0,0%] 0,0% 15 11,4%| 14.3% 38 9.5% 13,6%)
rS 12| 75%| 114% 5 53% 8,3% 1 7.7%| 10,0% 14| 10,6%| 13.3% 32, 80%| 114%
IOhﬂB Kiindi 53] 33,3%| 50,5% 32| 33,7%| 53,3% 2| 154%| 20,0% 50| 37.9%| 47,6% 137]  34,3%| 48,9%
Vertragsende 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 3] 2,3% 2,9% 3 0,8% 1,1%]
Richterliche Anordnung nach
(Eane il iR of 00% 00% o 00%| 00% o 00%| 00% of 00%| 00% o 00%| 00%
Réumungsklage 0 0,0%. 0,0%!] 1 1,1% 1,7% 0 0,0%!] 0,0%. 0 0,0% 0,0% 1 0,3% 0,4%]
trifft nicht zu 37| 233% 27| 28.4% 1 7.7%] 3 23% 68| 17.0%
keine Angaben 10] 6,3% 3 3.2% 2| 154% 7] 53% 22 55%
nicht abgefragt 7 4,4% 5 5,3% 0 0,0% 17 12,9% 29 7,3%
Gesamt Anzahl 159 95 13] 132 399
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
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Karten und Tabellen - Ambulante nachgehende Hilfe

Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.28: Grund eines akut drohe oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ie'z('f:‘z-‘e ‘_ " lfsfes Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Kiindigung durch Vermieter 14 9,3%| 13.9%) 9] 10.3% 15,3%) 4| 30,8%| 40,0%) 15 11,4%| 14.3% 42 11,0% 15,3%)
| Zwangsraumung Eigenbedarf 1 0.7% 1,0%; 1 1,1% 1,7%] 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 2 0,5% 0,7%,
Zwangsraumung Mietschulden 10 6,7%, 9,9%| 5] 57% 8,5%! 3| 231%| 30,0%! 8 6,1%) 7,6% 26 6,8% 9,5%!
Zwangsraumung wegen anderer Probleme
14 9.3%| 13,9% 7 8,0%| 11.9% 0 0,0%) 0,0% 15| 11.4%| 14.3% 36, 9.4%| 13,1%
[Sefbstkindigung 12| 8.0% 119% 5| 57%| 85%) 1| 77%] 100% 14| 10,6%| 133% 32[  8a%| 11.6%
|ohne Kiindigung ausgezogen 50| 33,3%| 49,5%] 31 35,6%| 52,5% 2 15,4%| 20,0%| 50| 37,9%| 47.6% 133| 34.8%| 484%
Vertragsende 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%, 0 0,0%) 0,0% 3] 23% 29% 3 0,8% 1,1%]
Richterliche Anordnung nach 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% [3) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
Raumungsklage 0 0,0% 0,0% 1 1,1% 1,7%] 0 0,0%) 0,0% [8) 0,0% 0,0% 1 0,3% 0,4%)
trifft nicht zu 36| 24,0% 26| 29.9% 1 7,7%)] 3 2,3% 66| 17.3%
keine Angaben 9 6,0% 2 2,3% 2 15,4%) 7 5,3% 20 5.2%
nicht abgefragt 4 2,7% 0| 0,0% 0 0,0%! 17 12,9%) 21 5,5%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.29: Ausloser eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ie'zlen( (Alle Hilfefalle) s Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Gewalt durch Partner/Partnerin 4 2,5% 3,4% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 0.8% 1,1% 5 1,3% 1,7%]
Ortswechsel 24 151%| 20,5% 17] 17.9%| 23,9% 0 0,0%) 0,0% 10| 7,6%| 10,5% 511 12,8%| 17,7%
Arbeitsplatzverlust/ -wechsel 14 8,8%| 12,0% 9 9,5%| 12,7% 2| 154%| 40,0%) 12 91%| 12,6% 37 9,3%| 12,8%
Krankenhausaufenthalt 4 2,5% 3,4% 5 53% 7,0%, 0 0,0%) 0,0% 3 2,3% 3.2% 12 3,0% 4.2%
Haftantritt 20| 12,6%| 17.1%) 8 8,4% 11,3%| 1 7,7%| 20,0%) 6 4,5% 6,3% 35 8,8% 12,2%
Trennung/ Scheidung 27 17.0%| 23.1% 14| 147% 19,7%, 1 7.7%| 20,0%)] 29| 22,0%| 30.5% 71 17.8%| 24.7%)
Auszug aus der i Wohnung 7] 4.4% 6,0% 2 21% 2,8%) 0 0,0%) 0,0% 6 4.5% 6,3% 15 3.8% 5,2%
Hohere Gewalt 1 0,6% 0,9% 2 21% 2,8%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 1,1% 4 1,0% 1,4%]
Gewalt durch Dritte 3 1,9%) 2,6% 4 4.2% 5,6%) 0 0,0%) 0,0% 2 1,5%] 21% 9 2,3% 3,1%)
Haushaltszuwachs 0 0,0% 0,0%| 0 0,0% 0,0%] 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%]
Tod von F 4 2,5% 3,4% 2 21% 2,8% 0 0,0%) 0,0% 1 0.8% 1,1% 7 1,8% 2,4%)
Miet- bzw. 3] 1,9%) 2,6% 3 3.2% 4.2% 1 7.7%| 20,0% 15| 11,4%| 15.8% 22, 55% 7,6%
Konflikte im 6 3.8% 5,1% 5 53% 7,0%) 0 0,0%) 0,0% 9 6.8% 9,5% 20, 5,0% 6,9%
trifft nicht zu 30| 18,9% 16| 16,8% 3| 23.1%) 1 8,3% 60| 15,0%
keine Angaben 7 4,4% 2 2,1% 5| 38,5%) 9 6,8% 23 5,8%
nicht abgefragt 5 3,1% 6 6,3% 0| 0,0%] 17 12,9%) 28 7,0%
Gesamt Anzahl 159) 95 13| 132] 399
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.29: Ausloser eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Is'z('f:MS Anhﬁngigkel;ts)w . Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Gewalt durch Partner/Partnerin 3| 2,0% 2,7%) 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 1,1% 4 1,0% 1,4%!
Ortswechsel 21 14.0%| 19,1% 17| 19.5%| 25.4% 0 0,0%) 0,0% 10 7.6%| 10,5% 48] 12,6% 17,3%
Arbeitsplatzverlust/ -wechsel 13| 8,7% 11,8%| 8 9.2% 11,9%| 2 15,4%| 40,0%| 12 9,1%| 12,6% 35 9.2% 12,6%)
Krankenhausaufenthalt 4 2.7% 3,6% 6 6,9% 9,0% 0 0,0%) 0,0% 3] 23% 3.2% 13 3.4% 4.7%
Haftantritt 20| 13,3%| 18,2% 6 6,.9% 9,0% 1 7,7%| 20,0% 6 4.5% 6,3% 33 86%| 11.9%
Trennung/ Scheidung 26| 17,3%| 236% 12| 138%| 17,9% 1) 7.7%| 20,0% 29| 22,0%| 30.5% 68| 17,8%| 24,5%
Auszug aus der i Wohnung 7] 4.7% 6,4% 2 2,3% 3,0% 0 0,0%) 0,0% 6 4.5% 6,3% 15 3.9% 5,4%)
Hohere Gewalt 1 0.7% 0,9% 2 2,3% 3,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 1,1% 4 1,0% 1,4%]
Gewalt durch Dritte 3 2,0% 2,7%, 4 4,6% 6,0%) 0 0,0%) 0,0% 2 1,5%] 21% 9 2,4% 3,2%)
Haushaltszuwachs 0 0,0% 0,0%] 0 0,0% 0,0% 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0| 0,0% 0,0%]
Tod von F 4 27% 3,6% 2 2,3% 3,0% 0 0,0%) 0,0% 1 0.8% 1,1% 7 1,8% 2,5%
Miet- bzw. 3] 2,0% 2,7% 3 3.4% 4.5% 1 7.7%| 20,0% 15| 11.4%| 158% 22, 5,8% 7,9%
Konflikte im 5] 3.3% 4,5% 5 57% 7,5%) 0 0,0%) 0,0% 9 6.8% 9,5% 19 5,0% 6,9%
trifft nicht zu 29| 19.3%) 17| 19,5% 3| 23,1% 1 8,3% 60| 157%
keine Angaben 7 4,7% 3 3.4% 5| 38,5%) 9 6,8% 24 6,3%
nicht abgefragt 4 2,7% 0| 0,0% 0| 0,0%! 17 12,9%) 21 5,5%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.30: Region eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
o Anzahl | Prozent [ valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
Baden-Wiirttemberg 7] 4.4% 4,7% 2 21% 3,2%) 0 0,0%) 0,0% 14| 10,6%| 12,5% 23 5,8% 6,9%
Bayern 7 4,4% 4,7% 1 1,1% 1,6%| 1 7,7%) 8,3% 8 6,1% 71% 17, 4,3% 5,1%)
Berlin 5 3,1% 3,4%] 1 1,1% 1,6% 0 0,0%] 0,0% 6 4,5% 54% 12 3.0% 3,6%|
urg 2 1.3%] 1,4%; 0 0,0% 0,0%) 1 7,7%) 83% o) 0,0% 0,0% 3 0,8% 0,9%
Bremen 0 0,0% 0,0% 1 1,1% 1,6%] 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,9% 2 0,5% 0,6%)
Hamburg 9 57% 6,1% 0 0,0% 0,0%) 2| 154%| 16,7% 1 0,8% 0,9% 12 3,0% 3,6%)
Hessen 7 4,4% 4.7% 5 53% 7,9%) 0 0,0%) 0,0% 5 3,8%) 4,5% 17, 4.3% 5,1%)
1 0,6%|  07% 0o 00%] 00% ol  00% 00% 2 15%|  1,8% 3] 08%| 09%
83| 52,2%| 56,1% 45| 47,4%| 71.4% 7| 538%| 583% 51| 386%| 455% 186| 46,6%| 555%
Nordrhein-Westfalen 15 9.4%| 10,1% 4 4.2% 6,3%) 0 0,0%) 0,0% 19| 14.4%| 17.0% 38, 9,5%| 11.3%
[Rheinland-Pfalz 3] 1,9%) 2,0%, 1 1,1% 1,6%] 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,9% 5 1,3% 1,5%|
Saarland 0 0,0% 0,0%!] 1 1,1% 1,6% 0 0,0%! 0,0% 1 0,8% 0,9% 2 0,5% 0,6%|
Sachsen 2 1,3%|  1,4%) 1 1,1% 1,6% ol  00% 00% ol  00%| 00% 3] 08%| 09%
Sachsen-Anhalt 6 3.8% 41% 1 1,1% 1,6% 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 7 1,8% 2,1%)
Holstein 1 0,6% 0,7% 0 0,0% 0,0%) 1 7,7%) 8,3% 2 1,5%] 1,8% 4 1,0% 1,2%]
Thiiringen 0 0,0% 0,0%!| 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 1 0,8% 0,9% 1 0,3% 0,3%)
Ausland 0 0,0% 0,0%] 0 0,0% 0,0%] 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%!]
trifft nicht zu 6 3.8% 13] 13.7% 0 0,0%) o) 0,0% 19 4,8%
keine Angaben of 00% 8]  84% 1| 77% 7l 53% 6] 4.0%
nicht abgefragt 5 3,1% 11 11,6% 0 0,0%) 13| 9,8% 29, 7,3%
Gesamt Anzahl 159 95 13] 132 399
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
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Karten und Tabellen - Ambulante nachgehende Hilfe

Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Osnabriick Niedersachsen
1.30: Region eines akut oder des Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Ietz(tf:me Anh3 Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide
Baden-Wiirttemberg 7] 4.7% 5,0% 2 2,3% 3,2% 0 0,0% 0,0% 14| 10,6%| 12,5% 23] 6,0% 7,0%,
Bayern 7] 4.7% 5,0% 1 1,1%] 1,6%| 1 77% 8,3% 8 6,1% 71% 17, 4.5% 5.2%
Berlin 5] 3,3%) 3.6% 1 1,1%] 1,6%| 0 0,0% 0,0% 6 4.5% 5,4% 12| 3,1%) 3,7%,
2 1,3% 1,4% 0 0,0%| 0,0%] 1 7.7%. 8,3% 0 0,0% 0,0%. 3 0,8%| 0,9%
Bremen o) 0,0% 0,0% 1 1,1%] 1,6% 0 0,0% 0,0% 1 0.8% 0,9% 2] 0,5%) 0,6%
Hamburg 7] 4.7% 5,0% 0 0,0% 0,0%) 2| 154%| 16,7% 1 0,8% 0,9% 10 2,6%) 3.1%
Hessen 7 4.7% 5,0%) 5 5,7%, 7,9%) 0 0,0% 0,0% 5 3,8%) 4.5% 17] 4.5% 5,2%)
1 0,7% 0,7% 0 0,0%| 0,0%] 0 0,0%. 0,0% 2 1,5% 1,8% 3 0,8%| 0,9%
79| 52,7%| 56,4% 44| 50,6%| 698% 7| 538%| 583% 51] 38,6%| 455% 181] 47,4%| 554%
Nordrhein-Westfalen 13 8.7% 9.3% 4 4,6% 6,3%) 0 0,0% 0,0% 19|  14.4%| 17.0% 36 9.4%| 11.0%
[Rheinland-Pfalz 3 2,0% 2,1% 1 1,1%] 1,6%| 0 0,0% 0,0% 1 0,8% 0,9% 5 1,3%] 1,5%]
Saarland o 00%| 00% 1 11%|  1.6% o[  00%[ 00% 1| 08% 09% 2] 05%  06%
Sachsen 2 1,3%] 1,4%] 2 2,3% 3,2% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 4 1,0%] 1,2%]
Sachsen-Anhalt 6 4.0% 4.3% 1 1,1%] 1,6%| 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 7 1,8%] 2,1%
Holstein 1 0.7% 0,7% 0 0,0%] 0,0%! 1 7.7%. 8,3% 2 1,5% 1,8% 4 1,0% 1.2%
Thiringen o) 0,0% 0,0% 0 0,0%, 0,0%) 0 0,0% 0,0% 1 0.8% 0,9% 1 0,3%) 0,3%
Ausland [8) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% [3) 0,0%) 0,0%
trifft nicht zu 6 4.0% 13| 14.9% 0 0,0% 0 0,0% 19 5,0%)
keine Angaben 0 0,0% 8 9,2%| 1 7.7%. 7 5,3% 16 4.2%
nicht abgefragt 4 2,7%) 3] 34% 0 00% 13 9,8% 20 5.2%
Gesamt Anzahl 150 87 13 132] 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.31: DAUSHEEN " Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(m) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
unter 2 Monate 12 7,5%) 9.1% 10| 105%| 20,4% 1 7% 8,3% 15| 11,4%| 16,3% :% 9,5%| 13.3%
2 bis unter 6 Monate 17] 10,7%| 12,9% 6 6,3%| 122% 0 0,0% 0,0% 16] 12,1%| 17.4%) 39 9.8%| 13.7%
6 bis unter 12 Monate 14 8.8% 10,6%) 10| 10,5%| 20.4% 1 7.7% 8,3% 14| 10,6%| 152% 39| 9,8%) 13,7%
1 bis unter 3 Jahre 38| 239%| 288%) 8 8,4%] 16,3%) 2| 154%| 16.7% 21 15,9%| 22,8%| Gﬂ 17.3%| 24,2%|
3 bis unter 5 Jahre 16]  101%| 12,1% 5 53%| 10,2% 2| 154%| 16,7% 6 4.5% 6,5% 29 7,3%| 10.2%
5 Jahre und langer 35| 22,0%| 26,5% 10| 10,5%| 20.4% 6] 462%| 50,0% 20| 152%| 21.7% 71| 17.8%| 24.9%
trifft nicht zu 14 8,8% 40| 42,1% 1 7.7% 26| 19.7% 81 20,3%)
keine Angaben 5 3,1%) 1 1,1%] 0 0,0% 1 0,8% 7] 1,8%]
nicht 8| 5,0% 5 5,3% 0 0,0% 13| 9,8% 26 6,5%
Gesamt Anzahl 159 95| 13 132] 399
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.31-| DATSEY - Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
(Le!z%keit) Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide
unter 2 Monate 12| 8.0% 9,7% 9] 10.3%| 20,0% 1 7.7% 8,3% 15| 11,4%| 16,3% 37 9.7%| 13.6%
2 bis unter 6 Monate 16| 10,7%| 12,9% 8 9,2% 17,8% 0 0,0% 0,0% 16]  12,1%| 17.4%) 40| 10,5% 14,7%
6 bis unter 12 Monate 13| 8.7%| 105% 7| 80%| 156% 1 77%|  83% 14 10.6%| 15.2%) 35 92%| 12.8%
1 bis unter 3 Jahre 35| 233%| 282%) 9] 10,3%| 20,0%) 2| 154%| 16,7% 21 159%| 22,8% 67| 17.,5%| 24.5%
3 bis unter 5 Jahre 15| 10,0%| 12,1% 5 57%| 11.1% 2| 154%| 16,7% 6 4.5% 6,5% 28| 7,3%| 10,3%
5 Jahre und langer 33| 220%| 26,6% 7| 80%| 156% 6| 462%| 50,0% 20| 152%| 21,7% 66| 17,3%| 242%
trifft nicht zu 14 9,3%) 41| 471% 1 7% 26| 19,7% 82| 21,5%
keine Angaben 5 33% 1 1,1%) o[  00% 1 08% 7 1.8%,
nicht abgefragt 7 4,7% 0 0,0% 0| 0,0% 13 9,8% 20 5,2%
[Gesamt Anzant 150 87 13 132 382
|Gesam! Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.30: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
o Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
kein 0] 0,0% 0,0% 1 1,1%] 1,2%] 0 0,0% 0,0% Eﬂ 39.4%| 46,0% 53| 13,9%| 154%
i 5 3,3%)| 3,6%)| 7 8,0%| 8,4%] 0 0,0% 0,0% 3 2,3% 2,7%. 15 3,.9%| 4,3%
Wohngemeinschaft/ Wohngruppe o) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% o) 0,0%) 0,0%
mobliertes Zimmer [8) 0,0% 0,0% 2 2,3% 2,4%) 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 2] 0,5%) 0,6%
eigene Wohnung fiir 1 Person 116| 77.3%| 84.7% 65| 74,7%| 78,3% " 84,6%| 91.7% 54| 40,9%| 47.8%) 246 64,4%| 71,3%)
eigene Wohnung fiir 2 Personen 15| 10,0% 10,9%, 3 3,4%] 3,6%| 1 7.7%. 8,3% 2 1,5% 1,8% 21 5,5%| 6,1%
eigene Wohnung fiir Familie 1 0,7% 0.7% 1 1,1%] 1,2%| 0 0,0% 0,0% 2 1,5%] 1,8% 4 1,0%] 1,2%;
alternative Wohnform [8) 0,0% 0,0% 1 1,1%] 1,2%] 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 1 0,3%) 0,3%
rSons(iges 0 0,0% 0,0% 3 3,4% 3,6%) 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 3 0,8%) 0,9%
keine Angaben 10 6,7% 3 3.4%] 1 7.7%. 11 8,3% 25| 6,5%|
nicht 3| 2,0% 1 1,1%! 0 0,0% 8 6,1% 12| 3,1%)
Gesamt Anzahl 150 87 13 132] 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
- Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
s s an ey Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein, keine 27 18,0%) 18,4%) 27| 31,0%| 31,0% 1 7.7%. 7.7% 15 11,4%| 12.2% 70| 18,3% 18,9%)
lja, und zwar 120|  80,0%| 81,6% 60| 69,0%| 69,0% 12|  92,3%| 92,3% 108| 81,8%| 87,8% 300 78,5%| 81,1%
zu Partner/in| 28| 23,3] 9 15,0 2 16,7 20, 18,5 59 19,7
zu eigenen minderjahrigen Kindern| 6 5,0 4 6,7 1 8,3 9| 8,3 20 6,7
zu volljahrigen Kindern, Eltern, Verwandten|
39 32,5 17, 28,3 2 16,7 29 26,9 87| 29,0]
zu Freunden/innen, Bekannten| 101 84,2 42| 70,0 " 91,7 79, 73,1 233 77,7
zu i isati
Vereinen, Kirchengemeinden o. &. 23 19,2 26 433 0 0,0 12 11,1 61 20,3
sonstige| 27, 22,5] 10 16,7 1 8,3 31 28,7 69| 23,0!
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0%, 0 0,0% 1 0,8% 1 0,3%)
nicht abgefragt 3 2,0% 0 0,0%! 0| 0,0% 8| 6,1% 11 2,9%
Gesamt Anzahl 150) 87 13 132] 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
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Karten und Tabellen - Ambulante nachgehende Hilfe

Nachgehende Hilfe 2014 RV Braunschweig RV Hannover RV Liineburg RV Osnabriick Niedersachsen
q Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1:34: Soziale Kontakte Ende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein, keine 4] 250%| 25,0% 5| 263%| 263% 0 0,0%) 0,0% 3| 12,0%| 16,7% 12| 19.0%| 214%
lja, und zwar 12| 750%| 75,0% 14|  737%| 73,7% 3| 100,0%| 100,0% 15| 60,0%| 83,3% 44| 69,8%| 78,6%
zu Partner/in| 6 50,0 3 21,4 2 66,7 3 20,0 14 31,8
zu eigenen minderjahrigen Kindern| 1 8,3 0| 0,0 0| 0,0 1 6,7 2, 4.5]
zu volljahrigen Kindern, Eltern, Verwandten| 2 16,7 5 35,7 2 66,7/ 4 26,7/ 13| 29,5
zu Freunden/innen, Bekannten| 8 66,7 6 42,9 2 66,7 8 53,3 24 54,5
zu i ionen,
Vereinen, Kirchengemeinden o. &. [ 0,0 5| 35,7 0l 0,0 4 26,7 9 20,5
sonstige| 3 25,0 2, 14,3 1 33,3 7 46,7 13| 29,5
keine Angaben 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%) 0] 0,0% 0 0,0%
nicht abgefragt 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%) 7| 28,0% 7] 11,1%
Gesamt Anzahl 16 19 3 25 63,
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%) 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)
. . " Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
[FS53 zu Beginn der Hilfe 5 = = = 3
Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 4 27% 2,7% 3 3.4% 3,4%) 0 0,0%) 0,0% 3] 23% 2,5% 10 2,6% 2,7%
ja 142] 94,7%| 97.3% 83| 954%| 954% 13| 100,0%| 100,0% 117| 88,6%| 97.5% 355] 929%| 97,0%
ungeklart 0 0,0% 0,0% 1 1,1% 1,1%] 0 0,0%) 0,0% 0] 0,0% 0,0% 1 0,3% 0,3%)
keine Angaben [ 0,0% 0| 0,0% 0 0,0%| 0 0,0% 0 0,0%
nicht abgefragt 4 2,7% 0| 0,0% 0 0,0%) 12 9,1% 16/ 4,2%
[Gesamt Anzant 150 87 13] 132 382
|Gesaml Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
5 " Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
1.36: Krankenversicherung am Ende der Hife Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%)
ja 16| 100,0%| 100,0% 18] 94.7%| 100,0% 3| 100,0%| 100,0% 19| 76,0%| 100,0% 56| 88,9%| 100,0%)
ungeklart 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%) 0 0,0%) 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%
keine Angaben 0 0,0% 1 5,3% 0 0,0%] 0 0,0% 1 1,6%
nicht abgefragt [ 0,0% 0 0,0% 0| 0,0%! 6] 24,0% 6 9,5%
Gesamt Anzahl 16| 19 3 25 63
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.37: Besuch beim Hausarzt in den letzten 6 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Monaten vor Hilfebeginn Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 49| 32,7%| 35,0% 13| 14.9%| 155% 3| 231%| 250% 24| 18,2%| 36.4% 89| 23,3%| 29,5%
lja 76| 50.7%| 54.3% 67| 77,0%| 79.8% 9| 69.2%| 75.0% 39| 295%| 59,1% 191 50,0%| 63,2%|
ungeklart 15| 10,0%| 10,7% 4 4,6% 4,8% 0 0,0%! 0,0%. 3 2,3% 4,5% 22| 5,8% 7,3%|
keine Angaben 3 2,0% 3 3.4% 0 0,0%] 1 8,3% 17, 4,5%
nicht abgefragt 7 4,7% 0| 0,0% 1 7,7%| 5—5| 41,7%) 63| 16,5%
Gesamt Anzahl 150) 87 13| 132| 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0%)| 100,0%| 100,0% | 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%)|
1.38: Besuch beim Hausarzt in den letzten 6 Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
Monaten vor Hilfeende Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent| valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 2| 125%| 12,5% 3| 158%| 16,7% 1] 33,3%| 50,0%) 1 4.0% 6,7% 7] M1%| 137%
ljia 14| 87.5%| 87,5% 15| 78,9%| 83,3%| 1 33,3%| 50,0% 14| 56,0%| 93,3% 44| 69,8%| 86,3%
ungeklart 0 0,0% 0,0%, 0 0,0% 0,0%!] 0 0,0%] 0,0% 0 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%]
keine Angaben 0 0,0% 1 53% 0 0,0%) o) 0,0% 1 1,6%
nicht abgefragt 0 0,0% 0 0,0% 1] 33,3%) 10 40,0% 11| 17,5%
Gesamt Anzahl 16| 19 3 25 63,
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
1.39: Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
T Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide | Anzahl | Prozent | valide
nein 123| 82,0%| 86,6% 74| 851%| 851% 13| 100,0%| 100,0% 85| 64.4%| 850% 295| 77.2%| 86,3%)
lia 13 8,7% 9,2%| 10] 11,5% 11,5%| 0 0,0%] 0,0% 15 11,4%| 15,0% 38 9.9% 11,1%|
ungeklart 6 4.0% 4.2% 3 3.4% 3,4%) 0 0,0%) 0,0% o) 0,0% 0,0% 9 2,4% 2,6%
keine Angaben 4 2% 0 0,0% 0 0,0%) 1 0,8% 5 1.3%
nicht abgefragt 4 2,7% 0 0,0% 0 0,0% 31| 23,5% 35, 9.2%
Gesamt Anzahl 150 87, 13] 132 382
Gesamt Prozent 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0% ﬂ 100,0%| 100,0% 100,0%| 100,0%
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Kontakt

8  KONTAKT

Regionalvertretung Braunschweig

Uwe Sohl Goslarsche StrafSe. 33
E-Mail: uwe.soehl@diakonie-nds.de

Regionalvertretung Hannover

Gudrun Herrmann-Glode Schaumburgstralle 3
E-Mail: gudrun.herrmann-gloede@diakonie-nds.de
André Schulze Schaumburgstralie 3
E-Mail: andre.schulze@diakonie-nds.de

Regionalvertretung Liineburg

Dr. Peter Szynka Heiligengeiststralle 31
E-Mail: peter.szynka@diakonie-nds.de

André Schulze Heiligengeiststralle 31
E-Mail: andre.schulze@diakonie-nds.de

Regionalvertretung Oldenburg

Mark Brockmann Kastanienallee 9
E-Mail: mbrockmann@caritas-os.de
Christian Jager

E-Mail: cjaeger@caritas-os.de

Kastanienallee 9

Regionalvertretung Osnabriick

Ulrich Friedrichs
(Geschaéftsfihrer)

E-Mail: ufriedrichs@caritas-os.de
Christian Jager

E-Mail: cjaeger@caritas-os.de
Carmen Guerra

E-Mail: cguerra@caritas-os.de

Knappsbrink 58

Knappsbrink 58

Knappsbrink 58
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38118 Braunschweig
Tel.: 0531-20814640

30419 Hannover
Tel.: 0511-70035130
30419 Hannover
Tel.: 0511-3604169

21335 Lineburg
Tel.: 0511-3604407
21335 Liineburg
Tel.: 0511-3604169

26121 Oldenburg
Tel.: 0172-6390901
26121 Oldenburg
Tel.: 0172-5124932

49080 Osnabriick

Tel.: 0541-34978282
49080 Osnabriick
Tel.: 0541-34978255
49080 Osnabriick
Tel.: 0541-34978160



	Inhalt
	Vorwort
	1 Zusammenfassung
	2 Tagesaufenthalte
	2.1 Gesamtzahl Kontakte
	2.2 Gesamtzahl BesucherInnen und Geschlecht
	2.3 Alter

	3 Ambulante flächenorientierte Hilfe – L-Typ 4.2 FFV LRV
	3.1 Basisangebot der Ambulanten flächenorientierten Hilfe
	3.2 Einzelfallhilfe
	3.2.1 Gesamtzahl Hilfefälle
	3.2.2 Geschlecht und Alter
	3.2.3 Staatsangehörigkeit und Migrationshintergrund
	3.2.4 Betreuungsdauer und Art der Beendigung
	3.2.5 Lebenssituation am Ende der Hilfe


	4 Stationäre Hilfe – L-Typ 4.1 FFV LRV
	4.1 Gesamtzahl Hilfefälle
	4.2 Geschlecht und Alter
	4.3 Staatsangehörigkeit und Migrationshintergrund
	4.4 Betreuungsdauer und Art der Beendigung
	4.5 Lebenssituation am Ende der Hilfe

	5 Ambulante Nachgehende Hilfe – L-Typ 4.3 FFV LRV
	5.1 Gesamtzahl Hilfefälle
	5.2 Geschlecht und Alter
	5.3 Staatsangehörigkeit und Migrationshintergrund
	5.4 Betreuungsdauer und Art der Beendigung
	5.5 Lebenssituation am Ende der Hilfe

	6 Karten und Tabellen
	6.1 Tagesaufenthalte
	6.2 Ambulante flächenorientierte Hilfe
	6.3 Stationäre Hilfe
	6.4 Ambulante Nachgehende Hilfe

	7 Abbildungsverzeichnis
	8 Kontakt



